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Bäuerinnen pflegen unsere Heimat

Mit großartigem Einsatz sorgen 
unsere Bäuerinnen seit jeher für 
ihre Höfe und Familien und 
scheuen sich zudem nicht davor, 
sich auch der regionalen Heimat-
pflege zu widmen. Dafür gebührt 
ihnen Dank und Anerkennung! 
Beim Bezirkstag in Söll wurden 
ihre großartigen Leistungen ge-
bührend unterstrichen.
Bezirks-Bäuerinnentag
Alle sechs Jahre findet der Be-
zirks-Bäuerinnentag in einem an-
deren Ort statt. Söll war diesmal 
an der Reihe. „Heimat pflegen –

Zukunft ernten“ war das pas-
sende Motto. Nach etlichen Sit-
zungen, viel Organisation und 
vollem Einsatz vieler Bäuerinnen 
und Helfer konnte man auf einen 
erfolgreichen Tag zurückblicken. 
Neben einem interessanten Vor-
trag von Anna Holzer, Bäuerin 
am Strumerhof in Matrei/Osttirol 
zum Thema „Kräuter sind in aller 
Munde und begleiten manche Le-
bensstunde”, gab es kleine, süße 
und pikante Köstlichkeiten. Nach 
der sehr arbeitsintensiven Zeit im 
Vorfeld freute man sich beson-

ders über das positive Feedback 
der Festgäste.
Vielseitige Darbietungen
Im Jahresreigen werden zahl-
reiche Veranstaltungen von den 
bemühten Frauen mit Bravour or-
ganisiert und durchgeführt. Hier 
ein Auszug:
Krapfenbacken bei den 
Bauernmärkten des Alpen-
ländischen Musikherbstes
Die beiden Bauernmärkte vom Al-
penländischen Musikherbst konn-
ten trotz „Personalmangels“ beim

ersten Termin und schlechtem, 
kalten Regenwetter beim zweiten 
Termin gut über die Bühne ge-
bracht werden. Am ersten Wo-
chenende rettete eine SMS- 
Nachricht an die Kasettlfrauen 
die Krapfenbäcker, worauf sich 
ein paar Eifrige zur Mithilfe mel-
deten.
Exkursion in die 
Wildschönau
Als Dankeschön an die  Unter-
stützer und deren Einsatz beim 
Krapfen backen, wurde ein Aus-
flug unternommen.� ➔ Seite 2

Die Söllandler Ortsbäuerinnen mit ihren Stellvertreterinnen vor impossanter Kulisse – hinten v. l.: Maria Feger, Angela Achorner, Karin 
Widschwendter, Maria Schwaiger; Vorne v. l.: Daniela Horngacher, Paula Zwischenbrugger und Maria Werlberger.
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Diese Exkursion wurde nicht wie 
üblich als gemeinsames Essen or-
ganisiert, sondern es ging in die 
Wildschönau zur Seminarbäurin 
Susanne Seissl am Brentenhof. 
Gut, dass es bei der Anreise neblig 
war, wer weiß ob man sich sonst 
soweit auf den Berg hinauf getraut 
hätte! Gestärkt mit vielen leckeren 
Sachen, welche Susanne zuberei-
tete (Partybreze, Gemüsesuppe, 
usw.), trat die Ellmauer Gruppe 
gutgelaunt den Heimweg an.
Adventbasar
Ende November 2016 wurde der 
alljährliche Adventbasar in der 
Volksschule Ellmau veranstaltet. 
Das Binden und Dekorieren der 
Adventkränze machte allen viel 
Spaß, nicht zuletzt durch die flei-
ßigen „Helferlein“. Neu war das 
gemeinsame Kekse backen für 
die Keksteller. Ein paar beflis-
sene Bäckerinnen haben sich in 
der Volksschulküche fest ins 
Zeug gelegt und in einer Vormit-

➔ Von der 1. Seite

Zahlreiche Veranstaltungen
der heimischen Bäuerinnen

Köstliche Krapfen wurden von den Bäuerinnen und Helfern beim 
Bauernmarkt des Alpenländischen Musikherbstes zubereitet.

Eine Ellmauer Abordnung besuchte die Seminarbäuerin Susanne Seissl in der Wildschönau.

Bezirks-Bäuerinnentag in Söll – v. l.: Ortsbäuerin Maria Werlber-
ger, Wirtschaftsberaterin Ing. Christine Scheiber, Gebietsbäuerin 
Maria Schwaiger, Bezirksbäuerin Margreth Osl und Ortsbäuerin 
Maria Feger.

Die fertig gebackenen Kekse für den Adventbasar warteten auf das 
Sortieren für die Keksteller.

Die Bäuerinnen von Ellmau möchten sich bezüglich des Advent-
basars bei allen Helfern, Käufern und Kuchenessern bedanken.

Taschen-
nähkurs
Anfang März 2017 werden 
Taschen jeglicher Art (Filzta-
schen, Trachtenbeutel uvm.) 
an drei Abenden zu je 3 Stun-
den genäht.

Der Preis pro Abend beträgt 
20 Euro.

Anmeldung bei Maria Werl-
berger, 0043 (0)664 6300914.

herzte Assistenten. Die Bäue-
rinnen bedanken sich bei allen, 
die bei den Vorbereitungen ge-
holfen haben, bei den Einkäu-
fern, bei den Kaffeetrinkern und 
Kuchenessern.
Der Erlös wurde dieses Jahr auf 
drei Familien aufgeteilt, damit 
konnte bei diesen Familien etwas 
Licht in die Vorweihnachtszeit 
gebracht werden – ein wunder-
bares Gefühl!
Theresa Hechenberger
und Maria Werlberger

tagsschicht und einer Abendein-
heit einen Schwung Süßes gezau-
bert. Mit diesen und den gespen-
deten Keksen konnten ansehn-
liche Keksteller zum Verkauf an-
geboten werden, welche schnell 
weg waren.
Damit so ein Bazar überhaupt gut 
funktioniert, braucht es viele be-
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Wer das humorige Theaterstück 
bis dato noch nicht genießen 
konnte, der hat noch Gelegenheit 
dazu an folgenden Spieltagen, je-

weils um 20:00 Uhr, in der Aula 
der Volksschule Ellmau:
Dienstag, 7. Februar
Samstag, 18. Februar

Donnerstag, 2. März
Samstag, 11. März
Kartenvorverkauf und Reservie-
rungen im Tourismus-Infobüro

Ellmau, Tel. +43 (0) 50509 410. 
Restkarten an der Abendkasse. 
Eintritt für Einheimische und Gä-
ste mit Gästekarte 9 Euro, für Kin-
der bis 14 Jahre 4,50 Euro. Bitte 
die öffentlichen Parkplätze beim 
Feuerwehrhaus oder unterhalb 
vom Hotel Alte Post benützen. 
Man freut sich auf Ihren Besuch!

Ulkiges familiäres Durcheinander
Das müssen Sie gesehen haben: Die Volksbühne Ellmau, weitum bekannt für ihre beifallswerten 
Theaterstücke, bringt die tumultartige Komödie „Warzenkaktus und Vergissmeinnicht“ unter der 
bewährten Regie von Hildburg Eberle in dieser Spielsaison noch vier Mal zur Aufführung. 

Tumultartige Szenen mit ausgesprochenem Unterhaltungswert verspricht das Stück „Warzenkaktus und Vergissmeinnicht“.

(mk) Trotz der knapp bemes-
senen Produktionszeit der Lose 
war es gelungen, ein für die Kun-
den attraktives vorweihnacht-
liches „Shopping-Zuckerl“ in der 
Ellmauer Wirtschaftswelt zu 
platzieren. Für die Kaiserlos-Ak-
tion 2017 steht nun genügend 
Zeit zur Verfügung, um sich  best-
möglich vorzubereiten. 
Neben vielen kleineren Preisen, 
wurden auch einige Hauptpreise 
bei der Weihnachts-Kaiserlosak-
tion ausgegeben: Über das Kai-

serlos im Wert von 1.000 „Kai-
sertalern“ konnte sich Evelyn 
Edinger aus Söll freuen. Weitere 
Hauptpreise – ein Loewe Sound- 

Port im Wert von 500 Euro von 
Elektrounternehmen RedZac 
Hochfilzer, ein Tandemflug für 
zwei Personen vom Flugcenter 

Wilder Kaiser, Eintrittskarten für 
vier Personen Bergsilvester inkl. 
Berg- und Talfahrt im Panorama-
restaurant sowie ein Tag Pri-
vatunterricht mit der TOP-Ski-
schule – wurden teils schon von 
den glücklichen Gewinnern ab-
geholt. Noch nicht eingelöste 
Kaiserlose können bis 31. März 
2017 lukriert werden.

Ellmauer Kaiserwirtschaft realisierte vorweihnachtliches Einkaufserlebnis

„Kaiserlos“-Aktion gut angenommen
Das neue Konzept der Ellmauer Wirtschaft beinhaltet unter anderem eine vorweihnachtliche Losaktion, 
welche schon beim ersten Auftritt zahlreiche positive Kunden-Resonanz erfahren durfte. 

Den Hauptpreis der Kaiserlosaktion 2016 der Ellmauer Kaiserwirtschaft gewann glücksstrahlend Evelyn 
Edinger aus Söll, welchen Obmann Otto Langhofer in gewohnt smarter Manier überreichte.

Die „Kaiserlose“ wurden vor 
der Verteilung ordentlich 
durchgemischt und an die je-
weiligen teilnehmenden Fir-
men und Betriebe ausgegeben.
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Die nächste

Ellmauer Zeitung
für die Region Wilder Kaiser
erscheint am 12. April 2017

Redaktions- und
Abgabeschluss ist der

13. März 2017
Redaktion
Marlene Kohl (mk)
Redaktionsleitung
marlene@ellmau-tirol.at
Dipl. ÖK Melanie Altenbach-Nafe (ma)
Telefon 0043 (0)680 2250868
melanie@altenbach.net
Christian Haselsberger (hase)
Tel. 0043 (0)664 6204460
christian@haselsberger.at
Teresa Kohl (teko)
teresa@kohl.cc
Christian Kuen (chk)
Telefon 0043 (0)664 8388279
christian.kuen@kufnet.at
Gaby Schuler (gs)
Telefon 0043 (0)664 1681313
schuler.gaby@gmail.com
Philipp Treichl (pht)
Telefon 0043 (0)664 2410594
philipp_treichl@outlook.com
Fini Widmoser (wifi)
fini@widmoser@gmail.com

Werbung
Günter Kohl
Wimm 11, 6352 Ellmau
Telefon 0043 (0)5358 20 72, Fax DW 1
zeitung@ellmau-tirol.at
www.kohl.cc

Warmen Sand unter den Füßen

Buchung unter: PROFI TOURS Reisebüro GmbH
Austraße 2a | 6352 Ellmau | Austria | Tel. +43 5358 3691
Fax 3332 | office@profitours.com | www.profitours.com

RAS AL KHAIMAH - EMIRATE
•	Direktflug ab/bis München
•	7 Übernachtungen mit Frühstück
•	Hilton Ras Al Khaimah Resort*****
•	Transfer im Zielgebiet
•	z.B. 04.04.–11.04.2017

ab EUR 899,– p.P.
im Doppelzimmer

DOMINIKANISCHE REPUBLIK
•	Direktflug ab/bis München
•	9 Übernachtungen mit Alles Inklusive
•	IFA Villas Bavaro Resort & Spa****
•	Transfer im Zielgebiet
•	z.B. 16.04.–26.04.2017

ab EUR 1.254,– p.P.
im Doppelzimmer

MAURITIUS
•	Flug ab/bis München
•	13 Übernachtungen mit Halbpension 
•	Le Meridien Ile Maurice****
•	Transfer im Zielgebiet 
•	z.B. 15.04.–29.04.2017
ab EUR 1.967,– p.P.
im Doppelzimmer

ÄGYPTEN - FAMILIEN-
URLAUB ZU OSTERN
•	Direktflug ab/bis München
•	7 Übernachtungen mit Frühstück
•	Jaz Aquamarine Resort****
•	Transfer im Zielgebiet
•	z.B. 11.04.–18.04.2017
ab EUR 2.588,– p. Familie
(2 Erw., 2 Kinder)
im FamilienzimmerFo
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M O D E  U N D  T R A C H T

Dorf 44 · 6352 Ellmau · Telefon +43 (0)5358 44324 · www.mode-und-tracht.at

rich&royal Luis Trenker Oui

(wifi) Angefangen hat alles vor 
zwei Jahren mit einer Lichterket-
te auf dem Dach. In den fol-
genden Jahren erweiterte Sigi die 
Weihnachtsbeleuchtung. Hinzu 
kamen Rentiere, Leuchtkugeln, 
Lichtnetze, LED-Leuchten, Weih-
nachtsfiguren und vieles mehr.

Er schmückte damit nicht nur die 
Hausfassade sondern bezog auch 
den Garten mit ein.
Rund 30 Stunden braucht er in-
zwischen, um die Weihnachtsbe-
leuchtung zu installieren, etwas 
weniger, um sie wieder abzu-
montieren und für das nächste 

Jahr im Keller zu verstauen.
Die Freude an diesem lichtvollen 
Hobby teilt Sigi mit den Nach-
barn und allen, die sich im Vorü-
bergehen daran erfreuen. Beson-
ders sein Bruder Gerhard möchte 
Sigi auf diesem Weg zum gelun-
genen Lichterreigen gratulieren.

Lichtvolle Weihnachten am Hause Sojer
Weithin sichtbar erstrahlte die häusliche Weihnachtsbeleuchtung von Sigi Sojer in Ellmau.

Sehenswert erstrahlte zur Weihnachtszeit das Haus Sojer in Ellmau/Steinerner Tisch.
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Neuwahlen bei der BMK Scheffau
Am 25. November fand die jährliche Jahreshauptversammlung inklusive Neu- und Wiederwahlen der 
Ausschussmitglieder der Bundesmusikkapelle Scheffau statt. 

Scheffauer
Frühjahrskonzert

Der neugewählte Ausschuss für die nächsten drei Jahre unter Obmann Florian Höflinger und Ka-
pellmeister Lukas Wieser freut sich auf die Aufgaben für die BMK Scheffau.

Der Ausschuss freut sich auf 
seine Aufgaben und  setzt sich 
nun wie folgt zusammen:
Lukas Wieser (Kapellmeister) 
Klaus Egerbacher (Kapellmeister-Stv.)
Florian Höflinger (Obmann) 

Werner Horngacher (Obmann-Stv. I)
Michael Horngacher (Obmann-Stv. II)
Gerhard Stöckl (Schriftführer)
Maria Horngacher (Schriftführer-Stv.)
Florian Stöckl (Zeugwart)
Andreas Kimberger (Zeugwart-Stv.)

Die Bundesmusikkapelle Scheff-
au lädt ein zum traditionellen 
Frühjahrskonzert am Freitag, 
17. und Samstag, 18. März, je-
weils um 20:00 Uhr in der Aula 
der Volksschule Scheffau. 
Kapellmeister Lukas Wieser hat 
wieder ein abwechslungsreiches 
Programm zusammengestellt, so 
werden bekannte Stücke wie 
„Ouvertüre zur Oper Nabucco“, 
„Ars Vivendi“ – Suite in drei Sät-
zen, „Mein Pustertal“ – Konzert-
marsch, „Eiger“ – Journey to the 
summit“ und weitere Highlights  
dem Publikum präsentiert. 
Die BMK Scheffau freut sich 
auf viele Besucher aus Nah und 
Fern.

Stefan Stöckl (Kassier)
Roland Kleinlercher (Kassier-Stv.)
Stefanie Sojer (Jugendwart)
Roman Haselsberger (Chronist)
Georg Widschwendter (Beirat)
Peter Widmann (Beirat)
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„Habt Mut“ 
Erwin Kräutler
Zum Inhalt:
Es liegt mittlerweile auf der 
Hand: Die Welt hat sich verän-
dert, alte Ordnungen und Si-
cherheiten wanken und Europa 
muss sich neu orientieren. Aber 
wohin? Amazonasbischof Er-
win Kräutler benennt sieben 
Kategorien für ein Leben, das 
vor dem eigenen Gewissen und 
vor der Mitwelt bestehen kann.

Buchtipps von der
Bibliothekarin Traudi Kohues

„Das Leben Jesu“
Celia Barker Lottridge, 
Linda Wolfsgruber
Zum Inhalt:
Die Evangelien – kompetent 
nacherzählt und einfühlsam il-
lustriert. In 35 knappen Kapi-
teln werden die wichtigsten Er-
eignisse im Leben Jesu erzählt. 
Die wunderbare Einfachheit ih-
rer Nacherzählung vermeidet 
Ausschmückungen und per-

sönliche Interpretationen. Lin-
da Wolfsgruber gestaltete für 
dieses Buch 36 ungewöhnliche 
Collagen von großer Ausdrucks-
kraft.
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Sonnwiesenweg 28, 6361 Hopfgarten
05335 . 29 25    info@erharter.com

  www.erharter.com

fliesen legen
bäder sanieren

heizungen installieren
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Mundartdichter Herbert Jordan 
in der Bibliothek Ellmau

Das Bibliotheksteam mit dem Mundartdichter Herbert Jordan. 

Im November lud das Biblio-
theksteam rund um Leiterin 
Christina Krimbacher zu einer 
Lesung mit dem bekannten 
Mundartdichter aus Kirch-
berg, Herbert Jordan, in die Bi-
bliothek Ellmau ein.
(mk) Der 86-jährige Mundart-
dichter begeisterte die Zuhörer in 
humorvoller Art mit seinen Ge-
schichten aus dem großen Fun-
dus seiner bisher erschienenen 
Bücher und Bibliothekarin Trau-

di Kohues untermalte die kleinen 
Pausen musikalisch auf der Veeh-
Harfe. Das Erfolgsrezept des be-
liebten Mundartdichters ist: „Was 
Ehrliches schreiben kannst nur, 
wenn du was woaßt – und was du 
woaßt, muass aus der Erfahrung 
kemma, da muass ma was dalebt 
haben“. Nach dieser fröhlichen 
Lesung konnten noch Bücher ge-
kauft und signiert werden. Für das 
leibliche Wohl sorgten die Biblio-
thekarinnen in gewohnter Manier.
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(chk) Nach dem Trachtenverein 
2015 und der Bundesmusikkapel-
le 2016 war zum Beginn des heu-
rigen Jahres  die  Freiwillige Feu-
erwehr Ellmau  zur Versteigerung 
der besonderen Art an der Reihe. 
Die Ellmauer Florianijünger un-
ter Kommandant Bernhard Mo-
ser und seinem Vize Jimmy 
Langhofer, die an sieben Tagen 
der Woche rund um die Uhr für 
die heimische Bevölkerung ein-
satzbereit sind, veranstalteten un-
ter der schwierigen Prämisse, die 
immer noch vorhandene Lücke 
des Auktionärs Konrad Aufinger 
zu füllen, einen rundum gelun-
genen Abend.
Entertainer Franz Eberharter, be-
kannt aus der Formation „Lach-
gas“, leistete dazu einen erheb-
lichen Beitrag. Mit seinen schlag-
kräftigen Pointen verstand er es, 
das zahlreich im Gastsaal des Ell-
mauer Hofs erschienene Publi-
kum bei Laune zu halten und zum 
Kauf diverser Schmankerln zu 
animieren, welche die Ellmauer

bereitwillig im Rahmen vieler 
Sachspenden zur Verfügung ge-
stellt hatten.
Positiv und dankbar hervorheben 
möchte die Freiwillige Feuer-
wehr auch die wieder stark bei 
der Auktion vertretenen Mit-
glieder diverser Ellmauer Vereine 

und deren fleißiges „Mitbieten“.
Nicht fehlen durfte natürlich der 
namensgebende Christbaum, der 
zu allerletzt unter den Hammer 
kam und getreu des ungeschrie-
benen Gesetzes von der Gemein-
de Ellmau ersteigert wurde.
Die Freiwillige Feuerwehr möch-

te sich an dieser Stelle bei der Ge-
meinde Ellmau sowie  bei allen 
Teilnehmern der Christbaumver-
steigerung für das fleißige Mit-
wirken an der Auktion sowie bei 
der Ellmauer Bevölkerung für die 
großzügigen Geld- und Sach-
spenden  von Herzen bedanken. 
Der Gesamterlös fließt wie im-
mer zur Gänze in die Arbeit der 
Ellmauer Feuerwehr, insbeson-
dere in die Nachwuchsförderung.

Christbaumversteigerung der FF Ellmau
Unterhaltung – heiterer Abend – guter Zweck: Das sind die drei Säulen, auf denen die Ellmauer Christ-
baumversteigerung, eine der traditionellsten Veranstaltungen im dörflichen Kalender, steht. 

Hatten sichtlich Spaß: „Auktionator“ Franz Eberharter (2. v. l.) mit FF-Kdt. Bernhard Moser (2. v. r.), 
Vize-Kommandant Jimmy Langhofer (r.) und Bürgermeister Klaus Manzl.
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STRASSER
GIPFEL DER QUALITÄT

IMMER DIE RICHTIGE WAHL
Bei uns passt jeder Farbton exakt!
Dank modernster Messtechnik 
schaffen wir perfekte Ergebnisse.

KFZ-Technik und Karosseriefachbetrieb STRASSER 
6352 Ellmau, Hausbach 1   -   www.kfztechnik-strasser.at 

Telefon: 05358 / 27 11   -   kfztechnik-strasser@tirolmail.net

KEINE CHANCE FÜR DEN ROST 
durch perfekten Zinnuntergrund!
Diese Behandlung sorgt für die 
Dauerhaftigkeit der Reparatur. 

UNS IST NICHTS ZU SCHWER 
Mechanik, Karosserie und Lack:
Unsere Profis erledigen jeden 
Auftrag zu Ihrer Zufriedenheit!

Berggasthaus
Hochlechen

An den Wochenenden Original-Weißwürste
der Fa. Bauch/München + Weißbier + Brezen

19. März (Josefstag)
es spielen die „Volx Tiroler“ zur Hüttengaudi

Bauernbratl vom regionalen Anbieter

Abends Platzreservierung erbeten!

1.050 m

Hans und Berta Sojer, Berg 13, 6306 Söll, Tel. +43/(0) 53 58/83 51
Mobil +43/(0) 664/308 45 60, info@hochlechen.at, www.hochlechen.at
Direkt an der Bergbahn Scheffau, Abfahrt Nr. 60, Hütten-Nr. 36 

Gratis-WLAN

Erfolgreiches Jahr für BMK Going

Anfang Jänner begann für die BMK Going mit der Jahreshauptver-
sammlung im Sportsaal das neue Musikjahr.
Mit der Jahreshauptversamm-
lung startete die Bundesmusik-
kapelle Going am 5. Jänner ins 
neue Musikjahr. Es waren nicht 
nur fast alle Mitglieder anwe-
send, man freute sich auch über 
den Besuch von Bürgermeister 
Alexander Hochfilzer und ei-
niger Gemeinderäte.
Durch die Berichte von Schriftfüh-
rerin Nina Schipflinger, Kassier 
Manfred Wallner, Obmann Hubert 
Resch und Kapellmeister Seppi 
Hetzenauer gewann man eine gute 
Vorstellung davon, dass 2016 wie-
der ein sehr erfolgreiches Jahr für 
die Kapelle war. Immerhin durften 

die 58 Mitglieder im letzten Jahr 
ganze 111 Mal ausrücken und sich 
immer über ein großes und begeis-
tertes Publikum freuen.
Für das neue Jahr sind wieder viele 
Aktivitäten geplant. So starteten im 
Jänner bereits die Proben für das 
Frühjahrskonzert, das am Sams-
tag, 29. April im Sportsaal aufge-
führt wird. 
Für den genussvollen Ausklang der 
Jahreshauptversammlung bedan-
ken sich die Goinger Musiker  bei 
den Ortsbäuerinnen für das liebe-
voll und schmackhaft hergerichtete 
Jausenbuffet.
Carolin Hanish

Rotes Kreuz, Ortsstelle Söllandl

Wissen, was tun

Die Teilnehmer des Erste-Hilfe-Kurses im November mit den Kurslei-
terinnen vom Roten Kreuz – Daniela Zott und Sylvia Widmann.

(chk) Jetzt ist schon wieder was 
passiert. So beginnen nicht nur 
viele Romane von Wolf Haas, 
auch das Leben schreibt manches 
Mal so eine Geschichte, oft auch 
im eigenen Verwandten- oder 
Freundeskreis. Und da wäre es 
natürlich gut, wenn man wüsste, 
wie man im Notfall handeln sollte.
Im letzten November nutzten daher 
11 Wissbegierige die Chance und 
machten beim Roten Kreuz Söll-
landl einen 16-stündigen Erste-Hil-
fe-Kurs. Daniela Zott und Sylvia 
Widmann brachten den Teilneh-
mern unter anderem bei, wie man

Personen aus einem Fahrzeug ret-
tet, welche Maßnahmen bei einer 
Bewusstlosigkeit oder einem 
Atem-Kreislaufstillstand zu ergrei-
fen sind und auch, wie man einen 
Schlaganfall oder eine Unterzucke-
rung erkennen und Erste Hilfe 
leisten kann.
Falls auch Sie Interesse an einem 
Erste-Hilfe-Kurs beim Roten 
Kreuz haben, dann freuen wir uns 
über Ihre Kontaktaufnahme unter 
Tel. +43(0)5372/6900 oder
office@roteskreuz-kufstein.at
um Maßnahmen zu lernen, die man 
sich wünscht, nie zu brauchen, aber 
dann im Notfall diese richtig an-
wenden kann.
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Vorweihnachtliche Stimmung
im Flüchtlingsheim Ellmau

Weihnachtsfeier mit den Flüchtlingen in Ellmau.

(pht) Auch heuer veranstal-
teten die Flüchtlinge in Ellmau 
gemeinsam mit ihren Betreu-
ern und Lehrern eine kleine 
vorweihnachtliche Feier im 
Flüchtlingsheim.
Unter dem Ehrenschutz von BM 
Klaus Manzl und Vize-Bürger-
meister Dr. Georg Leitner wurde 
eine kleine Feier mit frugalem 
„Weihnachtsmenü“ und gemüt-
licher Stimmung abgehalten, die 
allen Teilnehmenden sichtlich 
Freude machte. 
Highlight war neben der fest-
lichen Ansprache des Bürgermei-
sters vor allem der liebevoll von 
Fam. Jagodic zusammengestellte 

Jahresrückblick, der die zahl-
reichen Ausflüge und Unterneh-
mungen der Neuankömmlinge 
dokumentierte.
Da Weihnachten bekanntlich das 
Fest der Freude und der kleinen 
Aufmerksamkeiten untereinan-
der ist, fanden sich unter dem 
festlich dekorierten Weihnachts-
baum im Flüchtlingsheim auch 
einige „Packerl“ für Groß und 
Klein, die von den Beschenkten 
dankbar und voller Freude ange-
nommen wurden.
Hierbei ergeht ein Dank an alle 
Helfer, Betreuer und Unter-
stützer, für das kräftige Zutun 
im vergangenen Jahr.
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Scheffauer Christbaum für den 
Landhausplatz in Innsbruck

Die Fichte aus Scheffau erstrahlte auf dem Landhausplatz.

BM Christian Tschugg, Dominic Einwaller und LH Günther Platter 
vor dem Christbaum aus Scheffau.

(hase) Jedes Jahr wird ein 
Christbaum aus einer Tiroler 
Gemeinde nach Innsbruck auf 
den Landhausplatz gebracht. 
Feierlich wird dieser „begrüßt“ 
und leuchtet als Symbol des 
Friedens in der Weihnachtszeit.

Am 23. November war der große 
Tag für den Christbaum aus 
Scheffau gekommen. Feierlich 
wurde er am Landhausplatz auf-
gestellt, mit einer Lichterkette 
bekleidet und vorbereitet auf die 
zeremonielle „Illuminierung“ am 

Abend. Begonnen hat sein Weg 
im Garten der Familie Einwaller 
in Scheffau. Dort stand die 18 
Meter hohe Fichte 38 Jahre lang, 
bevor sie Ende November abge-
holt wurde, um in der Advents- 
und Weihnachtszeit vor dem 
Landhaus in Innsbruck für ein 
Stück mehr Frieden zu strahlen. 
Gewalt und Hass in der Welt ist 
kein Mittel zum Frieden, „… Da-
für ist dieser Christbaum ein 
Symbol der Hoffnung, verbunden 
mit dem innigen Wunsch nach 
Frieden.“ So stand auf der Tafel 
unter dem Baum geschrieben.

Die Bundesmusikkapelle Scheff-
au und eine Abordnung der Ge-
meinde Scheffau fuhren gemein-
sam zum Festakt der Eröffnung 
nach Innsbruck.
Geschmückt von Dankesreden 
und Aufrufen der Gemeinde und 
des Landeshauptmannes zum 
Frieden, leuchtete der Baum zum 
ersten Mal.
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er Die Ellmauer Zeitung für
die Region Wilder Kaiser gibt 
es auch im Internet unter
www.ellmau-tirol.at
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Renate Matisic
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 Was uns inEllmau bewegt
von Bürgermeister Klaus Manzl

Tourismuspionier
Hans Joachim
Strickrodt ist ein 90er
„Die Zeit vergeht“, so habe ich 
in der Oktober-Ausgabe des 
letzten Jahres meinen Kom-
mentar in der Ellmauer Zeitung/
Wilder Kaiser betitelt. Auch mit 
dem heutigen Beitrag möchte 
ich auf die Zeit eingehen und 
einen Rückblick auf unseren 
Ort anbringen.
Gut kann ich mich noch erin-
nern, als wir als Kinder mit den 
Holztafeln bei der Kaisermann- 
Waage und bei der Sennerei in 
Ellmau die Sommerfrischler in 
Empfang nehmen „mussten“ 
bzw. durften. Mit kleinen Hand-

wagen, einer Scheibtruhe, Pfer-
defuhrwerk, einem Traktor oder 
zu Fuß wurde das Gepäck der 
Gäste oder gar diese selber trans-
portiert und es ging zu den Unter-
künften.
Damit begann für viele Ellmaue-
rinnen und Ellmauer eine Mög-
lichkeit ein wenig Geld durch die 
Zimmervermietung zu verdienen. 
Jedes noch so kleine Zimmer 
wurde benötigt und jeder Schil-
ling auch.
Die Jahre der Aufbauzeit nach 
dem 2. Weltkrieg war für viele 
nicht leicht. Ab 1955 kamen die 
Gäste vorab für einen Sommer- 
urlaub, später auch für den Win-
teraufenthalt zum Schi fahren 
nach Ellmau. 
Durch die zahlreichen Gäste, die 
in Ellmau oft bis zu vier Wochen 
blieben, wurde der Grundstein für 
unseren erfolgreichen Tourismus- 
Ort gelegt. Das Zusammenspiel 
einiger Visionäre hat viel dazu bei-
getragen, dass wir heute zu den 
Paradeorten des Tourismus-
landes Tirol zählen. 

Touristischen Gründer-
vätern gebührt Dank und 
Anerkennung 
Jochen Strickrodt, Georg Nieder-
mühlbichler und Schorsch Wink-
ler müssen in einem Atemzug als 
Gründerväter genannt werden, 
geht es darum den Aufschwung 
durch den „Fremdenverkehr“ in 
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seinen Anfängen zu beschreiben. 
Für meine Eltern und für viele in 
Ellmau wurde das Vermieten der 
Zimmer an die „Fremden“ im Zim-
mer mit fließend Warm- und Kalt-
Wasser zum Basisverdienst und 
manche Hausfrau konnte da-
durch das Haushaltsgeld ordent-
lich aufbessern.
Für diese Grundsteinlegung man-
cher Existenz möchte ich anläss-
lich des 90. Geburtstages von Jo-
chen Strickrodt einmal mehr auch 
im Namen des Ortes und unserer 
Gemeinde ein herzliches Danke 
sagen. Ein Danke diesen Grün-
dervätern, die eine Möglichkeit 
sahen, Urlaub für Jedermann zu 
ermöglichen und zahlreiche Fami-
lien in Deutschland wurden nach 
anfänglicher Skepsis zu langjäh-
rigen Stammgästen, ja Freunden 
des Ortes und unserer Vermiete-
rinnen und Vermieter. 
Der Fremde wurde zum Freund 
oder zum Gast. Zum Glück wurde 
der Sprachgebrauch doch schon 
vor vielen Jahren geändert. 
Vom Fremden zum Gast, vom 
Fremdenverkehrsverband zum 
Tourismusverband, vom Frem-
denverkehr zum Tourismus. Die 
Sprache hat sich geändert. Es 
wäre wünschenswert, wenn die 
Wertigkeit des Tourismus eben-
falls nicht fremd, sondern will-
kommen wäre. Manchmal spüre 
ich Skepsis und auch Argwohn 

gegenüber den Entwicklungen 
Ellmau’s als Tourismusort. Nur 
durch die genannte Entwick-
lung ist es uns möglich gewor-
den, in einem Ort mit einer der-
artigen Infrastruktur leben zu 
können.
Viele Gemeinden schauen mit 
Bewunderung auf einen Ort, in 
dem zwei Hausärzte ordinieren, 
zwei Bäcker existieren können, 
ein Kaiserjet und ein Skibus die 
Bürger gratis von A nach B 
bringt, im KaiserBad, in der 
Bergbahn und im Ort manche 
Hotspots mit gratis WLAN exi-
stieren.
Manche dieser Infrastrukturein-
richtungen wie auch unser Kai-
serBad existieren nur, weil wir 
jährlich über 750.000 Nächti-
gungen im Ort haben.
Zahlreiche Arbeitsplätze im 
Tourismus und in tourismusab-
hängigen Betrieben in der Re-
gion kommen unseren Bürgern 
aber auch unserer Gemeinde 
zu Gute. Für die Initialzündung 
vor über 50 Jahren noch einmal 
ein Dankeschön. 
Wünschen wir uns alle, dass 
der Tourismus unserer Region 
auch weiterhin zu einer hohen 
Lebensqualität verhilft und so-
mit jedem Bürger nützt. 

Klaus Manzl,
Bürgermeister von Ellmau

EZ: Durch den Bau der neuen 
Hartkaiserbahn kann das alte 
„Ried-Haus“ nun nicht mehr so an 
seiner jetzigen Position erhalten 
werden. Wie sind hier die Pläne?
Manzl: Das alte „Ried-Haus“ ist 
ein wunderschön erhaltenes Bau-
ernhaus aus dem Jahr 1753. Das 
Haus ist weitestgehend noch in 
seinem ursprünglichen Zustand, 
also ohne Strom und Wasserlei-
tung. Man findet sogar noch die 
alten Dübel an denen der Speck 
aufgehängt wurde. Durch den Bau 
der neuen Hartkaiserbahn und den 
damit verbundenen Brandschutz-
bestimmungen, kann dieses Haus 
so nun nicht mehr an seinem jet-

zigen Standort erhalten werden. 
Der hintere Teil des Hauses muss-
te bereits abgerissen werden, aber 
das Haupthaus existiert noch. Die 
Gemeinde bekommt das Haus von 
seinem Eigentümer Berti Müller 
aus der Familie Lechner ge-
schenkt, mit dem Zweck, das Haus 
zu erhalten und es an geeigneter 
Stelle wieder aufzubauen. Wir ha-
ben uns daher entschieden, dieses 
Schmuckstück abzutragen und im 
Bereich des Heimatmuseums wie-
der aufzustellen. 
Ried Haus event. als Heimat
für die Ellmauer Chronik
Der Platz beim Heimatmuseum ist 
unserer Meinung nach perfekt um 

dieses sehr alte Bauernhaus aus 
unserer Region zu erhalten. Das 
Haus könnte die Heimat unserer 
Chronik werden – diesbezüglich 
hat der Gemeinderat allerdings 
noch nicht final abgestimmt. Ziel 
wäre es, dieses alte Haus in Kom-
bination mit neuen Medien als ein 
tolles Chronik-Gebäude neu aufle-
ben zu lassen. 
Alte Feuerwehrfahrzeuge 
werden im hinteren Teil
des „Ried-Hauses“ unter-
gebracht
Der hintere Teil des Hauses soll 
wieder neu gebaut und Heimat  für 
drei alte Fahrzeuge und ausgemu-
sterte Geräte der Feuerwehr wer-

den. Somit wird dieses Projekt 
auch in Zusammenarbeit mit der 
Feuerwehr stattfinden, die ja eine 
neue Heimat für ihre alten Fahr-
zeuge erhält und sich daher berei-
terklärt, auch ihre Dienstlei-
stungen mit einzubringen. 
Uns ist bewusst, dass das ganze 
Projekt sehr viel Arbeit bedeutet. 
Derzeit laufen die Verhandlungen 
mit der Zimmerei Naschberger. Es 
muss filigran jedes Stückchen 
Holz des Hauses vermessen, num-
meriert werden usw. um es an sei-
nem neuen Standort originalgetreu 
wieder aufbauen zu können. Der 
Abbau kann frühestens im späten 
Frühjahr starten, wenn es trocken 
am Berg ist, da eigens für den Ab-
bau ein Weg zum Haus gebaut 
werden muss. Der Wiederaufbau 
ist dann direkt im Abschluss ge-
plant, sodass die Fertigstellung 
voraussichtlich diesen Sommer 

Anstehende Entscheidungen in Ellmau
Was passiert mit dem alten „Ried-Haus“? Wie sind die Pläne der innerörtlichen Verkehrsführung für 
Ellmau und wie wird die Gestaltung des neuen Kreisverkehrs aussehen? Im Interview mit Melanie 
Altenbach-Nafe von der Ellmauer Zeitung/Wilder Kaiser nimmt BM Klaus Manzl Stellung zu diesen Fragen.

„Ried-Haus“-Eigentümer Berti Müller mit Gemeindevertretern sowie 
Tischler- und Zimmermeister Herbert Bogner bei der Besichtigug.
sein wird. Geplant wird auch wie-
der ein Keller. Derzeit gibt es ei-
nen Erdkeller der ca. 1,30 Meter 
hoch ist. Hier wurden Kartoffeln 
und Rüben gelagert.
Für den Umzug des „Ried-
Hauses“ und die erwähnten Neu-
bauten ist ein Budget in Höhe von 
200.000 Euro geplant.
Derzeit wird noch über die genaue 
Position diskutiert: die Lage muss 
zum Verlauf des Wildbachs pas-

sen. Insgesamt gibt es noch ei-
niges organisatorisches zu klären, 
aber grundsätzlich sind wir uns si-
cher, dass dieses Projekt ein wirk-
lich tolles drittes Gebäude auf dem 
Platz des Heimatmuseums bringen 
wird.
Beruhigung des inner-
örtlichen Verkehrs im 
Ellmauer Ortszentrum
EZ: Gibt es schon weitere Pläne 
zur Verbesserung und Beruhigung 

des innerörtlichen Verkehrs in Ell-
mau?
Manzl: Ja, die gibt es. Zu diesem 
Thema haben sich die Ausschüsse 
Verkehr, Bau und Wirtschaft zu-
sammengeschlossen. Bereits im 
September und ein zweites Mal 
jetzt im Januar haben wir durch 
ein Institut die innerörtlichen Ver-
kehrsflüsse aufzeichnen lassen. Es 
hat sich bereits bei der Messung 
im letzten Herbst ergeben, dass ein 
großer Teil des Verkehrs „selbst-
gemacht“ ist. Das bedeutet: Die 
Personen, die von Kirchbichl he-
runter kommen und nach St. Jo-
hann möchten, fahren durch den 
Ort weil sie es so gewohnt sind. 
Man könnte eigentlich auch au-
ßenherum fahren. 
Also denken wir darüber nach, wie 
man im Ort das Zusammenleben 
zwischen dem fließenden Verkehr 
der PKWs, mit Ladezonen etc. 
und auf der anderen Seite Fußgän-
ger und Kinderwagen oder Men-
schen mit Rodel oder Skiausrü-
stung, Radfahrer etc. verbessern 
kann.
Ziel wird es sein, eine Begeg-
nungszone zu bauen, die vielleicht 
mit einer Einbahnstraße verbun-

den ist. Wir sind noch am Anfang 
der Planungen, aber vermutlich 
werden wir bereits diesen Sommer 
eine Einbahnstraßenlösung aus-
probieren – im Gemeinderat ist 
diese Überlegung noch nicht ab-
schließend entschieden. Wir war-
ten noch die Auswertung der Janu-
ar Messungen ab, aber vermutlich 
wird die Einbahnregelung von Ost 
nach West die bessere Idee sein, 
also vom „Bermuda-Dreieck“ 
(Straßenknick gegenüber Memo-
ry) bis zum Hotel Hochfilzer. Wir 
glauben, dass diese Richtung lo-
gisch besser ist um auch den ein-
fahrenden Verkehr von St. Johann 
etc. zu berücksichtigen. Diese 
Vorgehensweise wurde auch mit 
Vertretern der Kaiserwirtschaft 
und dem Tourismusverband Wil-
der Kaiser – Ortsausschuss Ell-
mau  diskutiert.
Harmonisches Miteinander 
aller Verkehrsteilnehmer
Insgesamt möchten wir erreichen, 
das Miteinander aller Verkehrs-
teilnehmer harmonischer zu ge-
stalten, um somit auch die Erreich-
barkeit für die ansässigen Ge-
schäfte zu verbessern. Die Umset-
zung einer solchen „Wohlfühlzo-
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ne“ wie z. B. in St. Johann muss 
intensiv geplant werden. Es geht 
dabei nicht nur um die Wahl des 
Straßenbelages, sondern auch im 
Untergrund sollte alles stimmen: 
Kanäle, Leitungen etc., damit 
man nicht beim kleinsten Pro-
blem den teuren Bodenbelag wie-
der aufreißen muss. Wir sind also 
jetzt in der Start- und Probierpha-
se und müssen herausfinden was 
wir genau möchten und was 
machbar ist. Das Endprodukt 
wird demnach noch einige Jahre 
dauern.
Gestaltung des 
Kreisverkehrs in Ellmau
EZ: Wie sieht die Gestaltung des 
neuen Kreisverkehrs aus und 
wann wird diese fertiggestellt?
Manzl: Der Gemeinderat hat 
sich diesbezüglich nun dazu 
durchgerungen, das Ganze wie-
der von vorne aufzurollen, da die 
Umsetzung der künstlerischen 
Gestaltung des Siegerprojektes, 
das wir damals zur Auswahl hat-
ten, einfach zu teuer ist. Ur-
sprünglich wurden 400.000 Euro 
prognostiziert und nach vielen 

Reduzierungen sollte die Umset-
zung noch immer 200.000 Euro 
kosten. Die öffentliche Hand ist 
nicht gewillt, diesen Betrag in 
den Kreisverkehr zu investieren. 
Die Idee eines großen „W“ wie es 
beispielsweise in Going zu sehen 
ist, wurde nach meiner  persön-
lichen Meinung leider vom Ge-
meinderat mit großer Mehrheit 
abgelehnt.
Wir werden daher diesen Som-
mer und vermutlich dann auch 
auf lange Sicht einen schönen 
Ellmau Schriftzug kreieren der 
indirekt beleuchtet ist. Das Ganze 
soll dann mit gartenbautech-
nischen Möglichkeiten geschönt 
werden, wie z. B. der zweite 
Kreisverkehr in Kufstein.
Im Winter bleibt der Christbaum 
und im Sommer planen wir eine 
gärtnerische Gestaltung die nicht 
so pflegeintensiv, schön und 
freundlich ist und eben nicht so 
viel kostet.
Wir gehen hier also wieder zu-
rück zu den Anfängen: Kein 
künstlerisches Objekt, „back to 
the nature“, was sicher sehr schön 
wird.

Altenwohn- und Pflegeheim 
Scheffau – eine Zeitreise
Christian Haselsberger von der Ellmauer Zeitung/Wilder Kaiser 
sprach mit dem Obmann Ing. Wolfgang Knabl über die Geschichte 
und den Baufortschritt und mit dem neuen Heimleiter Thomas Ein-
waller über die Visionen zum neuen „Insa Dahoam“.

Der erste Teil ist geschafft – Firstfeier vom „Insa Dahoam“ in Scheffau.

Gleich nach dem Betreten des Al-
tenwohnheimes Scheffau wird 
man empfangen von Bauplänen 
an der Wand, welche die Zukunft 
des Gebäudes und jene für die 
Bewohner des Heimes einläuten. 
Mehr Zimmer, mehr Komfort 
und umfangreiche Betreuung von 
alten und schwachen Menschen. 
Der dunkle Eingangsbereich hat 
also bald ausgedient.
Was im jetzigen Gebäude in 
einem Jahr sein wird, oder ob es 
das Gebäude überhaupt noch ge-
ben wird ist ungewiss. Trotzdem 
lebt das Haus. Das Aquarium im 
Eingang ist gefüllt mit bunten Fi-
schen, jeder hat eine andere Lei-
denschaft und Aufgabe – Lebens-
freude merkt man ihnen allen an. 
Genauso sieht Anna aus, wie sie 
zufrieden in ihrem Rollstuhl im 
Gang das Schneegestöber be-
wundert. Ein Lächeln schleicht 
ihr über die Lippen, wenn sie den 
einzelnen Schneeflocken nach-
schaut, die vom Himmel wehen. 
In ihren Augen sieht man die 
Freude, wie bei einem kleinen 

Kind, das bald in den Schnee 
spielen gehen darf …
Früher war es anders, 
aber gut
Obmann Ing. Wolfgang Knabl er-
zählt: Im Söllandl wurde schon 
früh an Benachteiligte der Ge-
sellschaft gedacht. Bereits im 14. 
Jahrhundert gab es in der Region 
ein Armenhaus, das über die vie-
len Jahre sowohl Platz, Gebäude 
und auch Bewohner gewechselt 
hat. 
Ab dem 2. Weltkrieg gab es dann 
in Scheffau die Möglichkeit 
Flüchtlinge, Arme und ältere 
Menschen aufzunehmen – da-
mals im „Mesnerhaus“ in Schef-
fau. Viele Kriegsgefangene wa-
ren dort untergebracht, bis es 
nach dem Krieg zu einer Wende 
kam.
Die Gemeinderäte der beteiligten 
Gemeinden Söll, Scheffau und 
Ellmau einigten sich 1951 darauf, 
ein neues Fürsorgeheim an einem 
neuen Platz zu errichten. Am 
Platz, wo es heute steht, wurde 
das neue Heim dann gebaut. 1986 

kam es zur Modernisierung, wo-
für 26 Millionen Schilling in-
vestiert wurden. 46 Bewohner 
fanden danach Platz.
Firstfeier vom neuen 
„Insa Dahoam“
Obmann Ing. Wolfgang Knabl 
meint, dass es anders und noch 
besser wird, sobald das neue Al-
tenwohnheim Scheffau fertig ist. 
Nicht ganz einfach waren die bü-
rokratischen Herausforderungen 
vor Beginn des Baues. Einer dan-
kenswerterweise intensiven Be-
teiligung und einem Umdenken 
der Mitarbeiter und der Ver-
bandsgemeinden war es schlus-
sendlich zu verdanken, dass es 
zum Neubau kam. Alle mussten 
an einem Strang ziehen, was auch 
gelang. Bei der Firstfeier stand 

die gute Zusammenarbeit am Bau 
im Fokus. Bürgermeister Chri-
stian Tschugg richtete Grußworte 
gezielt an die Bauarbeiter, Fir-
men und die Bauleitung und auch 
an die Anwesenden, die sich Zeit 
nahmen, dabei zu sein.
Zwischenbilanz lässt sich ziehen: 
Kostenvorgaben sind erfüllbar, 
Zeitplanung klappt – Oktober 
2017 ist als Fertigstellungszeit-
punkt realistisch. Mit viel Zuver-
sicht sind die Beteiligten enga-
giert ihr Möglichstes zu verwirk-
lichen. Insgesamt wurden für den 
Bau 12 Millionen Euro veran-
schlagt und das Gebäude wird in 
Zukunft mehr Heimbewohner als 
bis jetzt beherbergen. 54 Einzel-
zimmer wird es dort geben. Bis 
jetzt waren es rund 45 Bewohner.
Die Verwaltung ist bereits inten-
siv mit neuen Arbeitsaufträgen 
beschäftigt. Die Rohbauphase ist 
kurz vor dem Abschluss, nun 
kann an Böden, Wände, produk-
tive Arbeitsbereiche und effizi-
ente Sicherheitssysteme gedacht 
werden.
Weihnachten feiern – 
ein erfüllter Wunsch
Die Mitarbeiter und Bewohner 
des Altenwohn- und Pflegeheims 
hatten einen gemeinsamen 
Wunsch: Die Adventzeit schmü-
cken und gestalten und dabei mit 
den Liebsten feiern. 
Das Team von der Pflege unter 
Pflegedienstleiter Robert Stotter 
und die Verwaltung unter dem 
neuen Heimleiter Thomas Ein-
waller ermöglichten den Bewoh-
nern den Wunsch gerne. Am 11. 
Dezember 2016 feierten die Be-
wohner mit den Mitarbeitern und 
Verwandten gemeinsam. Sie ba-
stelten, sangen und ließen sich 

von einer Bläsergruppe der BMK 
Scheffau feierlich begleiten.
Aus der Küche wurden kulina-
rische Köstlichkeiten serviert 
und diese  schmeckten gewohnt 
ausgezeichnet.
Ein Dank gilt dem Skiclub Ell-
mau, der das Zelt zur Verfügung 
stellte.
Mit viel Engagement der Mitar-
beiter und Bewohner konnte ein 
Gewinn von 1.000 Euro erwirt-
schaftet werden, dieses wird vom  
Heim ausschließlich für Heimbe-
wohner-Ausflüge verwendet.
Während dem Advent nahmen 
sich viele Menschen Zeit, im Al-
tenwohnheim vorbeizuschauen. 
Der Nikolaus kam vorbei, An-
klöpfler machten sich auf den 
Weg und Kinder tanzten und san-
gen Lieder. Eine festliche Ein-
stimmung – immer wieder. Und 
gerade für die Bewohner war es 
wichtig, dass wieder Leben ein-
kehrte.
Die Heimbewohner sollen das 
Leben vor dem Umzug nicht ver-
gessen und diese wertvollen Mo-
mente immer wieder auffrischen 
können.

„Insa Dahoam“ 
als Arbeitsplatz
Im Gespräch mit dem neuen 
Heimleiter Thomas Einwaller 
wird klar: Ein Arbeitsplatz im 
neuen Heim, das ab Oktober be-
trieben wird, bietet eine Menge 
Vorteile. Zudem ist der Gehalt 
weit nicht so schlecht, wie gesell-
schaftlich oft angenommen.
Bis vor kurzem war Birgit Moß-
hammer drei Jahre als Heimleite-
rin im Altenwohnheim tätig. Ge-
meinsam mit Robert Stotter leitet 
nun Thomas Einwaller das Alten-
wohnheim. „Ich bin für die wirt-
schaftlichen Anliegen zuständig. 
Alles was die Pflege betrifft mi-
sche ich mich nicht ein, das 
macht alles Robert Stotter seit 
April 2016. Das Heim hat also ei-
ne duale Führung – und das ist 
gut so“, erwähnt Einwaller im 
Gespräch.
Ein immenser Faktor wird auch 
die Arbeit von ehrenamtlichen  
Personen werden. Thomas Ein-
waller hofft hier auf viel Zu-
spruch aus der Bevölkerung und 
zeigt sich sicher, dass der ein oder 
andere Spaziergang mit Heimbe-

Viel Engagement und Herzenswärme war beim Weihnachtsmarkt 
der Bewohner im Altenwohnheim Scheffau zu spüren.
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Birkenweg 23 | 6352 Ellmau | Tel.: 0043 5358 2548 | info@schuh-sport.at | www.schuh-sport.at
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Die Energie von der Natur. Die Technik von uns.

St. Johann in Tirol · Bahnhofstraße 13 · Tel. 0 53 52 / 622 38 · info@brunnschmid.at 	  www.brunnschmid.at 

Solar Wärmepumpen Pellets
Heizungs- und Lüftungsinstallationen
Solar · Wärmepumpen · Pellets

Feger Georg
Fliesenverlegung und Ofenbau

Ried 8� Tel.: 0664/140 27 87
6306 Söll� e-mail: feger.georg@aon.at

Der neue Heimleiter Thomas Einwaller stellt sich großen Aufgaben.
wohnern eine schöne Bereicherung 
für jeden Einheimischen werden 
kann. Schon jetzt beteiligen sich 
viele Ehrenamtliche an der Arbeit 
im Gesundheits- und Sozialspren-
gel Söllandl und im Altenwohn- 
und Pflegeheim Scheffau.
Thomas Einwaller 
im Portrait
Nach dem abgebrochenen Lehr-
amtsstudium „pfiff er Fußballer 
zurecht“, kümmerte sich um Fi-
nanzen seiner Kunden, ist seit 
2003 stolzer Vater, heiratete 2008 
seine Monika und leitet nun das 
Altenwohn- und Pflegeheim

Scheffau. Das sind die markan-
testen Etappen im Leben von 
Thomas Einwaller.
„Ich bin 1977 geboren, ich werde 
heuer schon 40!“, schmunzelte 
Thomas bei seiner Erzählung 
über sein Leben, „und ich bin ein 
waschechter Scheffauer!“, lachte 
er stolz.
Nach der Matura an der HAK be-
gann er in Innsbruck Mathematik 
und Geografie auf Lehramt zu 
studieren. Begleitet war er immer 
vom Fußball. Immer interessiert 
in diese Sportart, so machte er 
1991 bereits die Schiedsrichter-

prüfung. Mit 14 Jahren war er da-
mals jüngster Schiedsrichter. Seit 
dem war er international und na-
tional viel unterwegs und bei so 
einigen großen Spielen verant-
wortlich für den richtigen Ablauf. 
Mittlerweile „pfeift“ Thomas 
nicht mehr aktiv, er fährt nur mehr 
als Beobachter zu Spielen mit, 
das auch weiterhin international.
1998 fing Thomas an, als Bänker 
zu arbeiten, womit er seinen 
Schiedsrichterdienst wunderbar 
vereinbaren konnte. 2003 wurde 
sein Sohn Dominic geboren, wo-
raufhin 2009 Tochter Maria 
folgte. Zwischendrin heirateten 
Thomas und Monika 2008. 
Schon lange ist auch Thomas im 
Heim fixer Bestandteil. Nämlich 
bei der sonntäglichen Kommuni-
onfeier, die er gemeinsam jede 
Woche mit Herbert Schachner 
durchführte. Für ihn hat das den 
Beginn als Heimleiter um vieles 
erleichtert. Er kennt schon viele 
Bewohner, Mitarbeiter und das 
„System Altenwohnheim“. 
Große Aufgaben
In ein gemachtes Nest hat sich 
Thomas wahrlich nicht gesetzt. 
Gerade sind die Arbeiten am neu-
en Heim in vollem Gange, ein 
Umbruch, welchen er zum Auf-
bruch in bessere Zeiten leiten 
will. „Ich möchte die Mitarbeiter 
ganz gezielt miteinsetzen. Wel-
che Böden, Möbel oder Farben 
sollen wir verwenden? Diese Fra-
gen müssen mir die Mitarbeiter 
beantworten. Das sind diejeni-
gen, die dort arbeiten werden“, 
gibt sich der Heimleiter zuver-
sichtlich. 
Seine schwierigsten Aufgaben 
sieht er in der Vernetzung von 
den Personengruppen rund um

das Heim. Bewohner, Verwandte, 
Mitarbeiter und die Verbandsge-
meinden müssen noch besser zu-
sammenarbeiten, das sei eine der 
intensivsten Aufgaben, dann ist 
ein großer Schritt getan.
Die Gemeinschaft und Offenheit 
im neuen Heim wird ein großer 
Bestandteil des neuen Konzeptes 
werden. Ein großer gemeinsamer 
„Wohlfühlraum“ mit Café und 
Gemeinschaftsbereich wird ge-
schaffen, und das an einem der 
schönsten Plätze Scheffaus. 
Nicht nur für Einwaller eine 
große Bereicherung.
Eine klare Entwicklung Richtung 
Pflegeheim ist erkennbar, das sei 
auch nicht abzuwehren. Umso 
wichtiger wird es, die gute Zu-
sammenarbeit mit den Gemein-
den und Ehrenamtlichen noch in-
tensiver zu gestalten. Mehr Per-
sonal, noch mehr ehrenamtliches 
Engagement und Einbeziehung 
vieler öffentlicher Einrichtungen 
sind wichtige Punkte die zu erfül-
len sind.
Vorfreude, Zuversicht 
und Motivation
Anna sitzt nun schon mit einer 
Freundin vor dem Fenster. Besu-
cher hört man lachen, den 
Schneesturm so stark um das 
Haus wehen, dass man die Flo-
cken einzeln gar nicht mehr er-
kennen kann. Das grüne Gras 
lässt sich lange schon nicht mehr 
erkennen, alles ist nun schön be-
deckt mit Schnee. Im Frühjahr 
wird vieles wieder aufblühen und 
Anna wird vermutlich dann den 
Krokussen zusehen, wie sie aus 
der Erde sprießen. Neues Leben 
erblüht und gibt Energie für ein 
bewegtes Jahr 2017, gefüllt mit 
Vorfreude, Zuversicht und Moti-
vation.

Fo
to

: C
hr

ist
ia

n 
Ha

se
lsb

er
ge

r

Ellmauer Kindergarten-Kinder bereiteten
in der Adventszeit Weihnachtsfreude

In der Adventszeit haben die Ellmauer Kindergartenkinder fleißig gebastelt und gebacken, um einer 
Familie aus der Gemeinde Ellmau eine kleine Weihnachtsfreude zu bereiten. An dieser Stelle ein herz-
liches Dankeschön an alle Eltern, die für diesen Zweck gespendet haben.� Silvia Jöchl mit Team.
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Adventmarkt 
in Scheffau

(hase) Duft von frischem 
Glühwein und Punsch, wun-
derbare Kuchen und Torten 
und frisch gebackenes Brot be-
scherten den Besuchern des 
Adventmarktes der Pfarre 
Scheffau gemütliche Stunden. 
Nach dem Bestaunen der bunten, 
natürlich dekorierten und mit viel 
Liebe geschmückten Gestecke 
war ein Einkehrschwung in das 
Pfarrheim genau das Richtige. 
Viele Adventkränze in den unter-
schiedlichsten Größen in sämtli-
chen Farben wurden wieder ge-
schmückt und schon viele Wo-
chen vorher trafen sich die Bast-
lerinnen wieder zum „Kranzl 
bind’n“ beim Pfarrhof.
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Elektro Freysinger | Dorf 13 | 6352 Ellmau | Tel. 0 53 58/27 40 | info@freysi.com

Komfort · Sicherheit · Effizienz

Stromverbrauchsrechner

INFRAROTHEIZUNG:
Heizen wie die Sonne!
➔ behaglich und gesund
➔ sparsam
➔ sauber und ökologisch

So wie die Sonne an einem kalten 
Wintertag löst eine Infrarotheizung 
sofort angenehmes und nachhaltiges 
Wärmeempfinden aus. Sie sorgt für 
gleich bleibende Rundum-Wohl-
fühl-Wärme im ganzen Raum.

➔ Wände warm und trocken –
kein Schimmel

➔ Besonders gesund für Allergiker
➔ Behagliches Wohnen und 

Energie-Effizienz
➔ 50% Energiekosten einsparen 

ohne aufwändige Installation

Wir beraten Sie gerne!

Komplette
Heizungslösungen
für Haus und
Wohnung
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5 JAHRE
6352 ELLMAU · Kirchplatz 3

 1. Preis:   Leitner Adelheid
 2. Preis:   Kröll Maria
 3. Preis:   Exenberger Margit

4. Preis: Steinegger Sabine, 5. Preis: Schulz Anita,  
6. Preis: Horngacher Daniela, 7. Preis: Kaufmann Ingrid, 
8. Preis: Hinterholzer Herbert, 9. Preis: Schermer Barbara,  
10. Preis: Huber Martina, 11. Preis: Brugger Andrea,  
12. Preis: Ortner Sieglinde

Gratulation den Gewinnern  
unseres Jubiläumsgewinnspieles! 

Wir wünschen allen Kunden ein gesundes  
und geruhsames, neues Jahr 2017!

DAHOAM Schmuck & Uhren · 6352 Ellmau · Kirchplatz 3  
Tel. 05358/43433 · www.dahoam1064grad.at

Dämmerungseinbrecher
gefasst
Im Verhältnis zum Vorjahr gab es 
weniger Einbruchsdelikte. Eine 
Ausnahme bildete die spektaku-
läre Einbruchsserie mit Schieße-
rei in Kirchdorf zu Jahresanfang.  
Auch die Dämmerungseinbrü-
che, welche im Herbst 2015 spe-
ziell in Ellmau begangen wurden, 
konnten aufgeklärt werden. Es 
handelte sich um eine organisier-
te Bande, die schließlich gefasst 
wurde.
Die allgemeine Aufklärungsrate 
bei Vermögensdelikten beträgt 
rund 50%, dass ist eine zufrie-
denstellende Bilanz.
Außerhalb der Saison ist die Auf-
klärungsrate hoch, zu Saison-
zeiten sinkt sie.
Einige wenige Autoeinbrüche 
wurden gemeldet. Der Sachscha-
den war gering und reichte von 
der Sonnenbrille bis zum Laptop. 
„Wir empfehlen allgemein im

Auto keine Wertsachen offen lie-
gen zu lassen, das ist wie eine 
Aufforderung zum Diebstahl.“
Mehr Polizeipräsenz 
als Vorbeugung
Zur Verstärkung des Sicherheits-
gefühles in der  Bevölkerung 
werden seit längerem in jedem 
Ort täglich zur Dämmerung Ob-
servierungen durch eine Poli-
zei-Einheit durchgeführt. Der Er-
folg gibt dieser Maßnahme, die 
nicht von allen in der Bevölke-
rung positiv aufgenommen wur-
de, offensichtlich recht. „Im 
Herbst 2016 gab es gar keine 
Dämmerungseinbrüche“ freut 
sich der Revierinspektor und 
kündigt die Fortsetzung der Ob-
servierungen an.
Kein Problem mit 
Asylsuchenden
Entgegen anderslautender Ver-
mutungen ist die Situation in den 
Dörfern des Söllandls völlig ent-

spannt. „42 asylsuchende Per-
sonen sind in Scheffau und Ell-
mau untergebracht, wir hatten 
überhaupt noch keine Berüh-
rungspunkte mit ihnen“ unter-
scheidet Inspektor Hohlrieder 
klar zur Sicherheitslage im Raum 
Innsbruck und führt dies auf gute 
Betreuung und Integration in der 
Region Söllandl zurück.
Wenn die Fäuste sprechen
Erfreulich, weil rückläufig, ist 
die Zahl der angezeigten Körper-
verletzungen in der Region. Im 
Vorjahr gab es in Söll, Scheffau 
und Ellmau 19 Anzeigen. Das ist 
weniger als vorher. Die Silvester-
nacht verlief ruhig, es gab keine 
Vorfälle diesbezüglich.
Bettlergruppen arbeiten 
mit Tricks
Im Sommer 2016 waren in der 
Region, hauptsächlich in Ellmau, 
organisierte Bettlergruppen mit 
einem Kleinbus unterwegs. Der 

Fahrer konnte ausgeforscht und 
zur Anzeige gebracht werden. 
„Diese Bettlergruppen arbeiten 
alle nach einem ähnlichen Mu-
ster: Sie bitten um ein Glas Was-
ser um ins Haus zu kommen oder 

Jahresrückblick der Polizeiinspektion Söll
(wifi) Franz Hohlrieder, Inspektionskommandant der Polizeiinspektion Söll, ist zufrieden mit dem 
abgelaufenen Jahr, was die Anzahl der Vermögens- und Sicherheitsdelikte betrifft. Andere Ent-
wicklungen sind weniger erfreulich. Details dazu im folgenden Bericht.

fragen um Toilettenbenützung“. 
„Machen Sie niemandem die Tür 
auf, der sich solcherart Zutritt ins 
Haus verschaffen will“ lautet der 
Appell des erfahrenen Polizisten 
an die Bevölkerung.
Ellmauer Hotelbetrüger 
ist ausgeforscht
Der in Ellmau kurzfristig wohn-
hafte Hotelbetrüger, der 21 Ge-
schädigte um eine Schadenssum-
me von 176.000 Euro geprellt hat 
und ebenfalls im Vorjahr Schlag-
zeilen machte, hat sich in die 
Schweiz abgesetzt. „Sein Aufent-
haltsort ist bekannt, das Strafver-
fahren wurde an die Schweiz ab-
gegeben“.
B178 zieht nicht nur 
erwünschte Gäste an
Zu den weniger erfreulichen Din-
gen in der Jahresbilanz zählt die 
Zunahme des Kriminaltourismus 
auf der B178 von West nach Ost. 
„Um den Grenzkontrollen auf der 
Autobahn zu entgehen, weichen 
Einbrecher vermehrt auf die
B178 aus“. Zugenommen hat 
nicht nur der Kriminaltourismus, 
sondern allgemein der Verkehr 
auf der inzwischen sehr gut aus-
gebauten Straße. Über genaue 
Zahlen verfügt man in Söll nicht, 
Inspektor Hohlrieder schätzt die 
Zahl der LKWs an Spitzentagen 
auf rund 3.000 Fahrzeuge und 
stellt fest, dass das geltende Fahr-
verbot nicht mehr greift. „Es gibt 

sehr viel Ziel-und Quellverkehr 
in den Bezirken Kufstein, Kitz-
bühel und Lienz. Außerdem wird 
die B178 zunehmend mehr von 
lärmarmen LKWs als Transitrou-
te gewählt. Diese sind vom Fahr-
verbot ausgenommen. Es 
bräuchte deshalb andere Maß-
nahmen um den Verkehr einzu-
schränken“ 
Internetbetrügereien 
sind massiv gestiegen
Ebenso unerfreulich ist die mas-
sive Zunahme von Internetbetrü-
gereien. „Einige Hotels hatten ei-
nen totalen Computercrash nach 
Virenangriffen. In der Folge gab 
es erpresserische E-Mails“. Ein 
Sonderkommando von Compu-
terspezialisten in Wien konnte 
helfen. Um Internetbetrügereien 
vorzubeugen ist ein vorsichtiger 
Umgang mit Nachrichten  von 
unbekannten Empfängern das 
erste Gebot.
Mehr Sachbeschädigungen,
Zunahme bei Suchtmittel-
delikten
Übermäßiger Alkoholkonsum 
führt zu vielen Problemen. Van-
dalismusschäden, die zugenom-
men haben, passieren meistens in 
der Folge davon. Aber, man stau-
ne: Nicht bei den Jugendlichen 
liegt das Hauptproblem für die 
Sicherheitskräfte. Alkoholisierte 
Autofahrer sind meist Personen 
mittleren Alters, häufig unbelehr-

bare, darunter auch vermehrt 
Frauen“ bedauert der Revierin-
spektor das Fallen eines Tabus. 
2017 wird sich die Polizei ver-
stärkt mit diesem Problem be-
schäftigen und mit vermehrten 
Kontrollen ist zu rechnen.
Alkohol ist gesellschaftsfähig 
und wird allgemein nicht als 
Suchtmittel wahrgenommen. Da-
bei ist auch hier die Assoziation 
Suchtmittel = Drogen = Jugend-
delikt nicht zulässig.
„Der Drogenkonsum macht uns 
weniger Sorgen als Alkohol am 
Steuer. Bei den illegalen Drogen 
handelt es sich hauptsächlich um 
Cannabis, die Vorfälle dazu hal-
ten sich im unteren statistischen 
Bereich. Einige Anzeigen gab es 
in Ellmau im Vorjahr im Zusam-
menhang mit Saisonarbeitskräf-
ten aus dem Ausland, während in 
Scheffau eher Einheimische be-
troffen waren. Die Präventionsar-
beit in den Schulen erreicht leider 
nicht die Problemschicht. Unsere 
Arbeit ist auf Personen- und 
Fahrzeugkontrollen beschränkt“ 
erläutert der für die Sicherheit im

Söllandl zuständige Revierin-
spektor. Außerhalb des Straßen-
verkehrs ist Alkoholmissbrauch 
in der Jugendszene sehr wohl ein 
Problem.
Das Jugendschutzgesetz 
im Fokus der Polizei
Im abgelaufenen Jahr gab es 
mehrere Schwerpunktkontrollen 
bei Veranstaltungen. Beim Dorf-
fest Söll gab es einige Anzeigen 
wegen Nichtbeachtung des Ju-
gendschutzgesetzes, sowohl die 
Weitergabe als auch den Konsum 
von Alkohol betreffend. 
Inspektor Hohlrieder sieht hier 
Handlungsbedarf für die Wirte. 
„Es ist nicht Sinn der Polizeior-
gane, bei Veranstaltungen Cobra 
zu spielen. Meine Bitte geht da-
her an die Ausschankbetreiber 
bei Dorffesten und Veranstal-
tungen aller Art, genauer zu kon-
trollieren, an wen Alkohol ausge-
schenkt wird.“
In diesem Sinne wünscht In-
spektionskommandant Franz 
Hohlrieder der Bevölkerung im 
Söllandl ein gesundes, unfall-
freies und sicheres Jahr.Kommandant Franz Hohlrieder von     der Polizeiinspektion Söll.
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Kraftstoffverbrauch gesamt in l/100 km: 4,9 – 7,1.
CO2-Emission gesamt in g/km: 129 – 162. Symbolfoto.

Überlassen Sie nichts dem Zufall. Ganz gleich ob es um Komfort, 
Design oder Dynamik geht: Der Audi Q5 überzeugt vom ersten 
Moment an. Zu den Highlights zählen: die neueste Generation des 
Allradantriebs quattro, das Audi virtual cockpit sowie die optionale 
Luftfederung (adaptive air suspension).

Der neue Audi Q5.
Bereit für den Moment.

Ab sofort bestellbar!

  

6380 St. Johann in Tirol
Birkenstraße 18
Telefon +43 5352 64838
www.porschestjohann.at

Infos aus den Gemeinden
Ordinationszeiten
Praktische Ärzte
Dr. Barbara Kranebitter
Ellmau, Tel. 05358/2228
Mo, Di, Mi, Fr 8:00–11:30 Uhr
Mo und Do 15:00–18:00 Uhr	
Dr. Lorenz Steinwender
Ellmau, Tel. 05358/2738
Mo–Do 8:30–12:00 Uhr 
Mo, Di, Mi 17:00–19:00 Uhr 
Fr 8:30–14:00 Uhr 
und nach Vereinbarung.
Dr. Markus Muigg
Going, Tel. 05358/4066	
Mo–Fr 8:00–11:30 Uhr
Mo, Mi, Fr 15:00–17:30 Uhr
Dr. Hans-Jörg Lechner
Scheffau, Tel. 05358/8618
Mo–Fr 8:30–12:00 Uhr
Di u. Do 16:30–18:30 Uhr
Dr. Klaus Auer
Söll, Tel. 05333/5205
Mo–Do 8:00–12:00 Uhr
Fr 8:00–13:30 Uhr
Mo, Mi, 17:00–19:00 Uhr
Do Nachmittag nach Vereinbarung.
Dr. Gabriele Prennschütz-
Schützenau
Söll, Tel. 05333/20050
Mo, Di, Do, Fr 8:30–12:00 Uhr
Di, Do, Fr 16:30–18:00 Uhr
Montag Nachmittag nach
Vereinbarung.

Internist
Dr. Albrecht Moslehner
Going, Tel. 05358/43255
Mo–Do 8:00–12:00 Uhr 
Mo, Do 15:00–18:00 Uhr 
Di 16:00–20:00 Uhr 
Fr 8:00–14:00 Uhr
und nach Vereinbarung.

Zahnärzte
Zahnarztordination
Dr. Nikolaus Brantl
Zahnärztin
Dr. Marianne-C. Tisowsky
Ellmau, Tel. 05358/43586
Mo–Fr 8:30–12:30 Uhr
Mo–Do 14:00–18:00 Uhr
und nach Vereinbarung.
Dr. Anton Peter Fink
Ellmau, Tel. 05358/3180
Mo 15:00–18:00 Uhr 
Di–Do 8:00–12:00 Uhr 
Di und Do 16:00–18:00 Uhr
Terminvereinbarung erwünscht.

DDr. Gertrude Hammer
Söll, Tel. 05333/5995
Mo–Do 7:30–12:00 Uhr 
oder nach telefonischer
Vereinbarung.

Tierarzt
Dr. Elisabeth Brandstätter
Ellmau, Tel. 05358/3030 
oder 0664/9156094
Täglich nach Vereinbarung.

Apotheken
Sonnwendapotheke
Ellmau, Tel. 05358/2255
Mo–Fr 8:30–12:30 Uhr
und 15:00–19:00 Uhr, 
Sa 8:00–12:00 Uhr 
Salven-Apotheke
Söll, Tel. 05333/20295
Mo–Fr 8:30–12:30 Uhr
und 15:00–19:00 Uhr, 
Sa 8:00–12:00 Uhr

Sonn- und
Feiertagsdienst,
Notordinationen
4. und 5. Februar
10:00–12:00 und 
17:00–18:00 Uhr
Dr. Gabriele Prennschütz–
Schützenau
Söll, Dorf 134, 
Tel. 05333/20050
11. und 12. Februar
10:00–12:00 und 
17:00–18:00 Uhr
Dr. Lorenz Steinwender
Ellmau, Alte Straße 6
Tel. 05358/2738
18. und 19. Februar
10:00–12:00 und 
17:00–18:00 Uhr
Dr. Hans-Jörg Lechner
Scheffau, Bruggenmoos 15
Tel. 05358/8618
25. und 26. Februar
10:00–12:00 und 
17:00–18:00 Uhr
Dr. Markus Muigg
Going, Marchstraße 33
Tel. 05358/4066
4. und 5. März
10:00–12:00 und 17:00–18:00 Uhr
Dr. Barbara Kranebitter
Ellmau, Dorf 40, 
Tel. 05358/2228

Gemeindeamts-
Öffnungszeiten
Ellmau
Tel. 05358/2206
Montag bis Freitag 
8:00–12:00 Uhr 
Mittwoch 14:00–18:00 Uhr
www.ellmau.tirol.gv.at
gemeinde@ellmau.tirol.gv.at

Going
Tel. 05358/2427
Montag bis Freitag
7:30–12:00 Uhr 
Montag bis Mittwoch 
13:30–16:00 Uhr
www.going.tirol.gv.at
gemeinde@going.tirol.gv.at

Scheffau
Tel. 05358/8588
Montag bis Freitag 
7:30–12:00 Uhr
Montag bis Donnerstag 
13:00–17:30 Uhr
www.scheffau.eu
gemeinde@scheffau.tirol.gv.at

Söll
Tel. 05333/5210-0 oder 5151
Montag bis Donnerstag
7:30–12:00 Uhr und
13:00–17:30 Uhr
Freitag von 8:00–12:00 Uhr
www.soell.tirol.gv.at
gemeinde@soell.tirol.gv.at

Pfarramts-
öffnungszeiten
Pfarrkanzlei Ellmau
Pfarrer Mag. Michael Pritz
Tel. 05358/2291
Dienstag und Freitag 
9:00–12:00 Uhr 
pfarre.ellmau@pfarre.kirchen.net

Pfarrkanzlei Going
Pfarrprovisor Mag. Josef Haas
Tel. 0664/4417591
Tel. 05358/2464 
Mittwoch von 9:00–12:00 Uhr
pfarre.going@pfarre.kirchen.net

Pfarrkanzlei Scheffau
Pfarramtsleiterin Claudia Turner
Tel. 05358/8332
Dienstag von 8:00–12:00 Uhr,
Freitag von 16:00–18:30 Uhr
claudia.turner@aon.at
http://pfarre.scheffau.net

Pfarrkanzlei Söll
Pfarrer Mag. Adam Zasada
Tel. 05333/5308
Montag bis Freitag 
8:00–12:00 Uhr
pfarre.soell@pfarre.kirchen.net
www.kirchen.net/pfarre-soell

Gottesdienst-
zeiten
Ellmau
Sonntagsgottesdienst 10:00 Uhr
Vorabendmesse 
Samstag um 19:00 Uhr
Gottesdienst wochentags
Mittwoch um 7:00 Uhr
Donnerstag um 19:00 Uhr
Freitag um 19:00 Uhr

Going
Sonntagsgottesdienst  9:00 Uhr
Vorabendmesse 
Samstag um 17:00 Uhr

Scheffau
Sonntagsgottesdienst 8:30 Uhr
keine Samstag-Vorabendmesse
Dienstag-Gottesdienst
um 19:00 Uhr

Söll
Sonntagsgottesdienst
10:00 Uhr
Vorabendmesse 
Samstag um 19:00 Uhr

11. und 12. März
10:00–12:00 und 
17:00–18:00 Uhr
Dr. Klaus Auer
Söll, Dorf 30
Tel. 05333/5205
18. und 19. März
10:00–12:00 und 
17:00–18:00 Uhr
Dr. Lorenz Steinwender
Ellmau, Alte Straße 6
Tel. 05358/2738
25. und 26. März
10:00–12:00 und 
17:00–18:00 Uhr
Dr. Hans-Jörg Lechner
Scheffau, Bruggenmoos 15
Tel. 05358/8618
Alle Angaben ohne Gewähr.

Herzlichen
Glückwunsch 
zum Geburtstag
Michael Mayr, Ellmau
konnte im Dezember 2016 
seinen 95. Geburtstag feiern. 
Zu diesem schönen Fest gra-
tuliert dem rüstigen Senior 
von Herzen seine Familie und 
auch die Redaktion der Ell-
mauer Zeitung/Wilder Kaiser.

Alle namentlich nicht genann-
ten Leserinnen und Leser, die 
kürzlich Geburtstag feiern 
konnten, widmen wir diesen 
irischen Segensspruch:

Möge dich jeder Tag
froh stimmen.
Kein Tag soll dich traurig
sehen.
Dein Leben sei reich und
mache dich zufrieden.
Die Fülle des Herzens
begleite deine Wege!

Hans-Joachim Strickrodt ein 90er

Martin Wieser – 80 vitale Jahre

Reiseveranstalter, Hotelier, Berg-
bahn-Mitgründer und Philan-
throp. Dies sind nur einige we-
nige Facetten von Hans-Joach-
im Strickrodt, der mit Hum-
mel-Reisen in den 1950er-Jah-
ren den touristischen Aufstieg 
von Ellmau einläutete. Am 14. 
Jänner 2017 feierte der Ehren-
ringträger der Gemeinde Ell-
mau seinen 90. Geburtstag.
Als Hans-Joachim Strickrodt im 
Jahre 1944 den Wilden Kaiser auf 

(wifi) Der älteste Sohn vom 
Schusterbauer in Going hat in 
seinem Leben viel bewegt: Da 
wäre zuerst einmal die Mitar-
beit am elterlichen Hof und da-
nach einige Jahre die Arbeit als 
angelernter Schalzimmerer beim 
Bauunternehmen Müller.
Nach der Eheschließung mit Gat-
tin Maria im Jahre 1961 bauten 
die beiden eine Pension und spä-
ter wurde Marias Elternhaus 

der Durchreise erstmals erblickte, 
war er sofort von dessen majestä-
tischen Anblick angetan. Er er-
kannte dessen verkehrsgünstige 
Lage und sein Potenzial für den 
Tourismus. Kaum zehn Jahre 
später hatte sich Strickrodt unter 
Beteiligung des Axel-Sprin-
ger-Verlags mit Hummel-Reisen 
selbstständig gemacht. Dieses 
Unternehmen war eines der drei 
größten Reisebüros Deutsch-
lands und Vorläufer der TUI.

„Egg“ renoviert. 30 Jahre war 
Martin als Gemeindearbeiter tä-
tig und 20 Jahre bewirtschafteten 
die Eheleute das Seebuffet, nach-
dem der Badesee auf einem Teil 
des Hofgrundes errichtet worden 
war.
Martin war 16 Jahre aktives Mit-
glied der Freiwilligen  Feuerwehr 
Going, das Singen ist seine große 
Leidenschaft. „Gesungen habe 
ich alleweil gern. Beim Kirchen-

Vom beschaulichen 
Bauernort zur Top-
Urlaubsdestination
Bis 1953 war Ellmau abenteuer-
lustigen Individualisten vorbe-
halten, was sich mit Strickrodts 
„Reisen für Jedermann“ schlag-
artig änderte: Im ersten Sommer 
reisten bereits 5.000 deutsche 
Gäste mit eigens organisierten 
Sonderzügen oder Bussen ins da-
mals noch sehr beschauliche Ell-
mau. Nach nur fünf Jahren hatte 
sich die Anzahl der Ellmauer Gä-
stebetten mehr als verzehnfacht 
und es wurden bereits 125.000 
Sommernächtigungen gezählt, 
damals eine Sensation.
In ganz Deutschland waren die 
Slogans „Gönn dir eine Hummel-
reise“ und „Ellmau, ein Ur-
laubstraum“ in aller Munde. Heu-
te sind es über 750.000 Über-
nachtungen pro Jahr und 70% der 
Gäste kommen immer noch aus 
Deutschland, dem Markt der er-
sten Stunde. 
Doch Strickrodt machte nicht nur 
Ellmau bekannt, sondern trug 
auch wesentlich zur Verbesse-
rung der Infrastruktur bei. So war 
er bei der Gründung der Berg-
bahn Ellmau und des Golfclubs 
Wilder Kaiser involviert. Damit

legte Hans-Joachim Strickrodt 
den Grundstein für den heute 
nicht mehr wegzudenkenden 
Ganzjahrestourismus in Ellmau 
und Umgebung und trug nachhal-
tig zum touristischen Erfolg am 
Wilden Kaiser bei.
Liebeserklärung an Ellmau
„Anlässlich meines 90. Geburts-
tages möchte ich mich bei den 
Ellmauern bedanken, ohne deren 
Flexibilität und Einsatz dieser Er-
folg nicht möglich gewesen wä-
re“, so Hans-Joachim Strickrodt. 
„Ein ganz besonderer Dank ge-
bührt in diesem Zusammenhang 
dem Ellmauer Georg Nieder-

mühlbichler und der Stanglwirtin 
Anna Hauser, die beide mit viel 
Energie und Herzblut eine derart 
positive Entwicklung erst ermög-
lichten.“
„Ohne Hans-Joachim Strickrodt 
wäre Ellmau heute nicht das was 
es ist. Seinem unternehmerischen 
Geschick, Mut und Weitblick ist 
es zu verdanken, dass der Touris-
mus in dieser Kaisergemeinde so 
floriert. Wir versuchen tagtäglich 
den Tourismus in seinem Sinne 
und zum Wohle der Einheimi-
schen fortzuführen.“, meint Tou-
rismusdirektor MMag. Lukas 
Krösslhuber.

Hans-Joachim Strickrodt konnte seinen 90. Geburtstag feiern.
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Guter Plan: 
Energiesparen!
Voraussicht ist besser als Nachsicht – weiß Elektro Grottenthaler 

Von der Elektro-Installation bis zur Haussteuerung – so-
bald Strom im Spiel ist, hat das Profiteam von Elektro 
Grottenthaler genau den richtigen Plan … und garantiert 
eine reibungslose Umsetzung von A bis Z.

Vier Elektro-Meister mit ihren jeweiligen 
Teams stehen beim Goinger Elektro-Fach-
handel Grottenthaler mit Expertenwissen zur 
Verfügung – für jede Sparte gibt es einen 
Fachmann: Haus/Steuerung, TV, Internet 
und HiFi. „Eine gute Elektroplanung 
ist die Basis, um nachhaltig Geld 
und Energie zu sparen“, betont 
Geschäftsführer Horst Grottent-
haler. „Zudem sorgt sie für Si-
cherheit, Schutz und Komfort.”

Bloß keine Kurzschluss-
handlungen!

Grundlage jeder individuellen Elektroplanung ist der Grund-
riss des Hauses oder der Wohnung. Damit bei der Einrichtung 
der eigenen vier Wände das persönliche Nutzungsverhalten 
bestens berücksichtigt wird und alle Anschlüsse sowie Bedie-
nelemente sinnvoll platziert sind, sollte das Grottent-
haler-Team bereits früh in die Planungsphase integriert wer-
den. „Bei der Planung berücksichtigen wir immer das flexible 

Wohnverhalten der Menschen. Heißt: Für den Fall, dass sich 
die Einrichtung mal ändert, ist es klug, ausreichend Installa-
tionsrohre und -dosen vorzusehen, in die später nachträglich 
Leitungen eingezogen oder Installationsgeräte wie Schalter 
und Steckdosen eingesetzt werden können”, erläutert Horst 
Grottenthaler. Noch Fragen? Auf geht’s zu Elektro Grottent-
haler nach Going – dort berät man Sie gerne ausführlich.

Elektro Grottenthaler . Kapellenweg 5 . 6353 Going . Tel. 05358 2487  
elektro@grottenthaler.at . www.grottenthaler.at

Horst Grottenthaler berät 

seine Kunden fachkundig 

zum Thema Elektroplanung.

egr_ellmauer_zeitung_90x271_2014_05_rz.indd   1 09.05.14   09:21

Ihr Partner mit Handschlagqualität

Going

Reischerwirt

St. Johann
in Tirol

KÜCHEN
STUDIO

Küchenstudio Wilder Kaiser GmbH
Bankverbindung: Raika St. Johann i. T. AT44 3625 4000 0013 8362 | BIC: RZTIAT22254

Gerrichtsstand BH Kitzbühel | UID: ATU 70 34 14 27 | FN 448197P

Innsbruckerstrasse 92 | 6353 Going am Wilden Kaiser 
Tel.: +43 (0) 53 58 / 44 727 | Fax: +43 (0) 53 58 / 44 728

info@kuechen-wilderkaiser.tirol | www.kuechen-wilderkaiser.tirol

chor habe ich schon als Minis-
trant Sopran gesungen und die 
Orgel aufgezogen“ erklärt Mar-
tin, in dessen Stube zahlreiche 
Ehrentafeln Beweis für seine 
chorsängerische Tätigkeit able-
gen. Seit 14 Jahren geht er mit 
acht Männern vom Männerchor 
Going anklöpfeln. Eine traditi-
onsverbundene und authentische 
eingeschworene Gruppe ist das. 
„Die ersten vier Jahre waren wir 
nur in Going unterwegs, bis wir 
in jedes Haus gekommen sind“ 
und „ab 1. November werd nim-
mer rasiert“ weil die Anklöpfler, 
die teilweise bis zu fünf Mal in 
der Woche nicht nur in Going, 

Martin Wieser ein vitaler 80er.

sondern auch in St. Johann i. T. 
und Kitzbühel auftreten, echte 
Bärte tragen.
Seine Naturverbundenheit pflegte
Martin neben der Arbeit in der 
Landwirtschaft bei ausgedehnten 
Wanderungen. Die Arbeit im 
Stall gehört noch immer zu sei-
nem Tagesrhythmus. Der Vater 
zweier Söhne freut sich außer-
dem am Gedeihen der Familie, zu 
der inzwischen drei Enkel und 
drei Urenkel gehören.
Dass ihm noch viele erfüllte und 
frohe Jahre geschenkt werden 
mögen, wünscht  neben allen 
Gratulanten auch die Redakti-
on der EZ/Wilder Kaiser.
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OSR Peter Moser – 80 Jahre

OSR Peter Moser feierte seinen 80. Geburtstag.

(wifi) In Ellmau gibt es wohl nie-
manden, der Peter Moser, den 
pensionierten Schuldirektor, 
langjährigen Gemeinderat und 
Ehrenmitglied in zahlreichen  
Vereinen, nicht kennt.
Am 23. Dezember feierte Peter 
Moser seinen 80. Geburtstag. Ei-
nen Tag vor Weihnachten. Das ist 
auch der Tag, an dem sich der pen-
sionierte Direktor alljährlich mit 
seinen ehemaligen Kollegen trifft. 
Der geborene Alpbäcker absol-
vierte die 5-jährige Lehrerbil-
dungsanstalt in Innsbruck und trat 
nach der Matura 1955 verschie-
dene Dienststellen in Ötztal, Wör-
gl und Niederndorferberg an. 1961 
kam der junge Lehrer an die 
Volksschule Ellmau.
Bis zur Pensionierung im Jahre 
1997 fand er hier seine berufliche 
Erfüllung. Im Laufe der Jahre er-
gaben sich für den Sportbegeister-
ten mit viel Gemeinschaftssinn 
aber noch zahlreiche andere Auf-
gaben, die da wären: 19 Jahre ver-
antwortungsvolles Mitbestimmen

als Gemeinderat und Gemeinde-
vorstand wofür ihm das Ehrenzei-
chen der Gemeinde in Gold verlie-
hen wurde;  25 Jahre Obmann des 
Schiclubs Ellmau, wofür ihm die 
Würde eines Ehrenobmannes ver-
liehen wurde. Viele Jahre war der 
heutige Jubilar auch Obmann des 
Sportclubs Ellmau und acht Jahre 
dessen Kassier „weil ich nach der 
Pensionierung leicht Zeit dafür 
hatte“, meint der seit 1961 mit So-
phie verheiratete Vater dreier Kin-
der und 6-fache Opa. Der Freizeit-
club schätzte ihn ebenso als Ob-
mann.
Nach seiner Pensionierung enga-
gierte sich Peter Moser zusätzlich 
im Gesundheits- und Sozialspren-
gel Söllandl – acht Jahre schenkte 
er der Aktion „Essen auf Rädern“ 
Zeit. Weiterhin aktiv ist er als Kas-
sier des Seniorenbundes Ellmau 
und rückt aus, wenn die Feuer-
wehr geschlossen auftritt.
Die Ehrentafeln des geschätzten 
Oberschulrates und Förderer des 
Vereinswesens lassen kaum mehr 

Platz an den Wänden seines Wohn-
zimmers.
„Du Lehrer, wir brauchen
einen Schriftführer!“
Mit dieser Aussage kam der 
„Schmied-Sepp“, das Feuer-
wehr-Gewand bereits auf dem 
Arm tragend, seinerzeit  in die 
Wohnung des Junglehrers und es 
bedurfte keiner großen Überre-
dungskunst. Wer gebraucht wird, 
lässt sich nicht lange bitten. So 
war das damals.
Es folgte eine 40-jährige Kame-
radschaft in der Freiwilligen Feu-
erwehr in der Funktion eines 
Schriftführers und Kassiers, auch 
dafür legen zahlreiche verdiente 
Ehrungen Zeugnis ab.
„Es gab schon stürmische Zeiten 
bei der Feuerwehr, beispielsweise 
als durch Brandstiftung fast jede 
Woche ein Brand zu löschen war. 
Auch im zivilen Bereich, bei-
spielsweise bei Zeltfesten, gab es 
für die Feuerwehr viel zu tun.“

aber in der Oberstufe im Ort“.  
Lehrer Moser unterrichtete in al-
len Schulstufen. Sein Arbeitsma-
terial war dürftig. „Die Vorberei-
tungen habe ich handschriftlich 
am Nachmittag ausgearbeitet, ei-
nen Kopierer für Arbeitsblätter 
gab es wohl, Computer kamen erst 
sehr viel später“. In der Schule wa-
ren Schreibtafel und Kreide, Bü-
cher, die weitergereicht wurden 
und Hefte, die von den Schülern 
möglichst ordentlich geführt wur-
den, das Standardwerkzeug. Ein 
kleiner Turnsaal bot bescheidene 
Möglichkeiten für die „Leibesü-
bungen“ wie der Sportunterricht 
genannt wurde. Des schneidigen 
Lehrers liebstes Übungsfeld war 
ohnehin die Schipiste. Er bezeich-
net sich als „wilden Schifahrer“, 
der gerne zügig unterwegs war. 
Als Beweis gilt ein böser Sturz, 
der eine Schulterluxation zur Fol-
ge hatte. „Unterrichtet habe ich 
trotzdem, aber weil ich verlet-

Der Schulalltag 
im Wandel der Zeit
Die Position des Ellmauer Volks-
schul-Direktors  bekleidete der 
allseits beliebte Lehrer sieben Jah-
re lang, folgte Jakob Schellhorn 
nach und übergab anschließend an 
Walburga Stöckl die Leitung der 
Volksschule Ellmau.
So freut es ihn immer wieder, bei 
Klassentreffen mit ehemaligen 
Schülern Gedankenaustausch zu 
pflegen. Die ersten acht Jahre in 
Ellmau unterrichtete Moser Groß-
klassen mit bis zu 52 Schülern im 
sogenannten „Abteilungsunter-
richt“, eine ganzheitliche Unter-
richtsmethode, die offenbar gut 
funktionierte. „1969 sind wir in 
das neue Schulhaus übersiedelt, 
anfangs gab es noch die Oberstufe, 
später kam dann die Hauptschule, 
einige wenige Schüler blieben

zungsbedingt nicht an der Tafel 
schreiben konnte, habe ich Schü-
ler dazu eingeteilt“ schmunzelt 
OSR Peter Moser und freut sich 
noch heute über den Spaß, den er 
auf schnellen Abfahrten vom 
Hartkaiser ins Tal mit seinen 
Schülern hatte. In den Weih-
nachtsferien jobbte der sportliche 
Pädagoge als Schilehrer. 
Bei all seinen Aktivitäten ist klar, 
dass es Peter Moser selten in die 
Ferne zieht – gelegentlich nach Alp-
bach zu fahren um Verwandte zu 
besuchen, den einen oder anderen 
Tagesausflug zu machen, das 
reicht ihm völlig.
Dass ihm dieses und weitere Ver-
gnügen noch lange beschieden 
sein mögen, wünscht dem ver-
dienten Ellmauer Ehrenzei-
chen-Träger die Redaktion der 
Ellmauer Zeitung/Wilder Kaiser.
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Informationen bei Prok. Josef Hirzinger oder Rosalinde Schreder,
Tel. +43/53 58/20 78-520. Obige sowie weitere Immobilienangebote
per QR-Code über Ihr Handy abrufbar oder unter:

www.immo-raiffeisen-going.at Q
R-
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Wohnnutzfläche: 349,88 m², Fertigstellung: Februar 2017
gut durchdachte Raumaufteilung, exklusive Ausstattung
4 SZ, 3 Bäder, offener Wohn-Ess- und Kochbereich mit gemauertem 
Kamin, voll unterkellert, Gasheizung, Lift, Balkon, Garten, Terrasse, 
2 TG-Plätze, 2 Carports, HWB 41, fGEE 0,82� KP. € 1.980.000,–

Ellmau
Zauberhaftes Sonnenchalet in Toplage

durch die Anschaffung von 
Bildern zu verschönern und 
hoffen so, den Heimbewoh-
nern den Aufenthalt in diesen 
Räumlichkeiten angenehmer 
zu gestalten. Viel Freude mit 
den neuen Bildern wünscht das 
gesamte Team der beiden hei-
mischen Raiffeisenbanken.
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Das gelebte „Mit.Einander“ 
steht im Fokus der regional 
sehr verankerten Raiffeisen-
banken. Aus diesem Zweck ha-
ben sich die RaiffeisenBank 
Going und die Raiffeisenbank 
Kitzbühel-St. Johann dazu ent-
schlossen, den Wohnbereich 
im Pflegeheim St. Johann 

Heimische Raiffeisen-
banken unterstützen
Pflegeheim St. Johann

Lokalaugenschein im Pflegeheim: Elisabeth Moser und Hilde-
gard Hochfilzer präsentieren Anton Reiter (Raiffeisenbank in 
St. Johann, links), und GL Josef Adelsberger (RaiffeisenBank 
Going, rechts) stolz die Neuanschaffung. 

Clemens Nietgen ein 80er

Der Wahlgoinger Clemens Nietgen wurde 80.

(wifi) Am 17. Dezember 1936 er-
blickte Clemens Nietgen im 
rheinländischen Dernau das 
Licht der Welt. Nach Going kam 
er 1968 erstmals um einen Ju-
gendfreund zu besuchen. Hier 
lernte der gelernte Stukkateur 
und Sohn eines Kellermeisters 
aus Deutschland die Privatzim-
mervermieterin Resi kennen.
17 Mal fuhr er in der Folge der Lie-
be wegen nach Going und führte 
seine Resi 1976 zum Traualtar. 20 
Jahre war der gesellige Clemens in 
der Folge hier als Gemeindearbei-
ter tätig und lernte alle Belange des 
Dorfes und viele seiner Bewohner 
kennen. „Wir haben beim Rodel-
bahnbau mitgeholfen, Schulklas-
sen ausgemalt und angepackt, wo 
es notwendig war“.
Die Liebe zur rheinländischen Hei-
mat und dem nördlichsten Rotwei-
nanbaugebiet Deutschlands, Bad 
Neuenahr-Ahrweiler ist bei Cle-
mens tief verwurzelt, schließlich 
besuchte er zwei Jahre die Wein-

bauschule und besaß selber einen 
Weinberg, den er auch dem ehema-
ligen Bürgermeister bei dessen Be-
such in Deutschland gezeigt hat.
Viel hat er erlebt und viel gesehen. 
„Der Weinbau ist eine sehr arbeits-
intensive aber erfüllende Arbeit. 
Leider sind im Winter 1956 durch 
extremen Frost nahezu alle Wein-
stöcke bei uns erfroren. Danach 
gingen viele Winzer in Großbe-
triebe zur Arbeit.“
Clemens war von jeher ein Mann 
der Tat, half seinem Schwager bei 
der Heuarbeit und unterstützte Resi 
in der Führung der Gästepension. 
Auch zum Gemeinwohl trug Cle-
mens stets bei. So war er aktives 
Mitglied der Freiwilligen Feuer-
wehr Going und sang in seiner Hei-
matgemeinde im Kirchenchor.
Die letzten 15 Jahre widmete sich 
Clemens liebevoll der Pflege seiner 
am 8. Jänner 2016 verstorbenen 
Gattin und betrieb die Zimmerver-
mietung. „Ich koche gerne und 
mag es, mich um die Gäste zu küm-

mern“. Die Gästebetreuung liegt 
ihm nach wie vor am Herzen, die 
Pension führt er gerne für seine 
Nichte Regina Sterz (geb. Mader) 
weiter.
Die erfolgreiche ehemalige öster-
reichische Skirennläuferin besitzt 
inzwischen ein Hotel in Mallnitz 
„ich habe Regina im letzten Jahr 
fünf mal besucht“ freut sich Cle-
mens über ihren Erfolg. „Ich fahre 
gerne mit dem Auto und kann jetzt 
wohl wieder mehr unterwegs sein“ 
tröstet sich der Jubilar über das Al-

leinsein hinweg. Dass sein Jugend-
freund den Jahreswechsel mit ihm 
in Going verbracht hat, war ein 
sehr willkommener Freundschafts-
dienst.
Zum Geburtstagsjubiläum die 
allerbesten Wünsche kamen von 
Freunden und Verwandten und 
auch die Redaktion der Ellmau-
erzeitung/Wilder Kaiser schließt 
sich dem Kreis der Gratulanten 
an und wünscht Clemens noch 
viele genussvolle Ausflüge.
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5-fache Ellmauer Jubelhochzeitsfeier (wifi) Bei einem festlichen 
Abendessen im Gasthof Ell-
mauer Hof wurden am 21. De-
zember insgesamt fünf Hoch-
zeitspaare geehrt, die 2016 eine 
Jubelhochzeit feiern konnten.
Bürgermeister Klaus Manzl 
brachte den Damen dazu üppige 
florale Grüße, im Auftrag des Be-
zirkshauptmannes wurde den 
Paaren die Jubiläumsgabe des 
Landes Tirol überreicht. Mit 
herzlichen Dankesworten für ihre 
beispielgebende Treue drückte 
der stellvertretende Bezirks-
hauptmann, Hofrat Herbert Ha-
berl, seine Hochachtung für die 
Leistungen der Jubelpaare in Fa-
milie und Gesellschaft aus.

Margarethe und
Michael Sojer
feierten Diamantene 
Hochzeit

Am 29. Oktober 1956 gaben sich
Margarethe und Michael Sojer, 
beide aus Ellmau, das Jawort. Die 
hintergebenen Bauern zu Ober-
hansen haben in den gemein-
samen 60 Jahren Seite an Seite 
viel erlebt und viel geschaffen. 
Vier Kinder, sechs Enkel und drei 
Urenkel sind die erfreuliche fa-
miliäre Bilanz dieser dauerhaften 
Ehe. Der leidenschaftliche Kla-
rinettist Michael gab sein Hobby 
vor langer Zeit, nach 22-jähriger 
Musiziertätigkeit, der Familie zu-
liebe auf „alles zugleich geht 
nicht“, meint er dazu. Familie 
und Landwirtschaft erforderten 
seinen vollen Einsatz. An die 
Hochzeit erinnern sich die beiden 
noch gut: „Knietief Schnee hat-
ten wir an diesem Tag“. Zum Fo-
tografieren fuhren die Eheleute 
mit Taxi Told  nach Innsbruck, 
wo ein Onkel diese schöne Auf-
gabe erfüllte. In der Pfarrkirche 
Absam wurde  zum Rosenkranz-
beten angehalten. Eine Voraus-
setzung für ein gemeinsames er-
fülltes Leben war die gemein-
same Sorge um die Familie und 
die Verbundenheit zur Landwirt-
schaft und das Zusammenhalten 
und einander Helfen in allen Be-
reichen. Greti liebt Kinder, 
schätzt die Gemeinschaft und das 
Erhalten der Tradition „seit über 
25 Jahre spinne ich beim Musik-
herbst Wolle mit wechselnden 
Partnerinnen“ und findet in der 
Blumenpflege ein schönes Hob-
by. Michael, Bauer aus Leiden-
schaft, geht noch immer der ei-
nen oder anderen Arbeit im Stall 
und auf dem Feld nach.

50 gemeinsame
Ehejahre konnten
folgende Paare feiern:
Ursula und
Josef Bucher

Die Turbulenzen der Nachkriegs-
zeit brachten die junge Frau aus 
Wolfschlugen/Deutschland und 
den Sohn des Hinterbuchau-Bau-
ern in Ellmau zusammen. „Ich 
kam mit Freunden und einem Be-
kannten, der als Flüchtling in Ell-
mau untergekommen war, hier-
her auf Urlaub. Es war alles sehr 
einfach und so fremd für mich, 
das Waschwasser musste man im 
Trog vor dem Haus holen, ich 
dachte „hier bleibe ich keine 14 
Tage“, erzählt Ursula Bucher. 
Mittlerweile ist das junge Mäd-
chen von damals seit 50 Jahren 
mit Josef Bucher verheiratet, den 
sie in just diesem Urlaub kennen-
lernte. „Er war einer von den 
Burschen, die abends, wenn wir 
draußen waren zum Federball-
spielen, mit dem Motorrad vor-
beikam.“ Die Ehe wurde am 3. 
Juni 1966 standesamtlich besie-
gelt. Ein gemeinsames Haus ha-
ben die Eheleute gebaut und zwei 
Söhnen das Leben geschenkt. Als 
Privatzimmervermieterin hat 
Uschi sich in Ellmau verwurzelt 
und Gastfreundschaft gelebt. Die 
Jubiläumsgabe nahm sie ohne ih-
ren Mann entgegen, der krank-
heitsbedingt verhindert war.

Elisabeth und
Josef Haider

Kennengelernt haben sich die aus
Ellmau stammende Elisabeth und 
ihr in Uttendorf ansässiger Mann 
Josef im Jahre 1963 in Uttendorf/Fünf Hochzeitsjubiläen wurden mit BH-Stv. Hofrat Herbert Haberl (l.) und BM Klaus Manzl (r.) gefeiert.
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Abschied vom Sprengel: Veronika Grienke (Mitte) wurde ob ihrer 
langjährigen Dienste vom Sozialsprengel Söllandl Dank und Aner-
kennung ausgesprochen und mit allen Ehren verabschiedet.

Weihnachtsmarkt im Heimatmuseum: Franz und Erna Höck sind 
stets da anzutreffen, wo Hilfe gebraucht wird – beispielhaft!

Stanglwirt-Christkindlmarkt: Grazile selbstgefertigte Weihnachts-
dekoration wurde charmant angeboten.

Weihnachtsmarkt im Heimatmuseum: Die Anklöpflergruppe der 
VS Ellmau bereicherte die Veranstaltung. Mit dabei Lehrer Lukas 
Wieser (hinten links) und der rührige Organisator Leo Exenberger.

Weihnachtsmarkt im Heimatmuseum: Die Stub’n-Musik verzau-
berte mit adventlichem Klang.

Gruseliges in Ellmau: Perchtentreffen beim Pub 66 – keine Angst 
vor den wilden Gestalten hatten Hedwig und Stefania.

Saisoneröffnung Sport 2000 Fuchs: Mitglieder vom Schiclub Ell-
mau mit Filmprofi Toni Exenberger (2. v. r.) nutzten die Chance 
zum gemütlichen Beisammensein.

Saisoneröffnung Sport 2000 Fuchs: Marco, Leo, Andi und Lothar 
freuten sich als kompetentes Team auf die Besucher.

Kaiserblicke
Oberösterreich. Lisis Eltern hat-
ten dort einen Bauernhof gekauft, 
Sepp war hier zuhause. „Ich 
stamme aus der Gegend von 
Braunau am Inn, wo ich auch ge-
boren bin“ gibt er verschmitzt an. 
Geheiratet wurde am 20. Mai 
1966 vor dem Standesamt Ell-
mau, die kirchliche Trauung wur-
de einen Tag später in Maria 
Plain vollzogen und der Wohnsitz 
der beiden war künftig in Ellmau, 
wo Lisi stark verwurzelt war.
Zwölf Jahre war Josef Haider Be-
triebsleiter der Bergbahn Ellmau, 
später selbstständiger Baggerun-
ternehmer, während die Gattin 
die Gästepension führte. 1968 
bauten sie ihr Eigenheim, später 
noch das Gästehaus „Malerwin-
kel“. Die 3-fache Mutter Lisi fin-
det ihr Hobby in der Blumenpfle-
ge, Josef fährt gerne mit seinen 
Oldtimertraktoren mit den PS Gi-
ganten Söllandl, wo er auch Mit-
glied ist. Gerne geht der passio-
nierte Jäger in Kirchbichl bei 
Wörgl auf die Jagd und schätzt 
die Kameradschaft seiner dor-
tigen Jagdkollegen, mit dener er 
schon viele fröhliche Stunden 
verbracht hat.

Notburga und
Anton Sojer

Die Tochter des Biedringbauern 
und der Sohn vom Oberhansen- 
Hof in Ellmau lernten einander in 
ihrer Heimatgemeinde Ellmau 
kennen und besiegelten ihre Lie-
be bei der kirchlichen Trauung in 
der Pfarrkirche Ellmau am 10. 
Oktober 1966. Das Hochzeits-
mahl war bescheiden und die Ge-
sellschaft klein, weil die Mutter 
der Braut schwer erkrankt war 
und so löste sich die Hochzeits-
gesellschaft schon lange vor Mit-
ternacht auf, wie berichtet wird. 
Zwei Töchter und zwei Enkel-
kinder wurden den beiden ge-
schenkt. Burgi engagierte sich 
neben ihren Aufgaben als Mutter 
und Hausfrau auch als Privatzim-
mer-Vermieterin. Im Gesund-
heits- und Sozialsprengel Söll-

landl war sie aktiv und ist seit vie-
len Jahren geschätzte Vorbeterin 
bei Seelenrosenkränzen.
Offiziell leistet Toni Sojer seit 13 
Jahren wertvolle Messnerdienste 
in der Pfarrkirche Ellmau, tat-
kräftig unterstützt von seiner 
Gattin. Tatsächlich hat er bereits 
unter Pfarrer Ferner (geb. 1913, 
gest. 1999) ausgeholfen, wenn 
ein Messdiener fehlte.  Der lang-
jährige Gemeinderat Anton Sojer 
ist Träger des Ehrenzeichens der 
Gemeinde Ellmau in Gold.

Monika und Michael 
Wohlschlager

Monika, die Tochter des Hasen-
bergbauern und Michael vom 
„Saghäusl“ in Ellmau gaben sich 
am 21. Oktober 1966 das Jawort. 
Die standesamtliche Trauung 
wurde von Oberlehrer Mantl 
durchgeführt, weil der Standes-
beamte Lois gerade nicht Zeit 
hatte. Den kirchlichen Segen be-
kamen die beiden im Wallfahrts-
ort Maria Kirchenthal. „Die gol-
dene Hochzeit war schöner als 
die richtige Hochzeit“ stellt Mo-
nika fest, es war entspannter als 
vor 50 Jahren, gefeiert wurde mit 
befreundeten Paaren und Famili-
enmitgliedern. Der angelernte 
Maurer Michael erinnert sich an  
zahlreiche Großbaustellen wäh-
rend seiner 30-jährigen Tätigkeit 
beim Bauunternehmen Kurz. So 
war er beim Bau des Citycenters 
in Wörgl und der Krankenhauska-
pelle Kufstein im Einsatz. Auch 
privat war der Saghäusl-Mich 
tüchtig mit Umbauten am Eltern-
haus und Neubau eines Gästeh-
auses beschäftigt. 
Für das Wohl der Gäste sorgte 
umsichtig Gattin Monika. Zu den 
Freuden des fortgeschrittenen Er-
wachsenenalters der zweifachen 
Eltern und zweifachen Großel-
tern gehört es, für Hobbys wie 
Wandern und kleine Ausflüge 
mehr Zeit zu haben.
Während des geselligen Beisam-
menseins im Ellmauer Hof wur-

den allerlei Kindheitserinne-
rungen aufgefrischt. Monika er-
zählte von einer „Flaschenpost“ 
im Bach vom Faistenbichl ins Tal 
um das Saftl für die Schule nicht 
tragen zu müssen und von unruhi-
gen Nächten auf Strohsäcken. 

Für Heiterkeit sorgte auch der all-
gemeine Wunsch nach „Heißer 
Liebe“ zur Nachspeise, den Bür-
germeister Klaus Manzl als char-
manter Gastgeber des Abends ger-
ne erfüllte – mithilfe des kundigen 
Personals vom Ellmauer Hof.

Europameister Fabian Gwiggner

Das Team Höretzeder mit Goldmedaillengewinner Fabian Gwiggner.

(wifi) Fabian Gwiggner, Mitar-
beiter im Büro Höretzeder gra-
fische Gestaltung, Scheffau, 
konnte bei der Euroskills im 
schwedischen Göteborg trotz 
mächtiger Konkurrenz den er-
sten Platz für Österreich im Be-
reich Grafik-Design erreichen.
Der bescheidene Grafiker aus der 
Wildschönau, Absolvent der Hö-
heren Technischen Lehranstalt 
für Grafik und Design, Innsbruck 

und seit 2015 in Scheffau tätig, 
machte bereits als Gewinner des 
Junior-Tirolissimo im gleichen 
Jahr auf sein Talent aufmerksam. 
Sein Erfolg bei der Euroskills, die 
mit 540 Wettkampfteilnehmern in 
28 Berufsgruppen in drei Tagen 
75.000 Besucher anlockte, freut 
auch Chef Kurt Höretzeder und 
alle Kollegen in Scheffau, die Fa-
bian als engagierten und teamfä-
higen Mitarbeiter schätzen.

Gratulation an Fabian Partinger
Fabian Partinger vom Lehrbe-
trieb Parolini Haustechnik in 
Ellmau befindet sich im 2. Lehr-
jahr des Lehrberufs „Installa-
tions- und Gebäudetechnik“.
Fabian erreichte beim Lehrlings-
wettbewerb der Wirtschaftskam-
mer Tirol den ausgezeichneten 2. 
Platz. Die Familie und die Firma 
gratulieren dazu herzlich. Fabian Partinger.
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Ellmauer Adventbasar: Die Kauflaune war wieder überwältigend 
und so fanden die angebotenen Stücke ratzeputz ihre Abnehmer.

Fleißige Steigerer: Bei der Christbaumversteigerung der FF Ell-
mau fanden zahlreiche Dinge reißenden Absatz.

Ellmauer Benefizkonzert: Die Mitglieder des Ellmauer Männer-
chors ließen ihre hörenswerten Stimmen ertönen.

Traditionelles Z’sammkemma: Noch ein kurzes Aufstellen im Halb-
kreis des Ellmauer Männerchors vor dem großartigen Auftritt in 
den Räumlichkeiten vom Heimatmuseum Ellmau.

Ellmauer Adventbasar: Conny, Maria, Barbara, Bettina und Ingrid 
(v. l.) waren beim Kekse backen mit von der Partie.

Pircher Moden-Eröffnung: Die Chefinnen Andrea und Anna Pir-
cher (l.) mit Team freuten sich über die zahlreichen Besucher.

Ellmauer Benefizkonzert: Ka-
thrin Unterrainer verzauberte 
mit ihrem Gesang.

Krabbelstube Scheffau: Der 
Nikolaus besuchte die Krabbel-
stubenkinder in Scheffau.

„Mühlberg-Rem“ in Ellmau: Kathrin, Gabi und Florian Unterrai-
ner während der Einweihung.

Ellmauer Benefizkonzert: Die Musikklasse der Volksschule Ellmau 
überzeugte mit Disziplin und Können.

Volksbühne Ellmau: Simon Arnold und Daniela Zott tragen das ih-
re zum allgemeinen Tohuwabohu bei.

Ellmauer Benefizkonzert für die Orgelrenovierung: Das Saxophon-
quartett der BMK Ellmau begeisterte die Zuhörer.

Volksbühne Ellmau: Ein tumultartiges Szenario wird unter ande-
ren von Michael Aschbacher und Andrea Aschenwald in dieser 
Spielsaison gemimt.

Weihnachtskonzert der LMS Söllandl: Großartiges Taktgefühl 
konnte diese bunte Truppe unter Beweis stellen.

Aktive Bäuerinnen: Die überaus engagierte Ellmauer Bäuerinnen-
Truppe während der Sitzung am Ranhard-Bauernhof.

Weihnachtskonzert der LMS Söllandl: Diese vier begeisterten Mu-
sikschülerinnen präsentierten ihr Können.

Adventmarkt vom Tennisclub: Der erste Adventmarkt des TC Ell-
mau im Kapellenpark war gut besucht.

Kaiserblicke Kaiserblicke
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Klein-Anzeigen

Private Gratis-Kleinanzeige
Text:

Name:	 Telefon:

Plz./Ort:	 Straße:

E-Mail	 Datum	

Unterschrift:	

Bitte gut leserlich in BLOCKSCHRIFT ausfüllen und senden an die Ellmauer Zeitung/Wilder Kaiser,
6352 Ellmau, Wimm 11, E-Mail zeitung@ellmau-tirol.at; Fax 0043 (0)5358 2072-1.
Gilt nicht für Immobilienkauf und -verkauf, Vermietung und Verpachtung. Für die Richtigkeit des Abdrucks kann keine Garantie übernommen werden.Fe

b
ru

ar
 2

01
7

○ Name, Telefon, Adresse und E-Mail anführen
○ Nur Telefon anführen ○ Nur E-Mail anführen

Zutreffendes bitte ankreuzen.

f ü r  d i e  R e g i o n  W i l d e r  K a i s e r

Suche ab sofort

Reinigungs-
hilfe

für 5 bis 7 Stunden
pro Woche in Söll.

Telefon
+43 (0)650 4140603

Föhrenwald 89 · 6352 Ellmau
Tel. +43 (0) 664 / 53 49 776
stoeckl.markus@hotmail.com

Elektro-
Installationen

Die Wohnbau-Bank für Tirol.

Beflügeln Sie Ihre
WOHNTRÄUME!

Jetzt tiefe Zinsen nutzen!
Volksbank Wohntraum-
Kredite zu günstigsten 
Zinsen.

Bauen, Kaufen oder  
Renovieren? Finanzieren 
Sie Ihren Wohntraum mit 
der Volksbank Tirol!

Tel. 0800 / 82 81 23www.wohn-bank.at

Kirchplatz 11 · A-6352 Ellmau
Telefon 00 43/(0) 676/966 23 11

schluessel@metalltechnik-unterrainer.at

SCHLÜSSEL
DIENST

GmbH

■	Mechanische
	 und elektronische
	 Schließanlagen
■	Aufsperrservice
■	Anlagenschlüssel
■	Sicherheitstechnik
■	Tresore
■	Reparaturen Christoph Erler – Dorf 42, 6351 Scheffau  

christoph.erler@scheffau.at – 05358 8374

TABAK/TRAFIK – HERMES & DHL PAKETSHOP  
LOTTO/TOTO – IN SCHEFFAU

REGIONALE SPEZIALITÄTEN 
FÜR DEIN GAUMEN-JODELN!

Putzhilfe
für Appartementreinigung 
in Ellmau und Scheffau 
gesucht.
Ganzjährig. In der Saison jeden 
Samstag 8 Stunden und ein 
paar Stunden am Dienstag.
Tel. +43 (0)664 3879206

Zur Erweiterung unseres Teams stellen wir ein:

Heimhilfe mit Ausbildung
Es erwartet Sie eine abwechslungsreiche Tätigkeit 

in einem kollegialen Team.

Für das Beschäftigungsverhältnis sind wir flexibel.

Wir erwarten eine Fachkraft mit Einsatzfreude, selbstän-
digem Arbeiten, möglichst mit eigenem PKW bzw. Führer-
schein. Gerne sind Wiedereinsteiger/innen willkommen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

GESUNDHEITS- UND SOZIALSPRENGEL SÖLLANDL
Dorf 5, 6306 Söll, Tel. +43 (0)5333 20255, Fax +43 (0)5333 20285

sprengel.soellandl@a1.net, www.sprengel-soellandl.at    

Keller oder Lagerraum ge-
sucht: Ich suche einen tro-
ckenen Keller, oder kleinen 
Lagerraum in Ellmau privat, 
Telefon  +43 (0)688 64256913.

Verkaufe APRILIA SR50, fast 
neuwertig, ca. 1.200 km, Far-
be weiß-schwarz-rot, Preis 
auf Anfrage. Telefon +43 (0) 
664 1563703.

Ein Paar neuwertige PKW- 
Schneeketten PEWAG bren-
ta-c, 14–18 Zoll (Selbstmon-
tage für den Standarteinsatz 
– Schnellmontage) um 25 Eu-
ro zu verkaufen. Tel. +43 (0) 
5358/2072.

Ideal zum in der Natur Über-
nachten: Hochwertige Schlaf-
gelegenheit mit Komfortma-
tratze für Seat Alhambra oder 
VW Sharan, ab Baujahr 
10/2010 günstig abzugeben. 
Tel. +43 (0)5358/2072.

Anonyme
Alkoholiker
Treffen der Anonymen Alkoholi-
ker und der Al-Anon-Angehöri-
gen-Gruppe jeden Donnerstag 
(auch an Feiertagen) um 19 Uhr 
im Dekanatshof in St. Johann/T., 
Dechant-Wieshofer-Str. 
Telefon AA 0 650/416 02 11          

Die Ellmauer Zeitung/Wilder Kaiser 
gibt es auch im Internet unter

www.ellmau-tirol.at

Traditionelles „Z’ammkemma“ 
im Heimatmuseum Ellmau
(pht) Am 8. Dezember fand das 
traditionelle „Z’ammkemma“ 
vom Männerchor Ellmau in ge-
wohnt gemütlicher Kulisse des 
Heimatmuseums statt.
Ein Nachmittag voller Musik, net-
ten Geschichten und Anekdoten, 
gekonnt moderiert und vorgetra-
gen vom Obmann Konrad Aufin-
ger und ein gemütliches Beisam-
mensein garantierten auch in die-
sem Jahr wieder einen Ruhepol in 
der Adventszeit, ganz abseits von 
Trubel und Stress. 
Eine Möglichkeit des Zur-Ru-
he-Kommens, zu dem bereits seit 
vielen Jahren zahlreiche Besucher 
jedes Jahr gerne wiederkehren, 
und dass sich in der Zwischenzeit 
auch herumgesprochen hat.
„Damit solch eine Veranstaltung 
auch reibungslos abläuft, bedarf es 
vieler Helfer, die vieles quasi 
‚Hinter den Kulissen‘ abwickeln 
müssen. Diesen Assistenten ge-
bührt natürlich der größte Dank!“, 
meint Obmann Konrad Aufinger, 

der dabei ganz besonders die zahl-
reichen Helfer in der Vorberei-
tung, im Ausschank und Service 
sowie den Museumsverein für die 
Bereitstellung der unverkenn-
baren Location anspricht.
Aber auch den zahlreichen Musi-
kern, nebst dem Männerchor als 
Veranstalter vor allem Theresa 
Salvenmoser, Sepp Gantschnig 
und Klaus Horngacher, Monika 
und Peter sowie Sepp Ginstberger, 
Hans Freysinger und Simmal 
Weißbacher sei an dieser Stelle ein 
riesiges Dankeschön ausgespro-
chen, denn ohne deren perfekten 
Darbietungen wäre der Nachmit-
tag sicherlich nicht so stimmvoll 
ausgeklungen.
Nicht zuletzt sei der Dank an alle 
angereisten Zuhörer auszuspre-
chen, die diesen Dezember-Tag zu 
einem besonderen Nachmittag für 
alle gemacht haben und ohne de-
ren Anwesenheit so eine gelun-
gene Umsetzung nicht möglich 
gewesen wäre.

Der Männerchor Ellmau veranstaltet das traditionelle „Z’sammkemma“ im Heimatmuseum.
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Eröffnung der Schaubrennerei „Mühlberg-Rem“ in Elmau:

Hochprozentiges Highlight
Ab sofort lässt sich der Ellmauer 
Edelbrandsommelier Wolfgang 
Kaufmann in die Kessel schauen.
Mitte Dezember luden die Kauf-
manns zur Eröffnungsfeier ihrer 
Schaubrennerei „Mühlberg- Rem“.  
Die illustre Gästeschar, darunter 
Bürgermeister Klaus Manzl und 
Peter Landlinger (TVB Wilder 
Kaiser), fühlte sich im edel-urigen 
Ambiente sichtlich wohl. Auch 
zahlreiche Freunde,  Kunden und 

Kollegen ließen es sich nicht neh-
men, in die Geheimnisse der Her-
stellung von Kaufmanns „Moun-
tain Gin“ und „Mountain Rum“ 
eingeweiht zu werden: Silvana 
Embacher vom Weinatelier Agnes, 
die Rübezahl-Wirtsleute Anita und 
Peter Salvenmoser-Reindl, Berg-
kaiser-Chef Mario Patscheider und 
viele mehr gratulierten zur Eröff-
nung der Mühlberg-Rem.
GMedia/Günther Fankhauser

Wolfgang und Birgit Kaufmann eröffneten die Mühlberg-Rem.
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Die Sportschützen Scheffau 
präsentieren Fotos und
Videos von der

Einweihung des
Scheffauer-Kreuzes
Toni Salvenmoser hat Fotos und 
ein Video von der Aufstellung 
des Scheffauer-Kreuzes ge-
macht.  Die Sportschützen möch-
ten dies nun gerne der Bevölke-
rung am 20. März um 19:30 Uhr 
im Schützenheim Scheffau zum 
Ansehen präsentieren.

Der Film hat eine Dauer von ca. 
40 Minuten. Im Anschluss gibt 
es Speis und Trank.
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EDEL BAU
Ges.m.b.H.

A - 6352 Ellmau
Mobil:

+43 (0) 664/4336701

(wifi) Darüberhinaus zeigte der 
Männerchor unter der Leitung 
von Hans-Peter Gintsberger sein 
stimmliches Können, der Gospel-
chor Ellmau begeisterte mit 
schwungvollen Rhythmen unter 
dem Dirigat von Daniela Aufin-
ger. Zwei Ensembles der Bundes-
musikkapelle Ellmau unter Lei-
tung von Arthur Stöckl erfreuten 
alle Liebhaber beschwingter 
Blasmusik. Das Können des Ell-
mauer Musik-Nachwuchses stell-
te Karl Buchauers Jazz-Trio ein-
drucksvoll unter Beweis und ver-
dienten Applaus ernteten die 
Schüler der Volksschule Ellmau 
unter Leitung von Direktor Her-
mann Ortner. Abgerundet wurde 
das kurzweilige Konzertpro-

gramm durch  passende Texte, 
vorgetragen von Hans Stöckl.
Als Solistin brillierte die Ellmauer 
Künstlerin Kathrin Unterrainer.
Spenden zugunsten
der Kirchenorgel
Zweck des viel gelobten Kir-
chenkonzertes mit anschlie-
ßender Agape in der Volksschule 
Ellmau war es, Spenden für die 
Renovierung der denkmalge-
schützten, jedoch desolaten Mau-
racher Orgel aus dem 19. Jahr-
hundert in der Pfarrkirche Ellmau 
zu lukrieren.
Über das erfreuliche Gesamter-
gebnis von 3.500 Euro freut sich 
Mag.a Elisabeth Buchauer, Ob-
frau des Kirchenchores Ellmau, 
als veranstaltender Verein.

Das Spendenergebnis  des 
Abends in Höhe von 2.600 Euro 
wurde von der Raiffeisenbank 
Ellmau sowie von den teilneh-
menden Chören spontan um je 
100 Euro aufgestockt. Besonders 
erwähnenswert ist darüberhinaus 
die Privatspende der Ellmauer 
Trauerparten-Zusteller in Höhe 
von 500 Euro sowie die Spende 
von 1.000 Euro der Volks-
schul-Anklöpfler.
Bei der anschließenden Agape in 
der Volksschule Ellmau wurde 
das soeben Gehörte resümiert 
und den kulinarischen Genüssen 
zugesprochen. So manche Kon-
zertbesucher begrüßten diese 
ganz auf die Bedürfnisse der Be-
völkerung zugeschnittene Veran-

staltung außerhalb des geschäf-
tigen saisonalen Betriebes.
Ein herzliches Dankeschön ergeht 
auch an die heimischen Bäcke-
reien: Dorfbäckerei Steinbacher 
u. Kaiserbäckerei Gschwendtner, 
die köstliches Jourgebäck beisteu-
erten und an die Frauen vom 
Pfarrkirchenrat für die Unterstüt-
zung bei der Agape, an den Foto-
grafen Hannes Freysinger, an To-
bias Freysinger am Mischpult und 
an alle nichtgenannten Helfer, die 
zum Gelingen dieser Benefizver-
anstaltung beigetragen haben.
Der Kirchenchor sagt danke
Mit dem ersungenen und er-
spielten „Geldsegen“ ist man 
dem angestrebten Ziel, nämlich 
in absehbarer Zeit die Orgel wie-
der ohne Zwischenfälle und in 
voller Klangqualität ertönen zu 
lassen, ein gutes Stück näher ge-
kommen und dies auf eine höchst 
angenehme Art.
Der Kirchenchor Ellmau als Veran-
stalter bedankt sich an dieser Stelle 
nochmals herzlich bei allen Mit-
wirkenden und Besuchern für ih-
ren Beitrag und freut sich auf wei-
tere schöne Gemeinschaftswerke.
Die Übergabe der Spende er-
folgte in feierlichem Rahmen bei 
der Adventkranzweihe am 26. 11.

Voller Hörgenuss beim Benefizkonzert
Das Benefizkonzert vom 19. November 2016 geht als gelungenes Gemeinschaftswerk in die
Geschichte der Ellmauer Chöre ein. Kirchenchor, Männerchor und Gospelchor erfreuten die zahl-
reich erschienenen Zuhörer durch gemeinsam vorgetragene anspruchsvolle Chorliteratur. Diri-
giert wurde der mächtige Gemeinschaftschor souverän von Eva Stöckl. 

Gelungenes Benefizkonzert zugunsten der Orgelrenovierung in Ellmau.

„Stille Nacht“-Adventsingen in der Pfarrkirche Going.

Pfarrer Mag. Michael Prinz freute sich über den Spendenscheck, 
überreicht durch Mag.a Elisabeth Buchauer und Klaus Waldhör.
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Weitere
Spendenmöglichkeit
Für alle, die am Benefizkon-
zert nicht teilnehmen konnten 
und gerne einen Beitrag zur 
Orgelrenovierung leisten möch-
ten, wurde bei der Raiffeisen-
bank Ellmau ein Spendenkon-
to eingerichtet:
Renovierungskonto der Pfarre 
Ellmau, Kennwort „Orgel“ 
IBAN: AT45 3635 8000 0453 
9490

Der Afelder Dreigesang, Kaiser-
spiel, die Inntaler Sänger, die Go-
inger Anklöpfler und die Goinger 
Weisenbläser sorgten für eine 
schöne adventliche Stimmung. 

Durch den Abend führte Sprecher 
Rudi Krauße in bekannter Ma-
nier. Die Musikantinnen und Mu-
sikanten bedanken sich für den 
zahlreichen Besuch und freuen 

sich, dass es auch im neuen Jahr 
wieder ein Adventsingen in der 
Pfarrkirche Going geben wird, 
und zwar am 16. Dezember 2017. 
Carolin Hanish 

„Stille Nacht“-Adventsingen in Going
Die BMK Going veranstaltete in der Adventzeit wieder das beliebte Adventsingen in der Pfarrkirche.
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Termine des Katholischen 
Bildungswerks Scheffau 
und Söll

Vortrag von
Pfarrer Rainer 
Maria Schießler
Ein Termin zum Vormerken – 
Trotz vollem Terminkalender hat 
Pfarrer Rainer Maria Schießler 
zugesagt, am Freitag, 21. Juli 
2017 in Scheffau einen Vortrag 
zu halten.
Pfarrer Rainer Maria Schießler 
ist nicht nur Münchens beliebtes-
ter Pfarrer, er ist im gesamten 
deutschen Sprachraum bekannt. 
In Zeiten, in denen immer mehr 
Katholiken aus der Kirche austre-
ten, haben  seine Predigten, Talk-
shows und zahlreiche Fernseh-
diskussionen dazu beigetragen, 
dass seine Gemeinde wächst. 
Pfarrer Schießler redet „Klar-
text“, bei seinen Predigten sind 
die Kirchen voll.
Er gilt als leidenschaftlicher Ver-
treter einer lebhaft engagierten 
Kirche und sorgt mit seiner un-
konventionellen Art und seinen 
provokanten Äußerungen immer 
wieder für Aufsehen.
Sein Buch „Himmel, Herrgott, 
Sakrament –Auftreten satt Aus-
treten“ war innerhalb kürzester 
Zeit auf der Spiegel-Bestseller-
liste.

Polenreise
vom 26. August bis 2. Septem-
ber 2017 – diese Reise wird ge-
meinsam mit dem Katholischen 
Bildungswerk Söll durchgeführt 
und ist bereits ausgebucht. 
Weitere Termine 
sind in Planung
Informationen dazu findet man 
auf der neuen Homepage der
Pfarre Scheffau: 
pfarre.scheffau.net

Vor den jeweiligen Veranstaltun-
gen liegen in der Pfarrkirche 
Scheffau am Schriftenstand 
Handzettel mit detaillierten In-
formationen auf.

Es ist durch viele Kerzeneinkäu-
fer wieder genug Geld zusam-
mengekommen um den Ellmauer 
Patenkindern das Jahresschul-
geld, die Schulunterlagen, -uni-
form und das Schulessen finan-
zieren zu können. Mit Riesenbe-
geisterung sind sie fleißig am ler-
nen, um aus ihrer Zukunft was 
Tolles machen zu können. Bil-
dung ist der erste Schritt dazu. 
Vergelt’s Gott!
Teil des Erlöses vom Kerzen-
verkauf für Sudanhilfe
Ein weiterer Teil des Kerzengel-
des konnte in den Sudan zu den 
„Baby-feedingscenters“ über-
wiesen werden, die von Bertram 
Kuol geführt werden. Er ist vie-
len noch von seinem Besuch in 
Ellmau bekannt.
Ein Patenkind unterstützen
Du hast Interesse auch ein Paten-
kind zu unterstützen? In der Ge-
meinschaft der „Kerzeneinkäu-
fer“ kommt dein Geld obigen 
Kindern zu Gute, du kannst aber 
auch ohne viel Aufwand dein „ei-

genes Patenkind“ betreuen, be-
kommst ein Foto und alle deine 
Zuwendungen kommen direkt an 
dein Patenkind.
Was ist eine Schulpatenschaft?
Eine Schulpatenschaft ist eine 
persönliche Hilfe für Kinder, die 
aufgrund ihrer familiären Ver-
hältnisse nicht die Möglichkeit 
haben, eine adäquate Ausbildung 
zu bekommen.
Durch die Schulpatenschaft wird 
diesen Kindern eine gute Schul-
ausbildung ermöglicht, um später 
eine Arbeit und damit ein selb-
ständiges Leben in Würde führen 
zu können.
Es handelt sich um Kinder aus 
den von Schwester Sara betreu-
ten Müllvierteln in Kairo, deren 
Familien wir schon seit 30 Jahren 
unterstützen. Die Patenbeträge 
sind zweckgebundene Spenden 
und werden ausschließlich für die 
Ausbildung der Kinder verwen-
det (Schulgeld, Internat, Schulm-
aterial, Schuluniform etc … je 
nach Bedarf).

Informationsmaterial liegt in der 
Pfarrkirche Ellmau und im Pfarr-
büro auf, bei Fragen gerne auch 
bei Trippold Monika (KBW Ell-
mau) melden.
Damit du dir selber ein Bild ma-
chen kannst, was mit dem Geld 
vom Hilfswerk Sr. Emanuelle al-
les hoffnungsvolles für die Mit-
menschen im Sudan und Ägypten 
geschieht – ein sehenswerter link 
dazu: www.asase.org/de/

Drei Ellmauer Patenkinder sagen DANKE
Ein fröhliches herzliches Dankeschön verbunden mit gesegneten Weihnachtsgrüßen kam von der Müllsied-
lung in den Slums von Kairo. Die Ellmauer Patenkinder Demiana (9 Jahre), Youssef (11 Jahre) und Nermin 
(13 Jahre) bedanken sich ganz herzlich dafür, dass sie durch den Verkauf der Grab- und Allerheiligenkerzen 
die Möglichkeit haben, so wie in den vergangenen Jahren das Schuljahr 2016/17 besuchen zu können.

Der Erlös vom Kerzenverkauf 
ermöglicht die Bildung für Kin-
der aus den Slums von Kairo.
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Solarstrom
˘ Abgestimmt auf Ihre Bedürfnisse
˘ Lastprofi lmessung zur Ermittlung des Stromverbrauchs
˘ Senken Sie dauerhaft Ihre Energiekosten

Speichersysteme 
˘ Fronius Speichersystem 24h Sonne
˘ Wählbar von 4,5 bis 12 kWh Speicherkapazität
˘ Notstromfunktion bei Netzausfall

Energiemanagement 
˘ Warmwasser mit 100% Solarstrom dank Smartfox
˘ Ansteuerung von Wärmepumpen, E-Ladestationen usw.
˘ Steigert den Eigenverbrauch von Solarstrom bis zu 90%

Infrarotheizungen 
˘ Vom Kompetenzführer EasyTherm
˘ Perfekt für den Neubau
˘ Bewährt als Komplett- & Zusatzheizung

Elektroinstallationen
˘ Neubau · Umbau · Renovierung

Gelungene Dreikönigsaktion  
der Ellmauer Sternsinger
Die Ellmauer Pfarre möchte 
hiermit ein herzliches Vergelt’s 
Gott in erster Linie an alle Kin-
der, die sich als Könige bereit 
gestellt, viele Texte gelernt und 
einen freien Tag dafür geopfert 
haben, aussprechen.
Des Weiteren ein großes Danke-
schön den Organisatoren, den 
Begleitpersonen und nicht zuletzt 

den vielen Ellmauerinnen und 
Ellmauern für die herzliche Auf-
nahme und die großzügigen 
Spenden. Man hofft auch im 
kommenden Jahr wieder auf eure 
Unterstützung.
Bei der Dreikönigsaktion wurden 
in Ellmau 9.830,80 Euro von den 
fleißigen Sternsingern gesam-
melt!

Eine von zahlreichen Ellmauer 
Sternsingergruppen. Die Ellmauer Sternsinger sammelten einen großen Betrag bei der Dreikönigsaktion 2017 ein.

Hilfe für Tansania aus Scheffau

Kinder-Rorate der VS Scheffau
Sternsinger unter einem guten Stern unterwegs in Scheffau.

(hase) Neben vielen kleineren 
Projekten weltweit steht für die 
Sternsingeraktion 2017 Tansa-
nia als Großprojekt im Vorder-
grund.
Die Scheffauer Kinder machten 
sich auch dieses Jahr wieder auf 
den Weg für Hilfen unter einem 
gutem Stern.
Rekordverdächtig war die Zahl 
der Sternsinger in Scheffau schon 
immer. Aber heuer mussten die 
Kammerzofen der Könige ganz 
besonders viele Gewänder fin-
den, nähen und anpassen. 41 Kin-
der waren als Kaspar, Melchior

(hase) Die Sterne leuchteten 
noch am Himmel als sich die 
Kinder zum gemeinsamen Be-
ten und Singen um 7:00 Uhr 
früh in der Kirche einfanden. 
Die Lieder und Geschichten von 
den „Sternen“ begleiteten sie 
durch die Rorate-Feier und Pfarr-

und Balthasar unterwegs –so vie-
le gab es schon lange nicht mehr.
Erstmals wurde die Sternsinger-
messe und das Sternsingen an ei-
nem Tag angesetzt. Der 6. Jänner 
erwies sich als strahlender Son-
nentag für die Aktion.
Ein herzlicher Dank gilt den 
Spendern, ohne die das Projekt 
nicht so funktionieren würde. Zu-
dem den Kindern und Begleitern 
fürs Mitgehen, den Gasthöfen für 
die königliche Bewirtung und 
Susanne Ralser und Claudia Tur-
ner für die Organisation.

amtsleiterin Claudia Turner hatte 
am Schluss noch ein Geschenk 
für die Kinder. Anschließend gab 
es im Pfarrheim für alle ein Früh-
stück.
Ein herzliches Dankeschön an 
den Pfarrgemeinderat und die 
vielen Helfer.
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Übergabe der pflegerischen 
Aufsicht beim Sprengel
Im Gesundheits- und Sozialsprengel Söllandl erfolgte mit 1. Jänner 
die Übergabe der pflegerischen Aufsicht von der langjährigen Mitar-
beiterin Dipl. Gesundheits- und Krankenpflegerin  Veronika Grienke 
an Dipl. Gesundheits- und Krankenpflegerin Manuela Schonner.

Verabschiedet wurde Veronika Grienke (r.) mit einer Feier im Kaiserhof.

Veronika Grienke (r.) übergab 
die pflegerische Aufsicht nach 
22-jähriger Tätigkeit an ihre 
Nachfolgerin Manuela Schonner.

In ihrer 22-jährigen Sprengeltä-
tigkeit leitete Veronika Grienke  
45  Mitarbeiter mit großem En-
gagement, Fachwissen, Einfüh-
lungsvermögen, Kompetenz und 
Herz, sodass die Klienten in Söll, 
Scheffau, Ellmau und Going be-
stens betreut werden konnten. 
Das Dienstverhältnis hat Veroni-

ka Grienke aus eigenem Wunsch 
beendet, damit sie mehr Zeit mit 
ihrer Familie verbringen kann. 
Bei einer familiär herzlichen Fei-
er wurde Veronika im würdigen 
Rahmen des Hotels Kaiserhof in 
Ellmau verabschiedet.
Mit 1. Jänner hat sie ihre wich-
tige, verantwortungsvolle Tätig-
keit als pflegerische Aufsicht 
beim Sprengel in die Hände von 
DGSK Manuela Schonner aus 
Ellmau übergeben.
Der Gesundheits- und Sozial-
sprengel Söllandl bedankt sich 
bei Veronika Grienke von ganzem 
Herzen für ihre langjährige, um-
sichtige Arbeit und wünscht ihr, 
gemeinsam mit ihrer Familie, ei-
ne glückliche Zeit.
Der neuen pflegerischen Auf-
sicht, DGSK Manuela Schonner, 
wünscht das Sprengelteam auf 
diesem Weg viel Erfolg und Freu-
de bei ihrer zukünftigen Tätig-
keit.

Fastensuppeessen in Ellmau
Der Pfarrgemeinderat Ellmau 
lädt wieder sehr herzlich ein 
zum Fastensuppenessen.
Wie in den vergangen Jahren gibt 
es auch heuer wieder das beliebte 
Fastensuppenessen mit einer 
Spende für benachteiligte Mit-
menschen am 1. Fastensonntag, 
5. März und weiters am 5. Fa-
stensonntag, 2. April, jeweils  
nach der Hl. Messe im Pfarrsaal.
Wir freuen uns auf viele kleine 
und große Fastensuppenesser.

Der gesammelte Betrag wird der 
Katholischen Frauenbewegung 
übergeben, welche die erhaltenen 
Gelder dann sinnvoll und zweckge-
bunden für fixe Frauenprojekte ein-
setzt. Ehrenamtliche Helfer werden 
sich darum bemühen, dass alles so 
verwendet wird, wie besprochen – 
also kann man sicher sein, dass die 
Spende da hin kommt, wo sie drin-
gend benötigt wird.
Genaueres gerne unter 
www.teilen.at
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Wir bieten
Hilfe und Rat
Gesundheits- und
Sozialsprengel Söllandl
Dorf 5, 6306 Söll
Telefon 05333/20255
Fax 05333/20285
sprengel.soellandl@a1.net
www.sprengel-soellandl.atBürozeiten: Mo–Fr 09:00–11:00 Uhr

Brauchen Sie Rat und Hilfe
bei der Pflege bzw. Betreuung Ihrer Angehörigen?

Unsere Angebote:

Medizinische Hauskrankenpflege
Diese Pflege ersetzt einen Krankenhausaufenthalt und wird von den 
Krankenkassen übernommen. 

Hauskrankenpflege
alle Pflegemaßnahmen und Tätigkeiten zur Versorgung und Unter-
stützung im häuslichen Umfeld, wie: Körperpflege, Mobilisierung, 
Prophylaxen, Anleitung von Angehörigen …

Haushaltshilfe/Soziale Betreuung
Umfasst Aktivierung und Hilfestellung bei den Verrichtungen des 
täglichen Lebens. 

Unterstützung für pflegende Angehörige
Anwesenheit einer Betreuungs- bzw. Pflegeperson zu einem gemä-
ßigten Stundensatz, der vom Sprengel gestützt wird und die Ange-
hörigenpflege erleichtern soll. 

Essen auf Rädern
Hauszustellung von täglich frisch gekochten Menüs durch ehren-
amtliche Fahrer.

Kostenlose Beratung
Eine diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegerin steht euch für 
alle pflegerischen Anliegen und Fragen jeden ersten Mittwoch im 
Monat von 10–11 Uhr im Sprengelbüro zur Verfügung. 
Unser gesamtes Pflegepersonal ist kompetent, spontan, individuell, 
flexibel und diskret.

Verleih von Heilbehelfen
Pflegebett, Rollstuhl, Toilettenstuhl, Gehhilfe, Badelift, Duschho-
cker, etc. können bis auf Weiteres an Einheimische, aufgrund der 
hohen Spendenbereitschaft kostenlos verliehen werden.

Treffpunkt Tanz
„Tanzen ab der Lebensmitte“ mit Burgi Stöckl jeden Montag von 
14.30 bis 16.30 Uhr im Pfarrzentrum Söll und jeden Dienstag ab
15.00 Uhr in der Volksschule Ellmau. Auch Anfänger sind jederzeit 
willkommen.

Selbsthilfegruppe für Angehörige
von dementen Menschen
Jeden ersten Dienstag im Monat um 14:00 Uhr im Sprengel.
Ob der Beginn einer Demenz vermutet wird oder schon eine Diag-
nose besteht – für jedes Stadium bietet sich für Interessierte die 
Möglichkeit zur Information über die Erkrankung und den Umgang 
mit ihr, zur Aussprache und zum Gedankenaustausch untereinan-
der. Unter fachkundiger Leitung von Mag. Maria Maier-Egger, klini-
sche Psychologin. Die Teilnahme ist kostenlos. Um Anmeldung im 
Sprengelbüro wird gebeten! 
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Wald 32/8, 6306 Söll, Telefon +43/53 33/203 80
office@sbu-steuerberatung.at, www.sbu-steuerberatung.at

Selbstauskunft
Auf FinanzOnline sind 
die eigenen Konten 
grundsätzlich ersicht-
lich. Unter dem Menü-
punkt „Abfragen/Kon-
tenregister“ kann der 
Kontoinhaber selbst 
seine von den Finanz-
instituten gemeldeten 
Konten einsehen. Fragt 
eine Behörde einen 
Eintrag im Register ab, 
bekommt der betrof-
fene Kontoinhaber eine 
Information in seine Fi-
nanzOnline-DataBox.

Kontenregister- 
u. Konteneinschau 
von Abgaben- 
Behörden
• In das Kontenregister 
darf die Abgabenbe-
hörde im Veranla-
gungsverfahren zur 
Einkommen-, Körper-
schaft- und Umsatz-
steuer nur Einschau 
nehmen, wenn der 
Sachverhalt mittels Vor-
halt nicht aufgeklärt 
werden kann.

• Bei Außenprüfungen 
und der gemeinsamen 
Prüfung aller lohnab-
hängigen Abgaben 
(GPLA) kann die Fi-
nanzbehörde bereits 
zwecks Vorbereitung 
einsehen. 
Das heißt: Bei Prü-
fungen wird in Zukunft 
damit zu rechnen sein, 
dass die Behörde be-
reits zu Beginn über die 
Daten im Kontenregi-
ster Bescheid weiß.

Bei der Kontenein-
schau verlangt die Be-
hörde vom Kreditinsti-
tut beispielsweise Aus-
künfte über Geschäfts-
verbindungen des Be-
troffenen.

Die Konteneinschau ist 
im Veranlagungsver-
fahren und bei der Au-
ßenprüfung nur unter 
sehr eng gesteckten 
Voraussetzungen zu-
lässig (Datenschutz). 
Sie bedarf grundsätz-
lich einer Bewilligung 
des Bundesfinanzge-
richts.

Wer kann in das
Kontenregister
Einsicht nehmen?
Das Kontenregister des Finanzministe-
riums hat mittlerweile seinen Betrieb 
aufgenommen. Wer kann nun tatsäch-
lich einsehen?

Forsttagsatzung 2017 –
eine Fülle an Neuigkeiten
(wifi) Mit einer Vielzahl an Neuigkeiten spickte das Gremium von 
Forstfachleuten aus Bezirk und Gemeinden die informative Forst-
tagsatzung 2017 für die Waldbesitzer von Ellmau und Scheffau. 
Versammlungsort war wiederum der Ellmauer Hof.

Ein Beispiel für eine gelungene Neutrassierierung ist der Wegbau 
zur Auerniederalpe in Scheffau.

Holztransporte mittels Tragseil bedürfen großer Sorgfalt und wer-
den doppelt gesichert. Vorteil für den Waldbesitzer: Die Stämme 
werden schonend transportiert, der Waldboden bleibt unversehrt.

Ein  sogenannter „Mehrbaumanker“, wie er für die im Film vom 
Ellmauer Waldaufseher Georg Berger gezeigten Seilbergungen ver-
wendet wird – Zugkraft bis 80 Tonnen geprüft.

Zufriedenstellende
Holzeinschläge in Ellmau
Dem Bericht des Ellmauer Ge-
meindewaldaufsehers Georg Ber-
ger war zu entnehmen, dass mit 
7.542 fm Holzeinschlag zwar et-
was weniger als im Vorjahr, je-
doch ein zufriedenstellender
Holzeinschlag zu verzeichnen ist. 
Etwas Sorgen bereitete die relativ 
hohe Menge an Käferholz (774 
fm), hingegen gab es wenig 
Schneebruchholz (128 fm).
Eindrucksvoll war sein Ama-
teur-Kurzfilm über eine Holz-
bringung mittels doppelt gesi-
chertem Seiltransport. Dabei 
bleiben Jungwald, Waldboden und 
Holz unversehrt. Die etwas teu-
erere Holzbringung rechnet sich 
durch nachhaltige Waldpflege.
Scheffau setzt
auf Aufforstung
Der Scheffauer Gemeindewald-
aufseher Florian Steiner hatte ein 
Anliegen: „Ich bilde mir ein, es 
nützt“, das heißt „Boschen strei-
chen“. Jungwuchspflege ist ihm 
besonders wichtig und er lobt in 
diesem Zusammenhang die tat-
kräftige Hilfe der Jäger beim 
Boschen streichen und die Hilfe 
von Asylwerbern aus Scheffau 
bei Aufforstungsarbeiten.
2.107 Pflanzen wurden in Schef-
fau aufgeforstet, zum Teil waren 
dies Topfpflanzen, die mittels 
Windling in die Erde gedreht 
werden, was Wurzelverkrüppe-
lungen vorbeugt. Der Holzein-

schlag in Scheffau war mit 5.600 
fm annähernd gleich wie im Vor-
jahr. Es gab wenig Käferholz, je-
doch rund 600 fm Schneebruch-
holz.
Knapp 2.000 lfm beträgt die Stre-
cke an neutrassierten Wegen im 
Vorjahr. Auch Wildbachräumun-
gen waren durchzuführen und er-
forderten viel Umsicht (siehe Fo-
to auf Seite 36).
Waldbewirtschaftung 2016
im Bezirk
Bezirksforstinspektor Dr. Schroll 
präsentierte eine Reihe von Stati-
stiken und Informationen über 
Neuerungen. Eingangs erinnerte 
er die Waldbauern an ihre gesetz-
liche Verpflichtung zur Auffor-
stung nach Holzeinschlägen in-
nerhalb von fünf Jahren. „Bei 
Nichtbefolgung drohen behörd-
liche Maßnahmen.“ Den Hol-
zeinschlag in den Gemeinden 
Scheffau und Ellmau bezeichnet 
er als zufriedenstellend „das ist 
nicht überall im Bezirk der Fall“ 
und lobt ebenso die gute Pflege 
und Durchforstung in den beiden 
Gemeinden.
Gute Holzpreise trotz
goßer Schadholzmengen
Den Holzmarkt dominierte im 
Vorjahr eine große Menge an 
Schadholz, Käferholz etc. aus 
Slowenien und Bayern. „Große 
Sägewerke im Bezirk profitieren 
davon, der Holzpreis ist trotzdem 
erfreulich stabil und mit einem 
Durchschnittspreis von 92 Euro

für Fichte B/C sowie 87 Euro für 
Tanne B/C in einer lohnenden Er-
tragslage für die Waldbesitzer. 
Für 2017 wird ein leichter Preis-
anstieg erwartet, die Sägewerke 
brauchen vermehrt Qualitätsholz 
für ihre Kunden.“
Laubholz Submission –
ein gutes Geschäft
18 fm Laubholz wurden 2016 
nach Bayern submissioniert. Da-
bei wurden Preise von 101  bis 
3.333 Euro pro Festmeter erzielt. 
„Im ungünstigsten Fall ist ein 
Stamm geborsten, der Bestpreis 
wurde für einen einwandfreien 
Ahorn erzielt“. Zur Erinnerung 
an alle Waldbesitzer: Laubbäume  
mit geradem Wuchs, ab 50 cm 
Durchmesser und 5 m Länge 
kommen für diesen ertragreichen 
Verkauf in Frage. Auch für Na-
delholz gibt es eine Submission. 
Hier wurden im Berichtsjahr für 
Fichte in A-Qualität 159 bis 480 
Euro/fm und für Tanne 16 bis 220 
Euro/fm erzielt. „Es lohnt sich 
auf jeden Fall, den Waldaufseher

zu Rate zu ziehen, ob ein Baum 
für die Submission in Frage 
kommt“ empfiehlt Dr. Schroll. 
Bereitstellungstermin ist jeweils 
im November. „Die Transportko-
sten übernimmt der Waldver-
band, somit ist das eine risikolose 
Verkaufsvariante.“
Wer bewirtschaftet seinen
Wald noch selbst?
Nach Aussagen des Bezirksfor-
stinspektors hat die Anzahl der 
„waldfremden Waldbesitzer“, al-
so jener Waldbesitzer, die nicht 
bäuerlichen Ursprungs sind, zu-
genommen. Trotzdem ist der An-
teil der Waldbesitzer, die noch 
selber in den Wald gehen mit 
rund 50% zufriedenstellend. „Be-
sonders wichtig ist dies im Scha-
densfall, um rasch handeln zu 
können. Auf die forstliche Aus-
bildung künftiger Waldbesitzer 
sollte deshalb geachtet werden.“
Neuer Kostenbeitrag für 
Wegbauplanungen
Seit November 2016 werden 
Waldbesitzer, die das BFI mit der 

Planung und Bauleitung für 
Forstwege beauftragen,  gering-
fügig zur Kasse gebeten. Bisher 
waren diese Leistungen kosten-
los. „Das vom BFI erbrachte 
Leistungspaket ist beachtlich“ 
rechtfertigt Dr. Schroll diese neue 
gesetzliche Maßnahme.
Humusschwund  durch
Klimaveränderung
Eine an der Technischen Univer-
sität München durchgeführte 
Studie belegt es: In den ver-
gangenen 30 Jahren ist der Hu-
musvorrat im Wald um rund 14% 
zurückgegangen, auf Kalk- und 
Dolomitböden sogar um 30%. 
Untersucht wurden dabei Wald-
böden, wo kein Holzeinschlag 
stattgefunden hat. Schuld ist die 
Klimaerwärmung. 
In Wäldern, wo Ganzbaumnut-
zung stattfindet, ist der Humus-
schwund noch dramatischer. 
Die Empfehlung der Forstexper-
ten lautet daher: Nadeln, Blätter, 
Äste sollen im Wald bleiben zur 
Verrottung. Kahlschläge und Ein-

satz schwerer Maschinen sind 
verständlicherweise ganz schlecht!
Waldschädlinge im
Vormarsch
Ein unangenehmes Thema wurde 
von Bezirksförster Ing. Wolfgang 
Knabl erörtert: Borkenkäfer, 
Kupferstecher, Fichtennadelbla-
senrost, Hallimasch und Co. tre-
ten in den heimischen Wäldern  
im Zuge der Klimaerwärmung 
vermehrt auf. Weitere ungenann-
te neue Schädlinge erfordern 
ganzjährig ein wachsames Auge 
durch die Waldbesitzer. Bei Ver-
dacht auf Schädlingsbefall gilt es 
rasch zu handeln, die Forstexper-
ten stehen mit fachkundigem Rat 
zur Seite.
Gefräßiger Borkenkäfer
Eine besonders große Gefahr 
stellt der Borkenkäfer dar: Er 
neigt zu Massenvermehrung. Aus 
einem Käfer können innerhalb 
eines Jahres 100.000 Nachkom-
men entstehen, deshalb müssen 
befallene Bäume so rasch wie 
möglich entfernt werden. Dassel-
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Ihre Bewerbungen senden Sie bitte an Frau Mair     |     BBS GmbH     |     6352 Ellmau     |     Biedring 41    
Telefon: +43 / 5358 / 44292    |    Telefax: +43 / 5358 / 44293    |    E-mail: info@bbs-tirol.at    |    www.bbs-tirol.at

WIR SUCHEN!  BAGGERFAHRER … TRAKTORFAHRER 
BETONSCHNEIDER … BAULEITER

WIR BIETEN: 
BUAK gemeldet, freie Urlaubseinteilung, 

Firmen-PKW bzw. -Jeep, Top-Bezahlung, 
Arbeit in einem jungen, motivierten Team.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

2016-11-08_BBS_186x64mm_Inserat.indd   1 08.11.16   10:36

BAUTRÄGER – IMMOBILIENMAKLER

Gesucht und 
gefunden.
Als passionierte Immobilienmakler sind 
wir immer bestrebt, die Wünsche unserer 
Kunden zu erfüllen und unser Portfolio zu 
erweitern. 

Deshalb suchen wir:

 • Häuser & Wohnungen
 • Grundstücke bebaut & unbebaut
 • Bauernhöfe bewirtschaftet &  
unbewirtschaftet

 • landwirtschaftliche Flächen
 • Wald- und Freilandgrundstücke

Selbst auf der Suche? Gerne präsentieren 
wir Ihnen unser Portfolio mit ausgewähl-
ten Grundstücken und Immobilien in 
Ellmau, Going, Reith und Kitzbühel. Wir 
freuen uns darauf, Sie kennen zu lernen.

Tel.  +43 676 6215242   •   www.pg-immo.at
E-Mail  c.pohl@pg-immo.at

Highlight: Haus in Ellmau mit Freizeit-
wohnsitz, 900 m2, Preis auf Anfrage

pug_ellmauer_zeitung_90x271_2017_01_stoerer_ly1.indd   1 11.01.17   08:55

be gilt für seinen „kleinen“ Ver-
wandten, den Kupferstecher, der 
sich in einer sogenannten Ram-
melkammer hinter der Baumrin-
de klammheimlich vermehrt um 
dann ganze Bäume innerhalb we-
niger Wochen zu zerstören.
Weniger dramatisch ist die Er-
krankung von Fichten an „Fich-
tennadelblasenrost“, einer seit 
langem bekannten Pilzerkran-
kung, die zu einer braun-gelb-
lichen Verfärbung der Triebe 
führt.
Probleme verursacht allerdings 
der Hallimasch: Ein Baumpilz 
mit weißen fadenförmigen My-
zelien, der besonders Jung- und 
Altbestände befällt, weil er sich 
über die Wurzeln auf den Nach-
barbestand ausdehnen und ver-
mehren kann.
Neu im „Sortiment“ der Baum-
schädlinge ist der Brandkrusten-
pilz. Seinen Namen bezieht er 
von schwarzen wulstartigen Kru-
sten, die an der Rinde sichtbar 
werden. Der Baum wird von in-
nen ausgehöhlt, während er nach 
außen weiterhin grün und gesund 
aussieht. „Ein solcher Baum 
muss weg, bevor er eines Tages 
einfach umfällt“ warnt der Förs-
ter. 

Dann wäre noch das Eschen-
triebsterben, beobachtet wird es 
seit rund 10 Jahren. „Die Triebe 
werden welk, der Baum stirbt ab, 
eine Bekämpfung ist bisher nicht 
möglich. Es erinnert ein wenig an 
das Ulmensterben vor Jahr-
zehnten. „Es wird empfohlen, 
keine Eschen mehr zu setzen. 
Neue Einheitswertbescheide
gemäß Schutzwaldplänen
Im Zuge der Neuerstellung der 
land- und forstwirtschaftlichen 
Einheitswertbescheide ist die 
Aufmerksamkeit der Waldbesit-
zer gefragt. „Die zugrunde lie-
genden Pläne über die Schutz-
waldausscheidung sind öffentlich 
zugänglich über das Portal Tirol/
TIRIS und parzellengenau  ange-
legt. Wer Zweifel an der Richtig-
keit des neuen Einheitswertbe-
scheides hat, dem wird empfoh-
len, Einspruch einzulegen und 
beim Gemeindewaldaufseher bzw. 
über die Landwirtschaftskammer 
die Fakten zu klären.
Neues Kartenmaterial für
Waldbesitzer und Jäger 
In der sog. „Verjüngungsdyna-
mik“ wurde 2016 in Zusammen-
arbeit von Waldbesitzern und Jä-
gern ein Hilfsinstrument gefun-

den, das beiden Interessensgrup-
pen dient. In der erstmals zur Ver-
fügung stehenden Kartendarstel-
lung, die noch nicht öffentlich 
zugänglich ist, sehen die Jäger, 
wo aufgrund der Wildverbisse 
die Abschüsse zu erhöhen sind 
und wo der Wildbestand ausge-
glichen ist.
Verbiss-Schutz-Mittel sind bei 
den Waldaufsehern erhältlich, 
Waldeigentümer und Jäger soll-

ten in diesem wichtigen Bereich 
für nachhaltige Forstwirtschaft 
eng zusammenarbeiten, wün-
schen sich die Forstfachleute.
Mit dem Wunsch auf gute Zu-
sammenarbeit aller Kräfte im In-
teresse eines gesunden Waldes 
und dem Wunsch an die Waldbe-
sitzer auf ein gutes Waldwirt-
schaftsjahr wurde die Forsttags-
satzung 2017 beschlossen.

Die Räumung dieses Wildbaches in Scheffau war schwierig!
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Mit motiviertem Ausschuss in das  neue Vereinsjahr

Der wieder- und neugewählte Ausschuss der BMK Ellmau. 

Ende November führte die 
Bundesmusikkapelle Ellmau 
die alljährliche Jahreshaupt-
versammlung durch.
Neben den Berichten von Ka-
pellmeister, Obfrau, Schriftfüh-
rer und Kassier standen auch ei-
nige Neuwahlen als Tagesord-

nungspunkt am Ablauf. Folgende 
Funktionäre wurden neu gewählt:
Arthur Stöckl – Kapellmeister
Alexander Wieser – 
Kapellmeister-Stv.
Sandra Raß – Obfrau
Claudia Kröll – Obfrau-Stv.
Manuela Kindl – Kassier-Stv.

Elisabeth Bucher – 
Schriftführerin 
Anton Hechenberger – Instru-
mentenwart für Blech und Holz
Die Ellmauer Musikkapelle ist 
somit wieder mit einem neuen 
motivierten Ausschuss in das 
Vereinsjahr gestartet.

Frühjahrs-
konzert 2017
der BMK Ellmau
Seit Jahresbeginn sind die Ell-
mauer Musikantinnen und 
Musikanten schon wieder flei-
ßig beim Proben für das tradi-
tionelle Frühjahrskonzert.

Die Termine für die Auffüh-
rungen sind der Freitag, 24. 
März und Samstag, 25. März 
jeweils um 20:00 Uhr in der 
Aula der Volksschule Ellmau.

Kapellmeister Arthur Stöckl 
hat ein sehr abwechslungsrei-
ches Programm zusammen-
gestellt.

Die BMK Ellmau freut sich 
schon auf zwei klangvolle 
Abende mit zahlreichen Be-
suchern.

Blechschaden-Konzert in der 
Philharmonie in München

Mitglieder der BMK Ellmau 
besuchten ein Konzert von 
„Blechschaden“ in der Münch-
ner Philharmonie.

Auf Empfehlung unseres Trom-
peters Franz Unterrainer 
machten sich einige Mitglieder 
der Bundesmusikkapelle Ell-
mau Mitte Dezember auf den 
Weg nach München.

Dort fand ein gewaltiges Konzert 
des „Blechschadens“ unter der 
Leitung von Dirigent und Enter-
tainer Bob Ross statt.
Mitglieder bei diesem Blech-En-
semble sind ausschließlich 
Blechbläser der Münchner Phil-
harmoniker. Dargeboten wurde 
nicht nur traditionelle Blasmusik. 
Das Repertoire reichte von Georg 
Friedrich Händel bis hin zu Villa-
ge People’s YMCA.
Auf diesem Wege möchten wir 
uns nochmal bei Franz Unterrai-
ner für die perfekte Organisation 
und das Bemühen bedanken!
Es ist uns wirklich eine Ehre, 
dass er neben seiner hauptberuf-
lichen Tätigkeit als Musiker bei 
den Münchner Philharmonikern 
und beim Blechschaden, auch bei 
„insra Musig“ ein verlässliches 
Mitglied ist!
Elisabeth Bucher,
Schriftführerin
der BMK Ellmau
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Die nächste

Ellmauer Zeitung
für die Region Wilder Kaiser

erscheint am 12. April 2017

Redaktions- und Abgabe-
schluss ist der 13. März 2017
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Hotel Kaiserhof GmbH
Familie Lampert

Harmstätt 8
A-6352 Ellmau

Tel.: +43 (0) 5358 - 2022
Fax.: +43 (0) 5358 - 2022 - 600

info@kaiserhof-ellmau.at
www.kaiserhof-ellmau.at

www.facebook.com/kaiserhof

À la carte Restaurant Kulinarium
Unser À-la-carte Restaurant „Kulinarium“ ist von Mittwoch bis Samstag (während der Saison) ab 18:00 Uhr für Sie geöffnet.  

Kostenloser Shuttle Service vom Dorf Ellmau ins Hotel und wieder retour.

Wir bitten um vorherige Tischreservierung unter: +43 – (0) 5358 – 20 22 oder info@kaiserhof-ellmau.at

V A L E N T I N S T A G

14.02.

PRICKELNDES VERGNÜGEN FÜR ZWEI

• 2 x Körperpeeling
• 2 x Verwöhnmassage ca. 40 min
• 2 x Feuchtigkeitsspendende Körperpackung
• Bad in der Vitalwanne für Sie und Ihre(n) Liebste(n) 
   mit frischen Früchten und ein Glas „Perlender Kaiser“
• 3-gängiges Candle-Light Dinner 

€ 349,- für 2 Personen 

FRÜHSTÜCK & WELLNESS

• Kaiserliches Frühstücksbuffet in unserem „Kulinarium“
• Teilmassage Hot-Stone ca. 25 min

€ 65,- pro Person

RENDEZVOUS DER SINNE

Machen Sie Ihr Rendezvous zu einem
unvergesslichen Erlebnis:

• Dampfbadsitzung in unserem privaten Laconium
• Aromaölbad bei Kerzenlicht
• Frische Früchte und hausgemachte Pralinen 
• Glas „Perlender Kaiser“ 

€ 71,- für 2 Personen
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Sozial handelnde Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen vom Kaiserhof in Ellmau –

Spende anstelle von Geschenken

Erneut haben die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen vom Kaiserhof in Ellmau auf ihre Weihnachtsprä-
sente verzichtet. Die Summe von insgesamt 2.000 Euro wird wie bereits im Vorjahr dem Gesundheits- 
und Sozialsprengel Söllandl zufließen. Die Chefleute Bianca und Günter Lampert sowie einige Mitar-
beiter und Mitarbeiterinnen überreichten symbolisch den Spendenscheck an Resi Horngacher, GF Bar-
bara Hauser und Elisabeth Hofer vom Gesundheits- und Sozialsprengel Söllandl.
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Ausnahmepersönlichkeit
Felix Gottwald 
Felix Gottwald wurde in seiner 
aktiven Zeit an der „Lebensuni-
versität Spitzensport“ drei Mal 
Olympiasieger und drei Mal 
Weltmeister in der Nordischen 
Kombination und ist Österreichs 
erfolgreichster Winter- und Olym-
piasportler aller Zeiten.
Sein einzigartiger Erfolgsweg ist 
das Ergebnis gelebter Integrität 
nach einfachen Prinzipien: Acht-
samkeit für die eigene Wahrneh-
mung, Eigenverantwortung im 
Denken, Konsequenz im Tun 
sind die Säulen seiner gelebten 
Erfolgspraxis.
Felix Gottwald ruht sich nicht auf 
seinem Ruhm aus, sondern bleibt 
in Bewegung. Und er bewegt an-
dere. Das Geheimnis hinter sei-
nem Erfolg teilt er mit Menschen, 
die ihr Leben gestalten wollen, 
anstatt fremdgestaltet zu werden. 
Seine Mission: Andere zu ermuti-
gen, auf ihre inneren Ressourcen 
zu vertrauen. Und dort die Klar-
heit und den Mut zu finden, ihren 
eigenen Weg zu suchen und die-
sem mit Liebe, Begeisterung und 
Konsequenz zu folgen.
22 Medaillen hat Felix Gottwald 
im Laufe seiner Karriere bei 
Olympischen Spielen und Welt-
meisterschaften gewonnen. Alle, 
sagt er, seien nur eine Folge des 
Erfolgs gewesen. Die Basis sei 
Selbstwahrnehmung als innere 
Quelle für Selbstvertrauen und 
Selbsttreue.
„Erfolg ist, was aus der Qualität 
an Übereinstimmung von Den-
ken, Fühlen und Handeln folgt“, 
ist Felix Gottwald überzeugt, 
„ein Übertragungsphänomen von 
innen nach außen, das sich ver-
stärkt, wenn man es teilt.“
Zahlreiche
Seminar-Teilnehmer
Das Seminar beim Stanglwirt 
war mit über 60 Teilnehmern sehr 
gut besucht. Ein interessantes 
Event, das vom Eltern-Kind-Zen-
trum Söllandl organisiert wurde.
Gesponsert wurde die Veranstal-
tung durch die Sparkasse in Ell-
mau, dem Stanglwirt und Inter-
sport Winkler/Ellmau.

Das Motto des Seminars: „Ein-
fach, echt und stark zum Welt-
meister des bewegten Lebens 
werden“. Entwickelt hat Felix 
Gottwald dieses Seminar für 
Menschen die im Leistungspro-
zess stehen und einen Unter-
schied machen wollen. In diesem 

3-Stunden-Training legt er seine 
wichtigsten Erfolgsprinzipien als 
Sportler und Unternehmer offen. 
Er bringt allen Teilnehmern bei, 
die Wechselwirkung aus Fokus, 
Flow und Energie bewusst auszu-
richten und zu steuern – und das 
macht er überzeugend, sympa-

thisch und vor allem authentisch. 
Er motiviert dazu, Eigenverant-
wortung zu übernehmen, seine 
eigene Komfortzone zu verlas-
sen, Präsenz zu zeigen und das 
was man macht mit Begeisterung 
– mit kindlicher Begeisterung – 
zu machen.
Passend um das EKiZ zur Orga-
nisation dieses Workshops zu 
motivieren. Danke an das EKiZ 
für diese Veranstaltung.

Motivationsseminar mit Felix Gottwald 
Das Eltern-Kind-Zentrum Söllandl lud zum Motivationsseminar mit Felix Gottwald beim Stanglwirt 
ein – ein Bericht von Melanie Altenbach von der EllmauerZeitung/Wilder Kaiser. 

Das EKiZ-Team, einigen Unternehmern und Felix Gottwald.
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Aus dem Leben

HAUSTECHNIK GmbH� 6352 Ellmau · Auwinkl 3 · Tel. + 43 / (0) 53 58 / 20 46
Fax + 43 / (0) 53 58 /35 54 · info@parolini-haustechnik.at · www.parolini-haustechnik.at

Bad-
Komplett-
umbau
innerhalb
von 10
Arbeits-
tagen!

HANSA Öl-Brennwertkessel Type 
SND 20, 14–20 KW, Regelung für 
gleitenden Mischer, Warmwasser-
kreis, Abgassystem über Dach (10 m), 
Schlammabscheider, Ausdehnungs-
gefäß mit 50 l Inhalt. Rohre-, Form- 
und Verbindungsmaterial einschl.
Montage und Inbetriebnahme

nur € 6.085,– inkl. MwSt. abzügl.
Förderung „Heizen mit Öl“ € 2.500,–

ÖL-BRENNWERTKESSEL-SET

Gas · Wasser · Heizung · Solar · Wärmepumpen · Biomasse · Fliesen
Wasserschadenortung – beheben, trocknen und sanieren

Anklöpfler der Volksschule
Ellmau unterwegs

In Ellmau waren Volksschulkinder als Anklöpflergruppe unter-
wegs – unter anderen besuchten sie auch die Firma Thomas Nieder-
strasser in den neuen Büroräumlichkeiten – siehe obiges Bild.

Die Anklöpfler der Volksschule 
Ellmau möchten sich bei der 
Bevölkerung für die freund-
liche Aufnahme und die groß-
zügigen Spenden bedanken.

1.000 Euro wurden für die Reno-
vierung der Kirchenorgel zur 
Verfügung gestellt, der Rest wird 
für Musikinstrumente und sonsti-
ge Lehrmittel verwendet.
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Gute Stimmung und perfekte 
Organisation beim LJ-Ball
(pht) Die Mitglieder der Landjugend Ellmau luden Jung und jung 
Gebliebene in den Ellmauer Hof zum alljährlichen Landjugendball 
ein. Eine großartige Stimmung, hörenswerte Musikdarbietungen 
und eine vorbildliche Organisation machten die Veranstaltung trotz 
starkem Schneetreiben zu einer „heißen Party“.

Gute Stimmung herrschte beim Landjugendball.

Traditionell wird der Ellmauer 
Landjugendball von den jungen 
Trachtlern mit ihren einstudierten 
Tanzeinlagen eröffnet.
Die jungen Burschen und Mäd-
chen  zeigten unter Leitung von 
Hannes Oberhauser mit neun 
kunstvoll einstudierten altherge-
brachten Tänzen – vom Boa-
rischen bis zur Polka – ihr Kön-
nen.
Weiter ging es mit dem Auftritt 
der Landjugendmitglieder Ell-

mau, die auch ihrerseits wieder 
vier perfekt ausgeführte Choreo-
grafien mit Musikbegleitung von 
Mario Kaufmann aufführten. 
Nach dem Absolvieren des „offi-
ziellen“ Parts übernahmen wie-
derum Volxx Tirol die Bühne und 
brachten diese gleichsam bis in 
die frühen Morgenstunden mit 
ihrer Musik zum Beben.
Für großartige Stimmung im Dis-
cozelt sorgte derweil DJ „Kraxxn 
Florei“, der seinen Zuhörern mit 

Hits von gestern und heute kräf-
tig einheizte.
Doch auch der schönste Ball 
muss zu Ende gehen, wenn auch 
erst zu später Stunde.
Ein herzliches Danke von Seiten 
der Landjugend sei hierbei noch-
mals an die Familie Platzer für 
die Bereitstellung der Location, 
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an Volxx Tirol und Mario Kauf-
mann sowie DJ Kraxxn Florei für 
die musikalische Untermalung 
und allen Helfern ausgesprochen 
sowie an die zahlreichen Gäste, 
die diesen Abend zu einem un-
vergesslichen Erlebnis gemacht 
haben.

Tag des Vorlesens an
der Volksschule Scheffau

Ein Dankeschön an Marianne Ralser für ihr Engagement als Mär-
chenerzählerin beim Tag des Vorlesens an der VS Scheffau.

(hase) Der 18. November war in 
den Tiroler Schulen zum Tag des 
Vorlesens ausgewählt worden. 
In der Volksschule Scheffau gab 
es an diesem Tag mehrere Vorle-
sestationen über den Vormittag 

verteilt. Die Highlights waren, 
dass Schüler Selbstgeschriebenes 
vortrugen, die Gruselgeschichten 
der 4. Klasse und die Märchener-
zählungen von Marianne Ralser von
der Bücherecke Kaiserblick.

Gesunde Jause der zweiten 
Klassen der Volksschule Ellmau

Mitte November waren die zweiten Klassen der Volksschule Ellmau 
für die gesunde Jause zuständig. Gemeinsam mit einigen Mamas 
wurden Obstspieße, Gemüsesticks, leckere Brote mit Aufstrich und 
Gemüsegesichtern und vieles mehr zubereitet. Durch die Vielfalt an 
gesunden Köstlichkeiten hat die Jause jedes Kind angesprochen. 
Ein großes Dankeschön an alle mitwirkenden Eltern!
Sonja und Julia von der Volksschule Ellmau.
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Mit 10 Kilo Gepäck 
unterwegs
„Die Idee zu unserer Weltreise 
kam mir und Christina, als wir 
uns noch mitten im Studium be-
fanden“, eröffnet Lukas das In-
terview: „Wir haben schon früh

geplant, unser Studium in drei 
Jahren durchzuziehen, und da-
nach gemeinsam auf eine ‚kleine‘ 
Weltreise, je nach unserem Bud-
get, zu gehen. Letztes Jahr war 
dann der richtige Zeitpunkt, und 
unsere Exkursion begann“. 

Vierter April, Abflug aus Mün-
chen, Zwischenstopp in Katar, 
danach weiter nach Manila, Phi-
lippinen, nur mit jeweils 10 Kilo 
Gepäck im Rucksack und dem 
„wichtigsten“ Reiseutensil, der 
Kamera. In der ersten Destinati-

on, den Philippinen, gingen die 
beiden ohne jegliche Planung 
spontan an die Erkundung der 
zahlreichen Inseln. „Das Insel-
hopping per Schiff, Fähre und so-
gar kleinen Flugzeugen hat uns 
einen tollen Einblick auf das wah-
re Herz der Inseln gegeben. Wir 
durften vielfach Menschen dort 
persönlich kennenlernen, mit ih-
nen den Tag verbringen und ha-
ben dann miteinander traditionell 
gegessen. Bevor wir dann weiter 
nach Indonesien reisen konnten, 
legten wir einen Zwischenstopp 
in Singapur ein. � ➔ Seite 43

Reisebericht von Lukas Embacher, Ellmau –

„All around the world“ und zurück 
Wenn einer eine Reise tut, dann hat er viel zu erzählen. So auch Lukas Embacher, der im vergangenen 
Jahr mit seiner Freundin Christina Aigner den großen Schritt in die Welt hinaus wagte und ein halbes 
Jahr lang 10 Staaten auf drei Kontinenten besucht hat. Im Interview mit Philipp Treichl von der Ell-
mauer Zeitung/Wilder Kaiser berichten die beiden dabei nicht nur über traumhafte Landschaften und 
kulinarische Abenteuer, sondern auch über zahlreiche prägende Erlebnisse.
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Christina Aigner und Lukas Embacher während eines Biwak-Stopps bei einer Wanderung durch Peru.
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Die Apotheke 
informiert

von Mag. pharm. Hermann Buchauer

Die immense
Bedeutung der Natur
für den Menschen

Schwarzer Senf
Das weite Verbreitungsgebiet 
des Schwarzen Senf umfasst 
große Gebiete der Alten Welt. 
Der Schwarze Senf ist im öst-
lichen Mittelmeergebiet be-
heimatet. Seit der Römerzeit 
wird er auch in Mitteleuropa 
kultiviert.
Im Haushalt verwendet man 
die ganzen schwarzen Senf-
körner als Gewürz, besonders 
als Einmachgewürz von Gur-
ken und anderen Sauerfrüch-
ten haben sie große Bedeu-
tung. Gepulverte Senfsamen 
werden zur Herstellung von 
Speisesenf genutzt. Dieser 
regt den Appetit und die Se-
kretion der Verdauungsdrü-
sen an und wirkt somit als 
verdauungsförderndes Ma-
genmittel. In der Landwirt-
schaft werden wässrige Ex-
trakte der Senfsamen zum Teil 
als Mückenschutz eingesetzt. 
Emulsionen aus Allylsenföl 
und Wasser besitzen insekti-
zide Wirkung, wobei man die 
Toxizität nicht außer Acht las-
sen sollte.
Die medizinische Nutzung der 
Senfwickel und der Senfpfla-
ster ist in heutiger Zeit stark 
zurückgegangen, da Senföle 

die Haut besonders massiv 
reizen können. Senfpflaster 
erzeugen sehr schnell eine 
Rötung der Haut und ste-
chende Schmerzen. Allylsenf-
öl dringt rasch in tiefere Haut-
schichten ein und führt dort 
zu Entzündungen. In einigen 
„Naturheilverfahren“ erleben 
Senfölpräparationen heute 
wieder eine Renaissance: 
Senfwickel zur ableitenden 
Therapie auf der Haut bei 
akuter Bronchitis sowie bei 
Bronchopneumonien. Hierbei 
verrührt man etwa 10 dag 
Senfmehl mit lauwarmem 
Wasser zu einem  zähflüs-
sigen Brei. Das Wasser sollte 
nicht zu heiß sein, da dies die 
Enzyme deaktiviert. Sobald 
Dampf aufsteigt, der die Au-
gen reizt, wird der Brei auf ein 
Leinentuch gestrichen und 
auf die Brust aufgelegt. Wenn 
starkes Brennen auftritt, sollte 
man den Wickel entfernen 
und die Haut mit Wasser ab-
waschen.
Auch das Senfpflaster muss 
man vor der Anwendung mit 
lauwarmem Wasser durch-
feuchten, ehe man es auf die 
Haut aufbringt. Etwa fünf Mi-
nuten nach Auflegen des Pfla-
sters beginnt sich die Haut zu 
röten und die Hauttemperatur 
steigt beträchtlich an. Daher 
muss das Pflaster nach spä-
testens 30 Minuten entfernt 
werden. Der lokale Hautreiz-
effekt hält bis zu 48 Stunden 
an. Diese stark wärmende 
Wirksamkeit macht man sich 
auch bei Frostschäden zu 
Nutze, indem man Vollbäder 
mit Senfauszügen durchführt.
In der Volksmedizin gibt es 
zahlreiche weitere Einsatzbe-
reiche, die von Kopfschmer-
zen über Hypertonie bis hin zu 
leicht erhöhtem  Augeninnen-
druck reichen. 

Lesen Sie mehr zum Thema 
Natur in der kommenden 
Ausgabe der Ellmauer Zei-
tung/Wilder Kaiser.

 

Heringsalat mit
weißen Bohnen
Zutaten (4 Portionen):
1 Apfel
250 g weiße Bohnen gekocht
200 g Erbsen
200 g Essiggurken
8 Heringsfilet
500 g Kartoffeln
5 EL Mayonnaise
1 Becher Sauerrahm
4 EL Zitronensaft
Salz, Pfeffer
Zubereitung: 
Kartoffeln würfelig schneiden 
und bissfest garen. Erbsen zuge-
ben und kurz mitkochen. Gemüse 
abseihen. Gekochte weiße Boh-
nen dazugeben. Apfel schälen 
und würfeln, ebenso die Gurken. 
Heringsfilet in mundgerechte 
Stücke schneiden. Sauerrahm, 
Mayonnaise, Zitronensaft, Salz 
und Pfeffer gut verrühren und mit 
dem Salat mischen. Mindestens 2 
Stunden durchziehen lassen.

Gefüllte Paprika 
mit Hirse
Zutaten (4 Portionen):
250 g Hirse
750 ml Gemüsebrühe
3 Jungzwiebeln
50 g getrocknete Tomaten in Öl
1 Handvoll Basilikumblätter
2 Handvoll Petersilienblätter
100 g Käse (Gauda, Feta oder 
Bergkäse)
6 rote Spitzpaprika
75 g Creme fraiche
1 Ei
2 EL Pinienkerne
250 g Cherrytomaten
Salz, Pfeffer 
Zubereitung: 
Hirse 2 Mal heiß waschen und 
mit 500 ml Gemüsebrühe aufko-
chen, 10 Minuten kochen lassen. 
Noch 10 Minuten quellen lassen. 
Jungzwiebeln in Röllchen schnei-
den. Getrocknete Tomaten ab-
tropfen und klein schneiden. 
Kräuter fein hacken und Käse in 
kleine Stücke schneiden. Paprika

der Länge nach halbieren und 
entkernen. Backrohr auf 180 
Grad vorheizen. Hirse mit der 
Gabel auflockern, Zwiebeln, To-
maten, Kräuter, Crème fraîche, 
Ei und Käse unterrühren und mit 
Salz und Pfeffer abschmecken. 
Die Hirsemischung in die Papri-
kahälften füllen und leicht andrü-
cken. Mit Pinienkernen bestreu-
en. Die Paprika nebeneinander in 
eine Auflaufform legen. Cher-
rytomaten neben Paprika legen 
und die restliche Gemüsebrühe 
angießen. Ca. 30 Minuten im 
Backrohr garen.

Walnusskuchen
(einfach)
Zutaten (1 Kastenform):
150 g Walnüsse
120 g Butter
120 g Zucker
120 g Mehl
1 P. Vanillezucker
1 Prise Salz
3 Eier
3 EL Grieß
2 TL Backpulver
300 g Äpfel
Zubereitung: 
Backofen auf 175 Grad vorhei-
zen. 12–16 Walnusskerne zu-
rücklegen und die restlichen Wal-
nüsse fein hacken. Äpfel schälen,  
Kerngehäuse entfernen und grob 
raspeln. Mehl mit Grieß, Back-
pulver und den Nüssen mischen.
Eier trennen. Butter mit der Hälf-
te des Zuckers, Vanillezucker und 
Salz schaumig schlagen. Eigelb 
einrühren. Danach die Mehlmi-
schung unterheben. Eiklar mit 
dem übrigen Zucker steif schla-
gen und den Eischnee vorsichtig 
unter den Teig heben. Eine Ka-
sten- oder Guglhupfform einfet-
ten. Die zurückgelegten Walnüs-
se in der Form gleichmäßig ver-
teilen. Teig daraufgeben. Ca. 50–
60 Minuten backen.
Tipp: 
Wenn man den Kuchen mit Scho-
koglasur überzieht, dann braucht 
man die Walnüsse nicht in der 
Form verteilen, sondern erst auf 
der Schokoglasur.

Meine 
Faschingrezepte

leckerleckerPositives
von Gerta Grander

Kreislauf, Stoffwechsel, Blutdruck, 
Gelenke – es gibt kaum ein Krank-
heitsgeschehen, das der Brottrunk 
nicht positiv beeinflusst. Auch äu-
ßerlich als Fuß- oder Vollbad, Wi-
ckel. Nach Grippe hilfreich z. B. ein  
Vollbad über 8–20 Minuten mit ei-
ner Flasche Brottrunk zugesetzt.
Sehr geeignet auch zum Einlegen 
von milchsauer vergorenem Ge-
müse (wenige Esslöffel), da 1 ml 
bis zu 5 Mio. koloniebildende 
Milchsäurebakterien enthält. Fast 
wie EM in Küche, Haus und Garten 
überall nützlich.

Rezept vom „BrottrAnk“
Mein eigenes, langerprobtes Re-
zept für diesen „Zaubertrank“ ge-
be ich für Experimentierfreudige 
gerne weiter!  Allerdings heißt das 
Resultat dann „BrottrAnk“, da die 
Firma Kanne den Namen Brot-
trunk patentiert hat.

Zaubertrank
Unser tägliches Brot! Seit jeher als 
eines unserer Grundnahrungsmit-
tel geachtet, fällt es immer mehr 
unserem Überfluss und „Frische-
wahn“ zum Opfer. Dabei ist Brot 
(gebackenes Getreide), in der La-
ge, krankmachende Keime ab-
zutöten, was in alten Zeiten durch-
aus bekannt war und heute immer 
wieder bewiesen wird. Enzyme 
und Milchsäurebakterien im Brot 
wirken nicht nur innerlich gegen 
Bakterien und Viren, sondern auch 
von außen.
Das beste Beispiel dazu ist der 
Brottrunk. Bäckermeister Wilhelm 
Kanne hat diesen nach vielen Jah-
ren Experimentierens 1981 vorge-
stellt und berühmt gemacht als 
echtes Heilmittel. In seiner Heimat 
Westfalen populär war immer 
schon das Pumpernickel (Rog-
genbrot 16–24 Std. gebacken) und 
landläufig machte man daraus als 
nahrhaften Durstlöscher das Brot-
wasser, auch Brotkaffee genannt. 
Zum Selbermachen: Zerbröckel-
ten Pumpernickel mit abgekoch-
tem, erkalteten Wasser übergießen 
und ca. 24 Std. gären lassen, ab-
gesiebt nach Geschmack Zucker, 
Gewürze dazu. Das wurde schon 
früher und  heute noch als Haus-
mittel verwendet, bei Problemhaut 
auch äußerlich eingerieben oder 
ins Badewasser gegeben.

Was macht nun den „Kanne-
Brottrunk“ so besonders? 
Nicht nur ein erfrischendes Ge-
tränk. Er enthält  Mineralien, Spu-
renelemente, bioaktive Vitamine, 
Hefen, Milchsäurebakterien u.v.m. 
Somit ist er ein Probiotikum, das 
krankmachende Keime abtötet, 
kurmäßig den gesamten Organis-
mus sanft entgiftet und fit macht. 
In Fastenzentren und Kliniken wird 
er zur Immunstabilisierung ge-
reicht, also zur „Runderneuerung“ 
bestens geeignet.

Anwendungsempfehlung bei 
Sanierung, Umstimmung, für 
gesunde Darmflora: 
Kurmäßig 4–6 Wochen 3 Mal täg-
lich eine halbe Tasse zu den Mahl-
zeiten, wenn’s bekommt auch dau-
erhaft. Zu sauer? Mit Wasser oder 
Säften verdünnen. Die Darmsanie-
rung wird noch unterstützt durch 
zusätzlich täglich 1 Teelöffel Fer-
mentgetreidepulver (Reform), was 
sich auch stärkend auf Sehnen 
und Knochen auswirkt.

Zubereitung „BrottrAnk“
Im Einsiedetopf 8 Liter Wasser 
aufkochen. 500 g bestes Sauer-
teig-Roggenbrot in dünnen Schei-
ben rösten (bähen) oder fertigen 
Pumpernikel/Finn Crisp Roggen-
knäcke nehmen, zerbröselt zum 
Wasser geben, 4 Minuten kochen 
und 4 Stunden ruhen lassen. 
Aus 25 g Germ mit 4 Esslöffel 
warmem Wasser und etwas Zu-
cker Dampfl machen. 220 g Zu-
cker (oder Honig), Schale von 1 Zi-
trone, 2 Esslöffel Rosinen, 2 
Zweige Pfefferminze (oder 1–2 
Teebeutel) ins Brotwasser geben. 
Alles zugedeckt 8 Stunden gären 
lassen. 
Absieben und in Flaschen füllen. In 
jede Flasche ein paar Rosinen ge-
ben und luftdicht verschließen. 
Nach ca. 3 Tagen kühl und dunkel 
gelagert ist der BrottrAnk genuss-
fertig.
Auf gute Gesundheit und wohl 
bekomm’s!
Eure Gerta Grander.

Pumpernickel (Roggen-Sauer-
teig-Brot) ist die Grundsub-
stanz vom Brottrunk.

Gastfreundliche Inselbewohner auf den Philipinen.

Cholita (indigene Frau mit Hut) am Titicaca-See.

➔ Von der Seite 41
Hier hat uns der extreme Kontrast 
zwischen dem ärmlichen, eher 
einfachen Leben auf den Philip-
pinen mit den zahlreichen Stra-
ßenkindern und dem dekadenten 
Lebensstil in Singapur sehr über-
rascht.
Aber auch der Unterschied zwi-
schen katholischem Manila, einer 
eher weniger religiösen Gesell-
schaft wie in Singapur und dem 
ausgeprägten muslimischen Glau-
ben dann in Indonesien ist hierbei 
sehr interessant, vor allem, da es 
in Bezug auf die Gastfreundlich-
keit keinen einzigen Unterschied 
zwischen christlichen und musli-
mischen Gastgebern gibt.“ 
Der Aufenthalt in Indonesien ge-
staltete sich für die beiden als ge-
ruhsamer Surfurlaub, wenngleich 
zwei besondere Ereignisse den 
beiden dauerhaft in Erinnerung 
geblieben sind: Zum einen die 
Bezwingung des Mount Rinjani, 
der auch für Tiroler „Bergfexen“ 
durchaus eine Herausforderung 
darstellt, als auch die spontane 
Einladung auf eine indone-
sisch-muslimisch geprägte Hoch-
zeit. „Diese besondere Gast-

freundschaft, bei der man als 
wildfremder sogar auf eine Hoch-
zeit eingeladen wird und bei die-
ser auch aktiv mitwirken darf, 
war für uns beide spannend mit-
zuerleben!“ �
Zwischenstopp in 
Nordamerika
Der nächste Zwischenstopp 
führte Lukas und Christina auf ei-
nen neuen Kontinent: Nordame-
rika, besser gesagt in die lebhafte 
Metropole Los Angeles. Nach 
einem relativ kurzen Aufenthalt 
in der Stadt der Engel ging es 
weiter in die Mitte des amerika-
nischen Doppelkontinents: Pana-
ma mit seinem berühmten Kanal 
war das nächste Ziel der beiden, 
bevor es weiter nach Kolumbien 
ging. „Da der Luftweg nach Ko-
lumbien in Panama nur über teure 
Flüge erreichbar ist, und ein 
Überqueren der Landbrücke 
durch dichten Dschungel und Ge-
biete mit hoher Kriminalität qua-
si unmöglich ist, blieb für uns nur 
die Überfahrt mit einem Segel-
schiff. Nach 5 Tagen Seemanns-
feeling wurde schließlich das 
Ziel, die geschichtsträchtige Kü-
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Di, Mi, Fr 8.30–18 Uhr | Do 8.30–20 Uhr | Sa 8–12 Uhr
Montag ist Ruhetag

Typgerechtes Hairstyling

stenstadt Cartagena, erreicht und 
sofort erkundet. „Der koloniale 
Baustil, mit vielen bunten Häu-
sern, engen Gässchen und den 
ehemaligen spanischen Küsten-
festungen macht diese Stadt zu 
einem ,must-see‘ in Südameri-
ka!“, schwärmt Christina.
Generell ist Kolumbien als tou-
ristischer Allrounder – mit kolo-
nialen Städten, Dschungeln und 
Bergen sowie seinen Stränden 
und Küsten – ein lohnenswertes 
Reiseziel, dass sich, wie der ge-
samte südamerikanische Konti-
nent, am besten mit dem Reise-
bus erkunden lässt, erklären mir 
Christina und Lukas und spre-
chen dabei aus Erfahrung.
Doch auch die Zeit im Paradies 
von Kolumbien war für die bei-
den begrenzt. Nach drei Wochen 
im tropischen Norden Südameri-
kas ging es weiter nach Ecuador, 
wo vor allem die Hauptstadt Qui-
to und die bereits von Charles 
Darvin beschriebenen Galapa-
gos-Inseln auf Lukas und Christi-
na warteten: „Zwar war unser 
Stopp auf den berühmten Inseln 
vergleichsweise teuer, aber die 
hier herrschende, abgeschiedene 
Natur mit ihren vielen Echsen 
und Schildkröten und den zahl-
reichen Meereslebewesen war je-
des Geld wert!“, beschreiben die 
beiden den Aufenthalt.
Vor allem das Schwimmen mit 25 
Hammerhaien zählt für Lukas zu 
einer seiner liebsten Erinne-
rungen. Aber auch die nicht min-
der geschichtsträchtige Haupt-
stadt Quito sowie das umliegende 
Umland boten zahlreichen Raum 
für Entdeckungstouren. Nach der 
Entdeckungsreise in die bunte 
Welt Ecuadors ging’s für die bei- Die erste Besteigung eines 6.000ers in Boliven war für Lukas und Christina ein unvergessliches Erlebnis.

den wieder hoch hinaus in die 
Andenrepublik Peru. Das ausge-
dehnte Bergland besticht dabei 
jedoch nicht nur mit Gipfeln weit 
über der 6000er-Grenze sowie 
weitgehend zivilisationsfernen 
Wanderrouten in absoluter Abge-
schiedenheit, sondern auch mit 
der mystischen Geschichte der 
Incas und deren Bauten, vor 
allem mit der bekannten Haupt-
stadt des Incareichs, Macchu Pi-
chu.
Erste Besteigung eines 
6.000er-Gipfels
Weiter ging es nun nach Bolivien, 
der vorletzten Station der beiden. 
Im leider vielfach durch seine Ar-
mut bekannten Land erlebten 
Christina und Lukas dabei auch 
das absolute Highlight ihrer Rei-
se – die erste Besteigung eines 
6.000er-Gipfels, des Huayna Po-

tosi mit 6.088 Metern. „Hier ist 
auch eines unserer schönsten Fo-
tos entstanden, das uns beim Auf-
stieg auf den Gipfel zeigt. Die un-
vergleichbare Aussicht auf einem 
der ‚Dächer der Welt‘ – das alles 
hat diese Reise noch einmal per-
fekt gemacht“, schwärmt Lukas 
über die Besteigung. 
Argentinien war die 
letzte Destination
Die letzten Tage ihrer Weltreise 
verbrachten die Globetrotter zu 
Gast bei Freunden: „In Argenti-
nien, unserer letzten Destination, 
waren wir schließlich bei Micha-
el Bürger, der hier im Sommer als 
Skilehrer gearbeitet hat, zu Gast 
und haben neben Freundschaft 
auch den vorzüglichen Wein und 
perfekt zubereitete kulinarische 
Schätze erlebt, die somit für den 
perfekten Ausklang gesorgt ha-
ben. Dennoch waren wir irgend-
wo auch froh, dass wir dann Mit-
te September wieder nach Öster-
reich fliegen konnten, da doch 
das Heimweh langsam überhand-
genommen hatte!“, stimmen bei-
de auf die letzten Tage ihrer Welt-
reise an.
„Im Nachhinein betrachtet war 
diese Weltreise ein unvergleich-
bares, wenn auch nicht immer 
nur einfaches und manchmal 
auch anstrengendes Erlebnis. 
Aber die vielen neuen Bekannt-
schaften, seien es ‚Locals‘ oder 

auch andere Reisende, die er-
staunlichen Fleckerl der Natur 
und die Erinnerung an die überall 
von Herzen gelebte Gastfreund-
schaft bleiben uns sicherlich lan-
ge erhalten!“, beschließt Christi-
na das Interview.
„Und sollten wir wieder einmal 
der Reiselust erliegen, lassen sich 
bestimmt noch einige unent-
deckte Ziele für eine erneute Tour 
um die halbe Welt finden. Jetzt 
allerdings zählt für uns erst mal 
das Studium und die Arbeit!“, 
meint Lukas. 
Die Ellmauer Zeitungs-Leser 
freuen sich schon auf weitere 
Reiseberichte und wünschen 
den beiden viel Erfolg.

Schnelle Hilfe
Die Ellmauer Basar-
gemeinschaft hilft

• schnell,
• unbürokratisch
• anonym 

Wenn jemand Hilfe in Ellmau 
benötigt – die Basargemein-
schaft hilft gerne weiter. 
Deshalb ein Appell an die Be-
völkerung – haltet eure Ohren 
offen, wenn irgend jemand in 
Ellmau Hilfe braucht.  

Kontaktperson:
Anni Thaler
Tel. 0 664/781 94 35           
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Wirtschaftswachstum durch auf-
blühenden Tourismus und stei-
gender Wohlstand und Mobilität 
der Bevölkerung im Söllandl be-
günstigten diese Firmengrün-
dungen ebenso wie der Ausbau 
der Bundesstraße durch das Tal.
Aller Anfang war schwer und die 
Jungunternehmer hatten große 
Hürden zu nehmen, wie dem fol-

genden Bericht zu entnehmen ist. 
Heitere Begebenheiten gab es 
aber auch. Gute Unterhaltung bei 
der nachfolgenden Lektüre!

Otto Fieg – Erfolg-
reicher KFZ-Meister 
mit Rennsportkarriere
Der gebürtige Ellmauer Otto Fieg 
absolvierte seine Mechanikerleh-

re im Autohaus Schwaiger, St. Jo-
hann. Als Pächter der BP Tank-
stelle in Going sammelte er von 
1973 bis 1978 Berufserfahrung 
und wagte 1978 den Neubau ei-
ner KFZ-Werkstätte an der Ge-
meindegrenze Ellmau/Going.
Der Bedarf war gegeben. Mit den 
Marken Crysler, Simca und Sub-
aru bediente der Jungunterneh-

mer bodenständige Kunden. Be-
sonders Subaru als erstes All-
rad-Fahrzeug sorgte für gute Um-
sätze.
Mit  Sepp Hager war ein versier-
ter VW-Verkäufer im Haus. „Da-
mals machte man mit dem Auto-
handel gute Geschäfte, ich war 
aber immer schon lieber in der 
Werkstatt“ meint Otto Fieg und 
erinnert sich an den wohlmei-
nenden Ratschlag, „Herr Fieg, 
Sie müssen eine Krawatte tra-
gen“. Die Krawatte wurde ver-
weigert, die Geschäfte liefen 
auch so.
„Mein Mitarbeiterhöchststand wa-
ren acht Mechaniker, Gesellen 

Autowerkstätten einst und jetzt
(wifi) Wir haben einige Autowerkstätten unserer Region herausgesucht, deren Entstehung wir hier 
durchleuchten: 1977 wagte der ehemalige Pächter der BP-Tankstelle in Going, Otto Fieg, mit einer ei-
genen Werkstatt in Ellmau den Weg in die Selbstständigkeit. Und in Scheffau betreuten zwei KFZ-Werk-
stätten ihre Kunden: Michael Kaiser, der seinen Ein-Mann-Betrieb später an Sohn Max weitergab und 
die von Paul Wolf 1955 gegründete KFZ-Werkstätte, zu der ursprünglich auch eine Tankstelle gehörte.

Im Mai 1978 wude die neue Autowerkstätte mit großer Chrysler-Simca-Sondershow eröffnet.
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DANKSAGUNG
Wir danken allen von ganzem Herzen, die unsere liebe Mama

Frau Nothburga Niederacher
auf ihrem letzten Weg begleitet, für sie gebetet und uns durch die liebevolle Anteilnahme Trost gespendet haben. 

Besonders danken wir:
-	 dem Pfarrer Mag. Michael Pritz und den Ministranten für die würdevolle Gestaltung des Trauergottesdienstes,
-	 dem Hausarzt Dr. Markus Muigg für die fürsorgliche und gute Betreuung,
-	 dem Kirchenchor Ellmau und der Harfenspielerin Theresa Salvenmoser für die schöne musikalische Gestaltung,
-	 Resi Horngacher für die große Unterstützung bei der Sterbebegleitung, 	
-	 Franz Niederacher, Hildegard und Burgi Stöckl sowie Erika Höck für ihren Beistand und ihre große Hilfe, 
-	 den Vorbeterinnen Burgi und Resi, den Sargträgern und dem Kreuzträger, 
-	 dem Roten Kreuz Söllandl,
-	 der Internen Station im Krankenhaus St. Johann i. T.,
-	 der Trauerhilfe Bestattung Helmuth Treffer.

Ein herzliches Vergelt’s Gott für die ausbezahlten Messen, Spenden, Kerzen und Kränze sowie für das Anzünden 
der Gedenkkerzen auf der Internetseite trauerhilfe.at. 

Ellmau, im November 2016                                                               � Monika, Erika und Jenny

Immer das Beste gewollt –
das Beste gegeben –
uns wurde das Beste 
genommen.
Liebe Mama, ruh’ in Frieden, 
vergessen werden wir 
dich nie.und Lehrlinge zusammengerech-

net. Ich war rund 40 Jahre selbst-
ständig, die Werkstatt habe ich 35 
Jahre geführt und in dieser Zeit 
an die 20 Mechanikerlehrlinge 
ausgebildet.“
Wer ist denn hier der Chef?
Die Frage „Wer ist denn hier der 
Chef“ wurde dem Neo-Werkstät-
tenbesitzer naturgemäß öfters ge-
stellt, der 25-jährige Mechaniker-
meister gehörte zu den jüngsten 
seiner Branche. Den Chef-Status 
hat sich KFZ Meister Otto Fieg in 
den Folgejahren redlich erarbei-
tet. 1991 legte er zusätzlich die 
Meisterprüfung zum „Karos-
seur“ ab. „Spengler und Lackie-
rer-Arbeiten habe ich immer be-
sonders gerne gemacht“.
Im übrigen wurde in der Werk-
statt alles repariert, was Räder 
hatte oder per Abschleppwagen 
geliefert wurde. Das jahrelange 
Motto der KFZ-Werkstätte war: 
„Hast du mit deinem Auto Krieg, 
komm zu Autocenter Fieg.“ „Die 
Spezialisierung auf einzelne Au-
tomarken kam erst viel später“.
Im Laufe der Jahre hat sich auch 
die Wertigkeit der Werkstatt sehr 
verändert. „Im Autohandel sind 
nur mehr sehr bescheidene Um-
sätze möglich, als freie Werkstät-
te machen wir inzwischen unser 
Geschäft hauptsächlich mit 
Dienstleistungen an älteren Fahr-
zeugen, mit Service und Repara-
turen sowie Reifen.“
Otto Fieg ist durchaus zufrieden 
damit, den Arbeitsoverall nicht 
gegen Anzug und Krawatte ein-
getauscht zu haben, denn im Ge-
gensatz zu anderen Kollegen sei-
ner Branche, die sich auf den Ver-
kauf spezialisiert haben, hat er 
nie den Bezug zur Werkstättenar-

Otto Fieg war Teilnehmer und Sieger zahlreicher Autorennen.

beit verloren und fühlt sich hier 
immer noch sehr wohl.
Rennsportliche Höhen 
und Herausforderungen 
der 1980er-Jahre
Angesprochen auf schwierige 
Zeiten im Geschäft, überlegt Otto 
Fieg nicht lange. „Als die Kredit-
zinsen in den 1980er-Jahren von 
anfangs 6% bis auf 15% anstie-
gen, das war eine geschäftlich 
schwierige Zeit“.
Gleichzeitig waren aber die 
1980er auch die Zeit der 
Rennsport-Erfolge für den be-
geisterten Rennfahrer. Den Hö-

hepunkt seiner von 1981 bis 1989 
dauernden Rennsportkarriere bil-
dete der 1. Platz beim VW-Polo- 
Cup in Deutschland im Jahr 
1989.
Otto Fieg – Vater 
des Ellmauer Skijörings
Vor 25 Jahren brachte Otto Fieg 
über seine Mitgliedschaft beim 
MSC Kitzbühel das Skijöring 
nach Ellmau. Ein spektakuläres  
wiederkehrendes Veranstaltungs-
highlight  für alle Freunde des 
Motorsportes. 
Gleichzeitig gehörte und gehört 
Otto Fieg weiterhin auch zu den

Top-Platzierten seiner Klasse.
Für seinen Einsatz in sportlichen 
Belangen wurde dem langjäh-
rigen Gemeinderat das Sporteh-
renzeichen der Gemeinde Ellmau 
in Gold verliehen. 
Neben dem Motorsport pflegt Ot-
to Fieg weitere Hobbys, die mit 
Geschwindigkeit zu tun haben: 
Schi fahren und Rad fahren. Seit 
dem Verpachten der Werkstatt, 
die sich nun als „KFZ-Technik 
Strasser“ präsentiert, verbleibt 
dem nur noch geringfügig be-
schäftigten Gründer des Auto-
hauses Fieg auch etwas mehr Zeit 
dafür!

KFZ-Fachbetrieb Paul 
Wolf – Familienbetrieb 
über drei Generationen
Paul Wolf, der ehrgeizige Mecha-
nikermeister aus Erl, kam nach 
Scheffau, weil ihm ein Arbeits-
kollege, der Schmied David, die 
Hälfte seiner eigenen Werkstatt 
in Scheffau zur Nutzung anbot. 
Das Geschäft mit NSU und 
DKW- Motorrädern lief gut „am 
Abend mussten bis zu 50 Motor-
räder in die Werkstatt gestellt 
werden“ weiß Sohn Paul aus Er-
zählungen seines mittlerweile 
verstorbenen Vaters.
Der Traum von einer eigenen 
KFZ-Werkstätte nahm immer 
mehr Formen an, Paul sen. ver-
handelte diesbezüglich  mit zwei 
Bauern: Dem Trattenbacher und 
dem Bockingerbauern und sprach 
schließlich beim Bürgermeister 
vor, der ihm wenig Hoffnung auf 
Erfolg machte. „Eine Werkstatt 
brauchen wir nicht, haben wir 
schon“, war die knappe Antwort 
des Gemeindeoberhauptes auf 
die Pläne des Paul Wolf, einen 
KFZ-Betrieb aufzumachen.
Der mehrfache Familienvater 
und künftige Unternehmer ließ 
sich nicht beirren, „jetzt erst 
recht“ dachte er sich und eröff-
nete 1955 seine eigene Werkstät-
te mit Tankstelle.
Sohn Pauli, damals 8-jährig, 
weiß aus Erzählungen, dass bis 
zum Bau des angrenzenden 
Wohnhauses die Hälfte der Werk-

Senior Paul Wolf bei der Reparatur des Jeeps vom Gruttenhüttenwirt mit seinen beiden Buben Paul 
und Walter im Jahr 1956.
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Unser exklusives Immobilien-Angebot rund um den Kaiser

Walchsee: Repräsentatives Luxus-Landhaus, Wohnzimmer mit offenem Kamin u. Galerie, Hal-
lenbad mit Wellness- u. Ruhebereich, voll ausgestattete Bar mit Weinkeller u.v.m., Gfl. ca. 1.095 
m², Nfl. ca. 500 m², Wfl. ca. 308 m², Gästewohnung mit eigenem Eingang, HWB: 195 kWh/m²a; 
KP: EUR 1.450.000,-

Walchsee: Höchste Lebensqualität und Komfort, einzigartiges Tiroler Landhaus am Kaiserge-
birge, tolle Aussicht, Wfl. ca. 177 m², Gfl. ca. 493 m², 4 Zimmer, 2 Bäder, 2-Zimmer-Einlieger-
wohnung mit ca. 74 m², ebenerdiger Eingang, barrierefrei mit Lift, gehobener Komfort u. beste 
technische Ausstattung, HWB: 40 kWh/m²a, KP: EUR 1.180.000,-

Region Kitzbühel: Wohnen in Best-Lage, hochwertiges Landhaus in Tiroler Handwerks-
qualität am Sonnenplateau, beste Ausstattung, Einliegerwohnung mit separatem Zugang, 
Weinkeller mit Gewölbedecke, Sauna, Wfl. ca. 300 m², Gfl. ca. 597 m², ausgefeiltes Sicher-
heitssystem, herrlicher Panoramablick, HWB: 58 kWh/m²a, KP: EUR 1.940.000,-

Ellmau: Besondere Villa mit sensationellem Kaiserblick, direkt oberhalb des Ortszentrums, Golf-
platz u. Schigebiet in unmittelbarer Nähe, UG mit 3 zusätzlichen, sehr hochwertig ausgestat-
teten Appartements, Wfl. ca. 660 m², Gfl. ca. 946 m², HWB 54 kWh/m²a, KP: EUR 3.800.000,-

Vereinbaren Sie jetzt Ihren Termin beim Immobilienteam der Raiffeisen Bezirksbank Kufstein - vor Ort für Sie: Raiffeisenplatz 1, 
6300 Wörgl und Oberer Stadtplatz 1a, 6330 Kufstein | www.rbk.at | info@rbk-immo.at | Tel.: +43 5372 200-50216

Der sichere Weg zu
Ihrer Wunschimmobilie!

Lesepässe für die 1. Klassen 
der Volksschule Ellmau

Schon wieder hat Ihnen jemand 
„Ihr Haus“ oder „Ihre Wohnung“ 
vor der Nase weggeschnappt? 
Das können Sie ändern! 
Lassen Sie sich bei Ihrer Raiffei-
senbank mit Ihrem individuellen 
Suchwunsch registrieren. Die 
Raiffeisen-Immobilienmakler ha-
ben durch laufende Marktanaly-
sen einen guten Überblick und in-
formieren Sie sofort wenn eine 
Immobilie Ihren Wunschkrite-
rien entspricht. Das ist Ihr Vor-
sprung!
Genießen Sie den exklusiven 
Vorteil, alle wichtigen Informati-
onen zur Immobilie zu erhalten, 
noch bevor diese im Internet oder 
in Zeitungen vermarktet wird. 
Durch einen großen Pool an be-
reits vorgemerkten Kunden mit 
ihren individuellen Suchwün-
schen, lassen sich Anbieter und 
Suchende rasch und effizient zu-
sammenführen. 
Nutzen Sie die enge regionale 
und überregionale Vernetzung, 

die genaue Kenntnis des Marktes 
und seiner Besonderheiten und 
vor allem die Seriosität in der Be-
ratung Ihrer Raiffeisen Immobili-
en Makler. So kommen Sie si-
cher zu Ihrer Traumimmobilie. 

Rufen Sie uns an:
05372/200/50216
Raiffeisen Immobilien
Oberer Stadtplatz 1a,
6330 Kufstein und
Raiffeisenplatz 1, 6300 Wörgl
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Raiffeisen sponsert in Zusammenarbeit mit der Bücherei Ellmau 
auch heuer wieder die Lesepässe für die 1. Klassen der Volksschule 
Ellmau. 
Im Rahmen der Jugendförderung will Raiffeisen damit ein Zeichen 
setzen und wünscht allen Kindern viel Freude und Spaß beim Le-
sen, Lernen und Spielen.
P.S.: Der nächste Sumsi-Spartag ist am 22. Februar 2017. Das Team 
der Bankstelle Ellmau freut sich auf euren Besuch.

statt als Wohnung für die Familie 
genutzt wurde. 
Renault-Vertragswerkstätte 
seit drei Generationen
Um einen leistbaren Unterneh-
mer-Kredit zu bekommen, muss-
te Paula Wolf, die aus Fulpmes 
stammende Gattin des  Neo-Fir-
mengründers, mehrmals nach 
Wien fahren.
Mit dem KFZ Fachbetrieb Wolf 
entstand in Scheffau 1956 eine 
der ersten Renault-Vertragswerk-
stätten Österreichs.
1980 übernahm Sohn Paul  den 
Betrieb und seit 2010 ist mit des-
sen Sohn Peter Wolf die 3. Gene-
ration der Unternehmerfamilie 
Wolf erfolgreich in Scheffau tä-
tig.

„Wir sind nach wie vor Renault 
Vertragswerkstätte, hinzugekom-
men ist die Vertretung und der 
Vertrieb von Dacia.“
Auto Wolf versteht sich wie die 
übrigen Werkstätten der Region 
auf die Reparatur aller Marken. 
Dafür sind durchschnittlich fünf 
Mechaniker im Einsatz, rund 15 
KFZ Mechaniker-Lehrlinge wur-
den bisher ausgebildet. Neben 
dem Fachwissen, das von Gene-
ration zu Generation weitergege-
ben wird, gibt es auch humor-
volle Familiengeschichten wie 
die folgende:
Wenn du kochst,
repariere ich dein Auto
Heiliger Abend im Jahre 1955 im 
Hause Wolf. Gattin Paula ist im 
Krankenhaus zur Entbindung. 
Ehemann Paul schickt sich an für 
seine Kinder zu kochen als es an 
der Tür klingelt. Ein deutscher 
Gast erbittet die Reparatur seines 
Autos. Nach anfänglicher Weige-
rung des mit familiären Agenden 
beschäftigten Mechanikermei-
sters schließen die beiden Män-
ner einen Handel ab: „Wenn du 
kochst, repariere ich dein Auto“. 
Nachdem der BMW-Lenker in 
Begleitung seiner Gattin reist, 
stellt die Dame sich an den Herd 
und übernimmt das Kochen. Dass 
im Krautsalat danach rote Fle-
ckerl auftauchten, musste groß-
zügig übersehen werden. Die 
gnädige Frau war mit rotla-
ckierten Nägeln offenbar zu eif-
rig an die Arbeit gegangen. Trotz-
dem war mit diesem „Deal“ allen 
geholfen. Das Auto wurde repa-
riert. Das Essen stand auf dem 
Tisch. Einen Tag später war die 
Familie um eine kleine Tochter 
reicher. So war das damals.
Tankstellenbetreiber
über viele Jahre
Mit dem Bau der Werkstätte 1956 
wurde auch eine Tankstelle er-
richtet. „Zuerst vertrieben wir 
Treibstoff für Gasoline, später für 
Esso, bis die große Esso-Tank-
stelle gebaut wurde“. Ein arbeits-
intensives Geschäft, bei dem die 
ganze Familie mithalf.
� ➔ Weiter geht’s auf Seite 50Die Gründerfamilie Paul und Paula Wolf mit ihren vier Kindern.

Paul Wolf eröffnete 1955 eine Werkstatt und Tankstelle in Scheffau.

Anbau eines Wohngebäudes an die Werkstatt.

Die Ellmauer Zeitung für
die Region Wilder Kaiser gibt 
es auch im Internet unter
www.ellmau-tirol.at
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Ihre persönlichen Urlaubsberater Sebastian und Heidi.

Reisebüro H&R · Dorfstraße 14 · Going
Fon 05358/3377 · Fax 3379 · e-mail hr-reisen@aon.at
w w w . h r - r e i s e n . a t
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Mallorca –
Naturerlebnis auf zwei Rädern
23.04.–30.04.2017
€ 984,–  EZZ € 100,–
Die Insel ist im Frühjahr das ideale Ziel 
für Freunde des Radsports. Auf über- 
wiegend kleinen Straßen mit wenig Auto-
verkehr oder auf Radwanderwegen ent-
decken Sie in gut konzipierten Tages- 
etappen die schönsten Ecken der Insel.
H&R Leistungspaket:
• Transfer zum/vom Flughafen Salzburg
• Flug mit Air Berlin Salzburg–Palma–

Salzburg
• 7x ÜN Hotel Timor**** 

inkl. Halbpension
• Begrüßungscocktail
• Miete eines hochwertigen 27-Gang-

Sportrades od. E-Bikes (Aufpreis E-Bike € 160,–)

• 4 Geführte Radtouren
• Radsportpaket (Radversicherung, 

Werkstattservice, Straßenkarte, Trink-
flasche, Müsliriegel)

• Abschlussabend mit Erinnerungs- 
geschenk

• Reisebegleitung Sebastian Erber
• Infomaterial und Reiseführer 

über Mallorca

Besuch von den Bäuerinnen

Die beiden ersten Klassen der 
VS Ellmau bekamen Besuch 
von den Ellmauer Bäuerinnen, 
die den Schülern viel über Ge-
müse und Lebensmittel im All-
gemeinen beigebracht haben.
Dabei waren die Wichtigkeit von 
biologischen und regionalen Pro-
dukten genau so Thema wie die 
Ernährungspyramide. Es wurden  

die Gütesiegel und Erkennungs-
merkmale den Schülern näher ge-
bracht, um die Produkte im Ge-
schäft wiedererkennen zu kön-
nen. Als Abschluss gab es eine 
äußerst leckere Gemüsesuppe.
Die ersten Klassen der Volks-
schule Ellmau bedanken sich 
herzlich bei den Bäuerinnen 
für diese Aktion.
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Indianerprojekt  von den 
3. und 4. Klassen der VS Ellmau

Indianerprojekt an der Volksschule Ellmau.

Anfang November bekam die 
VS Ellmau Besuch von Künst-
ler Perry Silverbird, ein Nach-
komme der Indianerstämme 
Cherokee, Navaho und Apa-
chen aus den USA.
Gemeinsam mit seiner Partnerin 
berichtete er über deren Kultur, 
Tradition und Handwerk. Die 
Kinder staunten über die wunder-
schönen, bunten Produkte, die 
echte Indianer hergestellt hatten. 

In den zwei Tagen wurde viel ge-
sungen, getanzt und man durfte 
sogar ein Armband anfertigen. 
Der Vollblut-Indianer kochte mit 
den Schmatzi-Kindern und Sabri-
na leckeres Fry-bread und einen 
Truthahn-Eintopf.
Zum Abschluss dieser lehrreichen 
Tage präsentierten die Schüler den 
interessierten Eltern die einstu-
dierten Lieder und man ließ sich 
das Selbstgekochte schmecken.

➔ Von der Seite 48

KFZ-Betrieb
Max Kaiser –
klein aber oho
Vor rund 60 Jahren gründete Mi-
chael Kaiser, unterstützt von sei-
ner Frau Maria einen KFZ-Be-
trieb in Scheffau.
Der KFZ Mechaniker hatte beim 
Autohaus Wendlinger gelernt 
und sich beim Militär als Mecha-
niker profiliert.
„Angefangen hat mein Vater mit 
der Reparatur von Mopeds“ erin-
nert sich Max Kaiser, eines  von 
acht Kindern der Eheleute Kaiser. 
„Auch Fahrräder hat er wieder 
fahrtüchtig gemacht, wenn es um 
mehr ging als einen Patschen zu 
flicken. Mein älterer Bruder und 
ich haben uns von klein auf inte-
ressiert und in der Werkstatt mit-
gearbeitet“. 
Ein Ein-Mann-Unternehmen war 
die kleine Werkstatt und das ist 
sie auch bis zum heutigen Tag ge-
blieben, nachdem Max den väter-
lichen Betrieb übernommen hat.
Allmählich denkt auch Max Kai-
ser ans Aufhören, altersbedingt, 

nicht weil die Arbeit ausgeht. Zu 
tun hat er immer genug. Bekannt 
ist der „findige“ Mechaniker, der 
jahrelang auch als Schilehrer im 
Einsatz war, weitum.
Die Technik zu beherrschen und 
Lösungen für alle Probleme rund 
um den Motor zu finden, das ist 
sein Metier.
Mit glänzenden Augen schwärmt 
der leidenschaftliche Mechani-
ker, der bis spät abends „in der 
Blauen“ in seiner Werkstatt anzu-
treffen ist, von der Technik im 
Auto, gibt allerdings zu: „Früher 
war es leichter, ein Auto zu repa-
rieren. Die Elektronik macht es 
komplizierter“.
Max Kaiser ist ein 
Mann der Tat, nicht 
der vielen Worte
Eine Ausnahme bildet es, wenn 
einer „von den Jungen“ kommt 
um sich bei ihm Rat zu holen. 
Beim Max kann man offenbar 
viel lernen, was angehende Me-
chaniker wissen müssen.
Einer dieser Burschen, ein Schü-
ler aus St. Johann i. T., unterhielt 
sich gerade angeregt mit Max 
und machte sich fleißig Notizen.
Für ein Foto war trotzdem Zeit  – 

Max Kaiser neben einem 12-Zylinder-Audi-Motor.

KAUF    |    MIETE    |    GEWERBE

Ferienimmobilien in allen Preislagen

Exklusive Landhäuser

Hochwertige Stadtwohnungen

Immobilien für Einheimische

Gewerbeimmobilien 

Individuelle Kundenbetreuung

Unverbindliche Beratung

Wir freuen uns über ein persönliches Gespräch!

www.hoefinger.tirol | +43 (0) 5356 - 73747 | info@hoefinger.tirol

es zeigt Max Kaiser vor einem 
12-Zylinder-Audi-Motor – „ein 
prächtiges Stück“ wie der kundige 
Mechanikermeister schwärmte.

Herausforderungen
gemeistert
Zusammengefasst haben die Ge-
spräche mit den drei Inhabern der 
heimischen KFZ-Werkstätten ei-
nes ergeben: Im Wandel der Zeit 
sahen sie sich mit vielen Verän-
derungen konfrontiert. Dank der 
hervorragenden Fachkenntnisse 
und ihrer Nähe zum Kunden ha-
ben sie alle Herausforderungen 
gemeistert.
Die Ellmauer Zeitung/Wilder 
Kaiser wünscht für die Zukunft 
alles Gute und dass den begeis-
terten Mechanikern die Freude 
an der Technik erhalten blei-
ben möge.

Die nächste

Ellmauer Zeitung
für die Region Wilder Kaiser

erscheint am 12. April 2017

Redaktions- und Abgabe-
schluss ist der 13. März 2017
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Söller
Handwerksbetriebe

Erfahrung  ·  Qua l i tä t  ·  Zuver läss igke i t  –
w i r  s ind  fü r  S ie  da !

Unterhauning 44 . 6306 Söll
05333-5191 . www.malerei-eder.at

Spitzenteam für 
Spitzenleistung!

mae_az_ellmauerzeitung_186x53_rz.indd   1 14.01.15   17:45

  

Am Steinerbach 13b · 6306 Söll · Telefon +43 (0)5333 43193 · office@weiss-dach.at · www.weiss-dach.at
Dächer sind unsere Bestimmung.

wei_az_ellmauerzeitung_186x53_rz.indd   1 14.07.15   08:51

Tel. 05333/5012 . 6306 Söll 

www.zimmerei-koller.at

WIR LIEFERN TRADITIONELLES 

HANDWERK AUS DER

REGION.
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GAS • SOLAR • SANITÄR
HEIZUNG • PLANUNG 

BERATUNG • ERDBEWEGUNG 
STAUBSAUGER-ANLAGEN

BIOWÄRME-INSTALLATEUR 

Wald 36 • 6306 Söll • Telefon +43 (0)5333 5293
info@niedermuehlbichler.at • www.niedermuehlbichler.at

Öffnungszeiten: Mo–Fr 08:00–12:00 Uhr und 13:00–17:00 Uhr

allzeit bereit: 
schnell da 
schnell fertig 
schnell weg

einer für alle – und zwar für Sie:
die Komplettanbieter fürs Bad

05333/5293 • www.niedermuehlbichler.at

Ein Ansprechpartner für alle 
Arbeiten: Von der Planung 
bis zur  Übergabe Ihrer blank-
geputzten neuen Wellness-
Oase koordinieren wir alle Pro-
fi-Handwerker, vom Maurer 
und Tischler bis zum Fliesen-
leger. Gemeinsam machen wir 
Ihre Badträume wahr. Ehren-
sache.
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Nichts ist lästiger als ver-
stopfte Röhren. Wenn sich 
das Wasser in Waschbecken, 
Wanne oder WC staut oder 
Sie irgendwo ein Leck vermu-
ten, rufen Sie uns einfach an. 
Wir bringen die Dinge wieder in 
Fluss – schnell und zuverlässig.

Am Steinerbach 18 · 6306 Söll
Tel. 0 53 33/62 42 · Fax -6181

office@weiss-soell.at · www.weiss-soell.at

Edelrost-Deko

für jede Jahreszeit

und jeden Anlass

6306 Söll, Bach 8a
Tel. 0 53 33-62 00, Fax 62 00-20
www.ofenbauundfliesen.at
www.ceraflex.at

Wohnlichkeit für Ihr Zuhause
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Die Tischlerei für alle stilbewussten 
Menschen, die Wert legen auf zeitgemäße 
Inneneinrichtung aus natürlichen Materialien.

Ihr Spezialist für gesunden Schlaf:
Qualitätspartner für RELAX-Naturbettsysteme.

Heidi und Max Schlemaier

Schlemaier KG, Dorf 111 / 6306 Söll, T + F: +43 (0) 53 33 / 52 54, info@schlemaier.at, www.schlemaier.at

max_ellmauer-zeitung_186x53_05.2015_1.0.indd   1 07.05.15   09:24

Monika Präauer, Michael Treichl und Ines Walch.

Ihr Partner für Böden aller Art, Polsterungen, Vorhänge, Innen-Rollos,
Vertikal-Jalousien, Plissee, Markisen, Rollläden, Matratzen und vieles mehr …

RAUMAUSSTATTUNG
MICHAEL TREICHL
Wald 9 · 6306 Söll
Tel. + Fax 0 53 33/200 11
Mobil 0 664/39 28 393
info@raumausstattung-treichl.at
www.raumausstattung-treichl.at

„ W i r  z i e h e n  I h r e  R ä u m e  a n ! “

Elektro SalvenmoserGmbH

Beratung · Planung · Installationen
Service · Geräte · Reparaturen
Photovoltaik · EIB-Bustechnik
SAT-Anlagen · TV · Netzwerktechnik
Dorf 56 · 6306 Söll
Telefon 0 53 33/52 63 · Fax 0 53 33/52 63 72
elektro.salvenmoser@soell-tirol.at

Bodenstaubsauger ohne Beutel –
Blizzard CX1 Excellence EcoLine
• Sehr gute Reinigungsleistung bei niedrigem Energieverbrauch
• Saugstarke Bodendüse SBD 660-3 EcoTeQ Plus
• Die Miele Vortex Techno-
logie trennt den groben 
Schmutz vom Feinstaub
• Der GORE Feinstaubfilter 
sorgt für eine zertifizierte, 
hygienische Staubentleerung

nur 299,–
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 HEIDI EMBACHER
Vorhänge · Stangen · Sonnenschutz

Karniesen · Innenrollos
6306 Söll · Gänsleit 48
Tel. 0 650/414 06 03

Neueste
Messetrends

rund ums Fenster
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Gewalt als Importgut
Zahlreiche Anschläge und 
Gewaltakte haben in letzter 
Zeit zu einer Welle aus Furcht 
und Angst geführt. Zahl-
reiche junge Menschen fra-
gen sich in letzter Zeit immer 
häufiger, wie sicher sie noch 
im eigenen Land sind und wie 
gefährlich das Zusammenle-
ben heute geworden ist.
Ist es wirklich erst jetzt so 
gefährlich geworden?
Nizza, Berlin, zuletzt sogar
Innsbruck – immer häufiger 
scheint die Zahl an Gewaltver-

brechen, Anschlägen und Straf-
fällen mit Ausländerbeteiligung 
zuzunehmen. Tatsächlich kursiert 
in den Medien nur noch ein The-
ma wirklich schlagzeilenprägend 
– der Konflikt zwischen „Einheimi-
schen“ und „Zuwanderern“. Und 
gerne lassen sich die Medien da-
zu verleiten, so manche Tat über-
zustrapazieren, um entweder die 
Popularität oder aber Buying-Ra-
tes zu erhöhen und dabei quasi 
auf dem Rücken der Opfer mas-
sig Geld zu verdienen. 
Wer aber zwischen die Zeilen zu 
blicken vermag, entdeckt relativ 
schnell, worauf diese Meldungen 
eigentlich hinauswollen: Angst 
auslösen, Hass schüren und ne-
benbei auf den nächsten Seiten 
Werbung für das neueste Wasch-
mittel machen.
Selbstverständlich sollten wir 
Bürger bei Gewaltverbrechen 
oder Anschlägen sofort über die 
Sachlage und Sicherheitsmaßna-
hen informiert werden, und natür-
lich liegt es in der Neugier eines 
jeden Menschen, mehr über die 
Person(en) herauszufinden, die 
solche Verbrechen begehen.
Information kontra 
Voyeurismus
Wo hier aber die Linie zwischen 
Information und voyeuristischem
Schlagzeilenausschlachten ohne 
relevanten Kontent zu unterschei-

  Was junge
Menschen bewegt
von Philipp Treichl,
Angestellter
philipp_treichl@outlook.com

den liegt, scheinen manche Bou-
levardzeitungen bis heute noch 
nicht verstanden zu haben. 
Doch unabhängig vom Faktum, 
dass gewisse Medien gerne 
Sachverhalte (nicht zuletzt auch 
bei Einheimischen, sofern sich 
damit genug verdienen lässt) aus-
schmücken und dadurch Auf-
merksamkeit erregen wollen, 
scheint es so, als ob solche 
schweren Verbrechen erst seit 1 
½ Jahren wirklich in unserer Nähe 
passieren.
Doch wer einen Blick auf die letz-
ten 25 Jahre in Österreich wirft, 
erkennt zwei wichtige Tatsachen: 
Zum einen hat es immer wieder 
(auch einheimische) Straftäter ge-
geben, die durch abscheuliche 
Taten Medieninteresse erweckt 
haben, zum anderen haben sol-
che Verbrechen in letzter Zeit eher 
abgenommen als zugenommen.
Gewaltverbrechen sind
kein „Importgut
Fälle wie die vom bombenlegen-
den „Patrioten“ Franz Fuchs, dem 
Serienverbrecher Jack Unterwe-
ger oder die Causae Kampusch 
und Amstetten zeigen, dass Ge-
waltverbrechen kein „Importgut“ 
sind, sondern seit jeher Teil einer 
Gesellschaft und sich sehr schwer 
voraussagen bzw. verhindern las-
sen, erst recht nicht durch totali-
täre Überwachung und Lynch-

mobs. Das einzige, das sich zu 
ändern scheint, ist die Reakti-
on, die nun Herr und Frau Ös-
terreicher an den Tag legen.
Was der einzelne Österreicher 
jetzt gegen diese doch nicht so 
neuen Eindrücke tun kann, ist 
einfach, aber simpel: Nichts. 
Weder kann man verhindern, 
dass man eines Tages in einer 
Großstadt Opfer eines solchen 
Anschlags werden könnte, 
noch kann man verhindern, 
dass man eines Tages bei 
einem Verkehrsunfall zu Scha-
den kommt.
Gefahren lauern heut zu Tage 
an jeder Ecke, wobei die Ge-
fahr eines Anschlags noch we-
sentlich niedriger ist als die 
eines Millionengewinnes oder 
eines Blitzschlags.

Ruhe bewahren
Das Leben genießen, Ruhe be-
wahren und manche Sachver-
halte genauer hinterfragen 
kann zwar keine Katastrophen 
verhindern, es erleichtert einem 
jedoch solche Situationen zu 
durchstehen und zeigt jenen, 
die trotzdem unser alltägliches 
Leben stören wollen, dass sie 
letztendlich keine Macht über 
uns besitzen, egal woher sie 
kommen oder welche Motive 
sie dazu treibt.

Programm der
Erwachsenenschule Ellmau
Jeden Montag
Yin-Yoga für leicht 
Fortgeschrittene
Mit Eva, von 17:30–19:00 Uhr im  
beheizten Bewegungsraum des Kin-
dergarten. Für jede(n) geeignet.
Kosten: 5er-Block € 55,–, 10er-
Block € 99,–, Einzelstunde € 13,– 
oder Fitness-Karte.
Anmeldung: Tel. +43 (0)664 1254785 
oder info@fitmiteva.at 

Jeden Montag
Yin-Yoga für
Fortgeschrittene
Mit Eva, von 19:00–20:30 Uhr im  
beheizten Bewegungsraum des Kin-
dergarten. Kosten: 5er-Block € 55,–, 
10er-Block € 99,–, Einzelstunde
€ 13,– oder Fitness-Karte.
Anmeldung: Tel. +43 (0)664 1254785 
oder info@fitmiteva.at 

Jeden Dienstag
Geselliges Tanzen
ab der Lebensmitte 
Mit Tanzleiterin Walburga Stöckl, ab 
15:00 Uhr im kleinen Turnsaal der 
Volksschule Ellmau. Jeder ist will-
kommen mit oder ohne Partner. Kos-
ten € 3,– pro Einheit. 
Anmeldung:
Tel. +43 (0)5358 2505 oder wa.
stöckl@tsn.at

Jeden Dienstag
Bodystyling
Mit Martina Brunner, ab 18:00 Uhr 
im kleinen Turnsaal der Volksschule 
Ellmau. Kosten: € 35,– (5er-Block), 
Einzelstunde € 8,– oder Fitness-
Karte.
Anmeldung:
Tel. +43 (0)664 1254785
oder info@fitmiteva.at 

Jeden Donnerstag
„Faszinierende Faszien
für einen flachen Bauch“ 
Mit Sonja Salvenmoser um 18:00 
Uhr im kleinen Turnsaal der Volks-
schule Ellmau. Dauer ca. 50 Min. 
Faszienrollen können leihweise zur 
Verfügung gestellt werden (€ 2,00 
pro Abend). Kosten: € 35,– (5er-
Block), Einzelstunde € 8,– oder Fit-
ness-Karte.
Anmeldung:
Tel. +43 (0)664 1254785
oder info@fitmiteva.at 

Jeden Donnerstag 
„Waschbrett & Co“ 
mit Heidi Sojer um 19:00 Uhr, im 
kleinen Turnsaal der Volksschule Ell-
mau. Dauer ca. 50 Min., begrenzte 
Teilnehmerzahl. Kosten: € 35,– (5er 
Block), Einzelstunde € 8,– oder Fit-
ness-Karte. 
Anmeldung:
Tel. +43 (0)664 1254785
oder info@fitmiteva.at 

Jeden Freitag
Yin-Yoga für Frühaufsteher 
Mit Eva, Beginn um 8:00 Uhr im 
kleinen Turnsaal der VS Ellmau. 
Kosten: 5er-Block € 55,–, 10er-
Block € 99,–, Einzelstunde € 13,– 
oder Fitness-Karte.
Anmeldung: Tel. +43 (0)664 1254785 
oder info@fitmiteva.at 
Mittwoch, 15. Februar
Seifen-Workshop
Mit Rebecca Exenberger,  Beginn um 
19:00 Uhr in der Schulküche der 
Volksschule. Kosten € 15,–, Materi-
alkosten werden extra verrechnet. 
(begrenzte Teilnehmerzahl). Voran-
meldung bis Montag, 13. Februar un-
ter Tel. +43 (0)664 1254785 oder in-
fo@fitmiteva.at
Mittwoch, 22. Februar
Natürlich gesund – Immun-
system stärken mit der Kraft 
der Kräuter
Mit Gisela Widauer,  Beginn um 
19:00 Uhr in der Schulküche der 
Volksschule. Kosten € 7,–. Voran-

meldung bis Montag, 20. Februar un-
ter Tel. +43 (0)664 1254785 oder in-
fo@fitmiteva.at

Mittwoch, 22. Februar
Yuan Gong – Qigong
für Einsteiger 
Mit Eva,  Beginn um 18:00 Uhr im 
beheizten Bewegungsraum des Kin-
dergartens. Kosten € 45,– für fünf 
Abende. Bitte um Voranmeldung un-
ter Telefon +43 (0)664 1254785 oder
info@fitmiteva.at

Ab Donnerstag, 23. Februar
Yoga-Kurs für Einsteiger
Mit Eva, um 18:00 Uhr im  beheizten 
Bewegungsraum des Kindergartens. 
Der Kurs ist für fünf Abende, je 90 
Minuten in Folge, aufgebaut. Kosten: 
5er-Block € 50,– oder Fitness-Karte.
Anmeldung: Tel. +43 (0)664 1254785 
oder info@fitmiteva.at

Samstag, 25. Februar und
Samstag 4. März
Erste-Hilfe-Kurs mit Zertifikat 
– 8 oder 16 Stunden
Mit DGKS, RS Christiane Brunner, 
Aufgrund der Anmeldungen wird der 
Kurs mit 8 bzw. 16 Stunden abgehal-
ten. Der Kurs findet ab 10 Teilneh-
mern statt (max. 20 Pers.). Kosten 
8-Stunden-Kurs € 40,–; 16-Stun-
den-Kurs € 60,–. Bitte um Anmel-
dung bis spätestens Mittwoch, 22. Fe-
bruar: Tel. +43 (0)664 1254785 oder 
info@fitmiteva.at

Geplante Kurse
„Inneschau“ – 
geführte Meditation
mit Daniela Aufinger, 3 Abende von 
20:00–21:00 Uhr, Kosten € 12,– pro 
Abend, Termine auf Anfrage: 
Tel. 0664/3440100, 
www.mentalwilderkaiser.at
Schwangerschaftsyoga
mit Ursula Strauss, Termine werden 
ab 5 Anmeldungen fixiert, Kosten
€ 65,– für fünf Einheiten. Anmel-
dung bei ekiz4@aon.at

Über die Entstehung
der Schneekristalle
Wenn die Temperatur in einer 
Wolke unter den Gefrierpunkt 
sinkt, dann beginnt Luftfeuchtig-
keit sich an winzigen Staub- oder 
Rußpartikel anzulagern und aus-
zukristallisieren. 
Es sind also drei Faktoren not-
wendig: Die Temperatur, die 
Feuchtigkeit und die Kondensati-
onskerne. Die Schneekristalle 
„wachsen“ dabei immer in sechs-

eckiger Form. Das liegt an den 
Wassermolekülen, die eben nur 
im Winkel von 60° bzw. 120° an-
einander „andocken“. Und obwohl 
es ganz klare „Regeln“ für die Kri-
stallbildung gibt, ist eigentlich je-
des ein Unikat – kein Schneekri-
stall gleicht dem anderen!
Jedes Schneekristall hat seine ei-
gene Geschichte: das beginnt 
eben mit der Anlagerung von 
Luftfeuchtigkeit am jeweiligen 
Kondensationskern. Je nach 

Temperatur nehmen die Kristalle 
dabei unterschiedliche Formen 
an (Plättchen, Sterne, Prismen, 
Schneesterne…).
Die größte Komplexität der 
Schneekristalle zeigt sich bei ho-
her Luftfeuchtigkeit, da diese 
auch noch filigranere Strukturen 
des Wachsens zulässt.
Erfreuen wir uns also an diesem 
wunderbaren Schauspiel – es 
zeugt unter anderem von der 
Vielseitigkeit unserer Natur. 

Schneekristalle verzauberten Natur
Der vergangenen Jänner war ein Wintermonat wie er sein soll: Hervorragende Pistenverhältnisse,
Rodelbahn, Loipen und Winterwanderwege in einem Top-Zustand. Und das alles in einer traumhaften Win-
terlandschaft und überdies als Draufgabe von der Natur geschaffenen Juwele – die bizarren Schneekristalle. 
Jedes dieser Unikate ist einzigartig und meist aus unterschiedlichsten Kristallformen zusammengesetzt.

Der ambitionierte Ellmauer Fotograf Hannes Freysinger stellte der Ellmauer Zeitung/Wilder Kaiser 
obige gelungene Schneekristall-Bilder zur Verfügung – vielen Dank dafür.
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Kommt der Tourist in den Ort 
seiner Urlaubswahl, ist er be-
strebt, sich Informationen über 
sein Feriendomizil einzuholen.
Hierzu eignet sich am besten ein 
Gästemagazin als Führer oder in 
neudeutsch als Guide.
Wissenswertes über Veranstal-
tungen, Sport, Fitness, Spaß, wo 
kann ich gut essen und trinken, 
einkaufen, Dienstleistungen, Aus-

flugsziele, einfach alles von A bis 
Z, findet er hier als geballte In-
formation. Der Gast bekommt 
mit diesem gedruckten Medium 
eine Broschüre gratis überreicht, 
die durch kompakte und über-
sichtliche Form besticht. Das Gä-
stemagazin Ellmau Holiday 
wird in bester graphischer und 
drucktechnischer Qualität produ-
ziert und findet im Tourismus-In-

fobüro Ellmau reißenden 
Absatz.
Hat man als Gewerbetrei-
bender Angebote auf Lager, 
die für Touristen interessant 
sind, ist diese Vor-Ort-Infor-
mation als Werbeplattform 
ein absolutes Muss. Die ab-
gedruckte Firma kann sich 
sicher sein, dass sie von vie-
len potentiellen Kunden vi-
sualisiert wird.
Gerne informiert Sie die 
Werbeagentur CreativKohl in 
Ellmau, Tel. +43 (0)5358 2072, 
info@kohl.cc, über Ihre er-
folgreiche Präsentation.

Erfolgreiche Betriebe präsentieren
sich in beliebtem Gästemagazin

www.wilderkaiser.info

ELLMau begeistert! 
Holiday Gästemagazin
Guest magazine Nr. 31

Sommer 2016

Ellmauer Gästeehrungen

Scheffauer Gästeehrungen

Die Familie Michael Zihn aus Iserlohn wurde für 15 Jahre Urlaub 
im Haus Gimplinger vom TVB Wilder Kaiser, Tourismusmanager 
Peter Moser geehrt.

Für 10 Jahre Urlaub 
in Ellmau wurden geehrt
Hr. Jürgen Wolfsiffer, Imsbach
Fam. John Fradley, Leeds
Fam. Jürgen Palm, Bad Düben
Fam. Joachim Köster, Braunschweig 
Fam. Erich Kurtz, Braunschweig
Fam. Antonius Schulte-Osthoff, Coesfeld
Hr. Berthold Winkelmann, Duelmen
Fam. Marc Gunst-De Mulder,  Bijgaarden
im Hotel Kaiserblick, Fam. Künig
Fam. Thomas Heinemann, Magdeburg
Fam. Bart Engelen, Hasselt
Fam. Harald Bergmann, Hösbach
im Hotel Kaiserhof, Fam. Lampert
Fam. Thomas Larisch, Seddiner See
im Hotel Hochfilzer, Fam. Hochfilzer
Fam. Hartmut Thieß, Wees
beim Reiterbauer, Fam. Hechenberger
Fam. Heinz Jürgen Hartung, Bielefeld
bei Unterhausbach, Fam. Haselsberger 

Für 10 Jahre Urlaub
in Scheffau wurde geehrt
Fam. Chris Hurley, 
Thingwall
im Appartement Kolland

15 Jahre 
Fr. Brenda Juhasz, Cardiff
im Hotel Hochfilzer, Fam. Hochfilzer
Fam. Joachim Hornschuh, 
Günthersleben
im Hotel Kaiserblick, Fam. Künig
Fam. Michael Zihn, Iserlohn
im Haus Gimplinger, Fam. Gimplinger
Fam. Rene Dings, Baarlo
in der Pension Alexander, Fam. Fuchs

20 Jahre
Fam. John Calthorpe, Yorkshire
im Hotel Hochfilzer, Fam. Hochfilzer
Fam. Ludger Meier, Badenheim
im Haus Haselsberger, Fam. Haselsberger

25 Jahre
Fam. Frank Meuser, 
Korschenbroich
im Gattererhof, Fam. Sojer

Fam. Wolfgang Buck-Weber, Ulm
im Hotel Kaiser in Tirol

15 Jahre
Fam. Willi Stein, Dittelbrunn
im Hotel Kaiser in Tirol
Hr. Christian Becker, Lohmar
Hr. Stefan Becker, Ernsgaden
im Haus Zum Schneider

20 Jahre
Fam. Lars Bühring, Köln
im Haus Zum Schneider

Die Famlie Lars und Brigitte Bühring sowie Christian und Stefan 
Becker wurden für ihre jahrelange Treue zu den Ferienwohnungen 
„Zum Schneider“ von den Vermietern geehrt.

Die Ellmauer Zeitung für
die Region Wilder Kaiser gibt 
es auch im Internet unter
www.ellmau-tirol.at
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NEU BEI 
UNS!
NICOLE LINDER  will ihrer Leidenschaft als Friseurin wieder 
nachgehen. Ab sofort ist sie im Salon „Haar Exklusiv St. Johann“ 
für Sie einsatzbereit und freut sich auf Ihr Kommen. Als kleines 
Geschenk, gibt es für alle Kunden von Nicole einen Bonusgut-
schein im Wert von 5 €, der mit der nächsten Dienstleistung 
kombiniert werden kann.

Wir freuen uns auf Sie!

Haar Exklusiv St.Johann
Mauthfeld 4
6380 St. Johann in Tirol
Tel. 0699/14242889

EU
RO5GUTSCHEIN

Einfach ausschneiden
und mitbringen!

Neuerrichtung Parkplatz Vetterstätt Lift – 
Finanzierungsanteil Gemeinde Ellmau
Der Gemeinderat fasste auf Antrag vom Bürgermeister Nikolaus 
Manzl mit 15:0 Stimmen den Grundsatzbeschluss, sich an den Ko-
sten zur Errichtung des Parkplatzes durch die Bergbahn zur Hälfte 
zu beteiligen sowie die Hälfte der beschriebenen Dienstbarkeitsent-
schädigung zu übernehmen. Die Beschlussfassung über den zu ver-
büchernden Vertrag erfolgt nach Schlussvermessung der Anlage.

Abgaben und Gebühren 2017
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau beschloss auf Antrag von 
Bürgermeister Nikolaus Manzl mit 15:0 Stimmen, die Abgaben, Ge-
bühren, Entgelte für das Jahr 2017 wie folgt auszuschreiben und die 
dementsprechenden Gebührenordnungen zu ändern:
Abgaben, Gebühren, Beiträge, ab 01.01.2017
Wasserbenützungsgebühr / m³	 0,60*
Kanalbenützungsgebühr / m³	 2,15*
Müllgebühr / Kilogramm� 0,344*
Müllsack – 1 Stück	 4,00*
Biomüllsack 10 l – pro Stück	 0,50*
Biomülltonnen – 120 Liter pro Entleerung	 12,65*
Müllabfuhr – Grundgebühr / Person / Jahr	 16,00*
Müllabfuhr – Grundgebühr / Berieb / Jahr	 64,00*
Müllabfuhr – Grundgebühr / Bett / Jahr	 6,00*
Wasseranschluss – Grundgebühr / Objekt	 503,80*
Wasseranschluss – Ergänzungsgebühr / m³ umbauter Raum	 4,07*
Wasseranschluss – 
Grundgebühr-Schwimmbad / m³ Fassungsinhalt	 23,54*
Kanalanschluss – Grundgebühr / Objekt	 649,00*
Kanalanschuss – Ergänzungsgebühr / m³ umbauter Raum	 5,50*
Hundesteuer/Hund / Jahr, sofern keine Befreiung	 46,00
Wasserzählermiete – Zählergröße I	 10,00*
Wasserzählermiete – Zählergröße II	 12,00*
Wasserzählermiete – Zählergröße III	 20,00*
Einzelgräber / Jahr	 19,00
Einzelurnengräber / Jahr	 19,00
Doppelgräber / Jahr	 30,00
Urnengräber (mehrfach belegt) / Jahr	 30,00
Graböffnung	 300,00
Graböffnung Urnengrab	 120,00
Urnenwand öffnen und schließen	 25,00

Kindergartenentgelte ab 01.09.2017
Kindergartenbeitrag von dreijährigen Kindern / Monat 
(erstes Kind halbtags)	 35,00*
Kindergartenbeitrag von dreijährigen Kindern / Monat 
(zweites Kind halbtags)	 15,00*
Kindergartenbeitrag von dreijährigen Kindern / Monat
(erstes Kind ganztags)	 70,00*
Kindergartenbeitrag von dreijährigen Kindern / Monat 
(zweites Kind ganztags)	 30,00*
Kindergartenbeitrag von vier- und fünfjährigen Kindern 
(erstes Kind ganztags – halbtags frei)	 35,00*
Kindergartenbeitrag von vier- und fünfjährigen Kindern 
(zweites Kind ganztags – halbtags frei)	 15,00*
Ferienbetreuung für jedes Kind / Monat	 35,00*
(Preise in Euro, * inkl. 10% Ust.)

Musik vom Wilden Kaiser –

Koasa Combo

Die Koasa Combo – frech – fetzig – fröhlich.

Seit Oktober 2016 gibt es die 
„Koasa Combo neu“. Die sechs 
Musiker aus dem Raum Ellmau 
widmen sich ganz der Musik „oh-
ne Verstärkung“ im volkstüm-
lichen und modernen Bereich. 
Wir empfehlen uns für Veranstal-

tungen ohne „direkte“ Beschal-
lung.
Infos und Termine:
Manfred Döttlinger
6352 Ellmau
Tel. +43 664 2616720
m.doettlinger@icloud.com  
koasacombo.wordpress.com
Freuen Sie sich auf ein Event 
mit Musik, die begeistert!
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Ellmau

Aus dem Gemeinderat

Vom Holz zur Asche – und dann? 
Immer mehr Hausbesitzer ent-
scheiden sich für das umwelt-
freundliche Heizen mit Holz 
und stellen sich Kaminöfen, 
Kachelöfen oder Schwedenöfen 
in die gute Stube. 
Das optimale Brennholz
Für einen optimalen Wärmege-
winn und bestmögliche Verbren-
nung sind Wassergehalt, Größe 
sowie verwendete Holzart ent-
scheidend. Je feuchter das Holz, 
desto geringer der Heizwert.

Richtiges Anzünden
Um möglichst rasch hohe Tempe-
raturen im Brennraum zu errei-
chen, sollte von oben angefeuert 
werden, damit die entstehenden 
Gase beim Anheizen in den hel-
len, hohen Flammen vollständig 
ausbrennen.
Das Feuer ist bereits nach weni-
gen Minuten rauchfrei. Bei ent-
sprechendem Betrieb ist die zu-
rückbleibende Asche weiß bzw. 
hellgrau und ohne Rückstände, 
der Brennstoff ist vollständig 
verbrannt.

Ascheentsorgung
Holzasche wird gerne im Garten 
als Dünger ausgebracht. Nach 
neuesten Untersuchungen bein-
haltet sie jedoch erheblich weni-
ger pflanzenwachstumsfördern-
des Kalium und selbst bei der 
Verwendung von trockenem, un-
behandeltem Holz wesentlich 
mehr Schwermetalle als ange-
nommen.
Aus diesem Grund und weil 
manchmal auch andere Stoffe als 
reines Holz den Weg in den Ofen 
finden, müssen nach dem Tiroler 
Abfallwirtschaftsgesetz sämtliche 
Aschen zum Restmüll gegeben 
werden. 

Weitere Informationen:
www.richtigheizen.tirol
Energie Tirol
Tel.   0043 (0)512 589913
office@energie-tirol.at
Tiroler Umweltverein
Tel. 0043 (0)5223 22860
info@umwelt-tirol.at
www.umwelt-tirol.at
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Die Ellmauer Zeitung/Wilder Kaiser dient der allgemeinen Information der Leserschaft im Söllandl, 
sie ist politisch unabhängig und erscheint 6 Mal im Jahr (Februar, April, Juni, August, Oktober und 
Dezember). Verteilung durch die Post an die Haushalte von Ellmau, Going und Scheffau, in Söll 
teilw. Direktversand. Abonnementsversand ins In- und Ausland.
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übernimmt der Herausgeber hinsichtlich dem Urheberrecht keine Haftung. Fotos werden nur auf 
Verlangen zurückerstattet. Alle Angaben ohne Gewähr. Für den Inhalt von Kolumnentexten ist der 
jeweilige Verfasser verantwortlich – diese Texte müssen nicht unbedingt mit der Meinung des 
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Bis –50%
auf Ski

Skischuhe
Skibekleidung
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Alte Straße 3 · A-6352 ELLMAU
Tel. +43 (0)5358 2555

Beratung. Service. Leidenschaft.

Das passt!

 Was denTourismus bewegt
von Christian Haselsberger,
TVB-Vermietercoach

Privatzimmer
als Chance
Noch nie boomte der Touris-
mus in Tirol, und vor allem in 
der Region Wilder Kaiser, so 
gewaltig wie heute. Ein Rekord 
jagt den nächsten – eine Chan-
ce für Vermieter der Region.

Qualität vor Quantität
Die Region lebt weiterhin von 
den privaten Betten der Ver-
mieter. Persönlich, charmant 
und liebevoll wirken die kleinen 
Pensionen oder Privathäuser 
mit wenigen Zimmern oder Ap-
partements. Für die Gäste wirkt 
gerade das als perfekte Urlaubs-
entspannung und typisch „Ti-
rol“. Ankommen, willkommen 
sein und wohlfühlen. Ruhe im 
Haus und persönliche Betreu-
ung sind die markantesten An-
sprüche für die Gäste.

Flucht vor dem Überfluss
Wir sind eine „Überflussgesell-
schaft“. So hört man von

so manchem Meinungsbildner 
schimpfen. Gerade der Über-
fluss lässt viele Gäste wieder 
bewusst auf die einfachen 
Möglichkeiten, den Urlaub zu 
genießen, zurückblicken. Es 
reicht ja vielleicht doch eine 
Platte mit Schinken und Wurst, 
vielleicht ja doch ein Kissen 
und kein Kissenmenü. Der 
Überfluss wird reichlich gebo-
ten, meistens ja schon zuhau-
se. Das kann überfordern, ge-
rade deshalb weichen Gäste 
zumindest im Urlaub aus. Pri-
vatzimmervermietungen oder 
kleine Appartementhäuser bie-
ten diesen Gästen den ge-
wünschten Ausgleich.

Das Gästezimmer als 
Einnahmequelle
Immer öfter verlieren die Kinder 
im Haus den Glauben daran, 
dass die Vermietung eine Ein-
nahmequelle sein kann. Die El-
tern machen nicht mehr weiter, 
die Zimmer stehen leer. Dabei 
haben wir am Wilden Kaiser 
saisonsbezogen mehr Nachfra-
ge als Angebot. Vermieten 
kann zudem eine wunderbare 
Abwechslung mit flexiblen Ar-
beitszeiten sein. Gerade mit 
Kindern im Haus gibt es kaum 
eine bessere Alternative als zu 
vermieten.
Wir stapfen in einem Weg, an 
dem entlang uns der Tourismus 
noch Jahre lang begleiten wird. 
Geradezu alternativlos scheint 
also das Teilnehmen am Erfolg. 
Über 800 Betriebe der Region 
sind private Unterkünfte – von 
den Besten lernen, mitmachen 
und weitervermieten kann hier 
also ein Erfolgsrezept sein.

Fo
to

: T
ou

ris
m

us
ve

rb
an

d 
W

ild
er

 K
ai

se
r/F

el
be

rt-
Re

ite
r

Auwinkl 13b
6352 Ellmau

Tel. +43 (0)5358 3876
Mobil +43 (0)664 3081744
Mobil +43 (0)664 7660452

t.niederstrasser@aon.at
www.niederstrasser.at

Wir
sind für

Sie da!
NiederstrasserThomas

ERDBAU | HOLZ | TRANSPORTE | WINTERDIENST

Flammen vor Begeisterung  –

Vorsilvester in Scheffau

(hase) Am 30. Dezember verab-
schiedeten die Scheffauer das 
Jahr 2016 und stimmten sich 
auf das neue Jahr 2017 ein.
Musikalisch gab es Shows von 
King Kerosin mit der Band Dou-
gie & The Blind Brothers und El-
vis. Für eine großartige Stim-
mung war gesorgt. Kulinarisch 
begleiteten die Wirte und Vereine 
den Abend. Glühwein, Lachsbro-
te und Gerstlsuppe heizten zu-
sätzlich ein.

Um 22:30 Uhr fand ein Klangfeu-
erwerk beim Musikpavillon statt, 
das Scheffau mit einem himmli-
schen Farbenspiel erhellte.

Die nächste

Ellmauer Zeitung
für die Region Wilder Kaiser

erscheint am 12. April 2017

Redaktions- und Abgabe-
schluss ist der 13. März 2017
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Eröffnungsfeier der Kaiserwochen

Die Eröffnungsfeier der Kaiserwochen erfolgte bei der Rübezahl- 
Alm am 7. Jänner mit Wijbrand van der Sande und einer Li-
ve-Übertragung im holländischen Radio. Mit dabei waren Andreas 
Hastreiter, Mario K., Hansi Berger, die jungen Thierseer und 
ZAS-Zillertaler Alpensound. Tourismusmanager Peter Moser vom 
TVB Wilder Kaiser freute sich über die gelungene Eröffnungsfeier.
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Goinger Gästeehrungen

Die Fam. Helmut und Rosemarie Selter sowie die Familie Klaus, 
Dagmar, Jan und Maren Wezel wurden für die jahrelange Treue im 
Haus Wieser von TVB-Obmann Johannes Adelsberger (l.) geehrt.

Für 10 Jahre Urlaub
in Going wurden geehrt
Fr. Barbara Hausberger, Meersburg
Fr. Bärbel Hein, Karlsruhe
Mladen Colic, Karlsruhe
Hr. Bernd Rehberg, Hamburg
Fr. Heidrun Kruse-Petersen
Fam. Wolfgang Seidl, Deggendorf
Fam. Robert Zaun, Königswinter
Fam. Josef Ettenhuber, Bayrischzell
Fr. Franziska Ettenhuber, Bayrischzell
Fam. Siegfried Hofmeier, Nürnberg
Fr. Margarete Michel, Nürnberg
Hr. Eugen Oehrlein, Nürnberg
beim Stanglwirt 
Nijen und Jan Jansen, Oiburgen
im Haus Wilder Kaiser
Fam. Wolfgang Köstler, Heumarkt
beim Gauxbauer
Fr. Gloria Aristizabal, Frankfurt
Hr. Michael Kleinschmidt, Frankfurt
Franzisca Kleinschmidt, Frankfurt

Johannes Kleinschmidt, Frankfurt
im Guggenhof
Fr. Birgit Duda-Lenzen, Bergisch 
Gladbach – im Landhaus Seerose
Hr. Nils Hilfenhaus, Schlüchtern
Hr. Felix Thölken, Schlüchtern
im Gästehaus Hausberger

15 Jahre
Fam. John von Zons, Neuss
im Haus Angela
Fam. Kai Hilfenhaus, Schlüchtern
im Gästehaus Hausberger
Fr. Maren Wezel, Stuttgart
im Haus Wieser
Hr. Nico Lambertz, Ober
beim Schnablwirt

20 Jahre
Fam. Eberhard Fritz, 
Gelsenkirchen
im Haus Kathi

Hr. Jan Wezel, Stuttgart
im Haus Wieser
Hr. Jan Lambertz, Oberhausen
beim Schnablwirt

25 Jahre
Fam. Stephan Lang, Schlüchtern
beim Stanglwirt
Fam. Hans Suttner, Lappersdorf
beim Stanglwirt
Hr. Axel Holländer, Wegberg
im Landhaus Seerose
Hr. Klaus Wezel, Stuttgart
im Haus Wieser

30 Jahre
Hr. Wolfgang Sattmann, Gablitz
beim Stanglwirt
Fam. Axel Lambertz, Oberhausen
beim Schnablwirt

40 Jahre
Fr. Birgit Holländer, Wegberg
im Landhaus Seerose
Fr. Dagmar Wezel, Stuttgart
im Haus Wieser

50 Jahre
Fam. Helmut Selter, Stuttgart
im Haus Wieser

Übernachtungs-
Statistik
November
Ellmau 16 1.491 +   3,8%

15 1.437
Going 16 9.526 – 11,0%

15 10.701
Scheffau 16 296 –   5,4%

15 313
Söll 16 2.785 +   7,3%

15 2.595

Dezember
Ellmau 16 36.985 – 17,4%

15 44.771
Going 16 22.471 –   8,9%

15 24.654
Scheffau 16 14.644 – 20,9%

15 18.519
Söll 16 31.246 – 16,3%

15 37.329
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Die Ellmauer Zeitung für
die Region Wilder Kaiser gibt 
es auch im Internet unter
www.ellmau-tirol.at
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Hausbach 1a | 6352 Ellmau | Tel. +43 (0)5358 3711 | Fax 3711-4 | Mobil +43 (0)664 1013700 | www.malerei-haider.at

SAUBER
KOSTENGÜNSTIG
TERMINGERECHT

FARBENFROH
WIE DAS LEBEN

Seit 1. Februar 2017

im neuen Betriebsgebäude

(hinter KFZ-Technik Strasser)
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6352 Ellmau · Wimm 1
Telefon 05358/3811
info@kaiserbad.com
www.kaiserbad.com
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Ein herzlicher Dank gilt allen 
Spendern und Sponsoren, die es 
ermöglichten, das Rennen durch-
führen zu können. Ein weiterer 
Dank ergeht an Sportmoderator 
Peter Moser, dem Schiclub Ell-
mau für die Zeitnehmung, dem 
Elternverein und dem Schiclub 
für die Verpflegung und allen 
Lehrern und sonstigen Helfern 
für die Vor- und Nacharbeiten 
beim Rennen.
Die diesjährigen Volksschulmei-
ster wurden Raphael Stöckl und 
Elisabeth Kucera und als HS- 
Meister konnten sich Maximili-
an Hochfilzer und Jasmin Leit-
ner als schnellste Läufer den 
Sieg holen.   

Die Ergebnisse:
VS 1 – weiblich
1. Lilly Sammer
2. Eva Stöckl
3. Linda Bucher
4. Sophia Pohl
5. Sara Exenberger
VS 1 – männlich
1. Leonhard Kucera
2. Marlon Dent
3. David Unterrainer
4. Noel Fink
5. Noah Freysinger
VS 2 – weiblich
1. Leonie Salvenmoser
2. Milena Partinger
3. Julia Fischer
4. Zahra Husseini
VS 2 – männlich
1. Matthias Brucker
2. Sebastian Kaufmann ➔ Seite 62

Schüler-Schimeisterschaften bei besten Bedingungen
Am 20. Jänner 2017 richtete der Schiclub Ellmau als Veranstalter und durchführender Verein, bei besten Pisten- und Wetterbedingungen 
die Schüler-Schimeisterschaften auf der Stangl-Leit’n in Ellmau aus. Diese Veranstaltung ist seit vielen Jahren ein Fixpunkt in Ellmau. 

Die Skiasse weiblich der dritten Klassen Volksschule.

Die siegreichen Mädchen der 4. Klasse Volksschule mit Vize-Bürgermeister Dr.  Georg Leitner (l.),
Sprecher Peter Moser und Volksschul-Direktor Hermann Ortner (r.).

Fo
to

s:
 M

ar
le

ne
 K

oh
l

Schneeschuhwandern
der Volksschule Scheffau

Hans Zott zeigte den Volksschulkindern die Fortbewegung mittels 
Schneeschuhen im tiefen Schnee.

(hase) Sonne, Schnee und 
Schneeschuhe machten einen 
Nachmittag für die Multisport-
Gruppe der Volkschule  Scheff-
au perfekt. 
Die VS Scheffau veranstaltet der 
Jahreszeit angepasst, im Freifach 
„Multi-Sport“ immer wieder ge-
lungene Highlights für die Volks-
schüler. Zusammen mit Hans 
Zott wird eine Schneeschuh-Tour

immer zum Erlebnis, ein herzli-
ches Dankeschön für seine Un-
terstützung!

Die nächste

Ellmauer Zeitung
für die Region Wilder Kaiser

erscheint am 12. April 2017

Redaktions- und Abgabe-
schluss ist der 13. März 2017
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In den 200 Jahren Tourismusgeschichte
von Gebhard Bendler darf auch die TV-Serie nicht fehlen:

Der Bergdoktor kam zur Buch-
präsentation „Wilder Kaiser“

Freude über den Bildband 
„Wilder Kaiser“ bei „Bergdok-
tor“ Hans Sigl, Autor Gebhard 
Bendler (Mitte) und Initiator 
MMag. Lukas Krösslhuber (r.). 

Von Sommerfrischlern, Klet-
terlegenden, Skipionieren und 
dem Bergdoktor verspricht das 
Buch „Wilder Kaiser“ von 
Gebhard Bendler zu erzählen, 
das im Dezember beim Stangl-
wirt in Going stilecht im Kai-
sersaal vorgestellt wurde.
Bergdoktor Hans Sigl war per-
sönlich mit dabei, als Autor und

Historiker Gebhard Bendler und 
Moderator Christoph Rohrbacher 
vom ORF in prominenter Runde 
mit Peter Brandstätter (Klette-
rer), Johann Haselsberger (Berg-
bahnen Scheffau), Anita Kraisser 
(Hüttenwirtin Anton-Karg-Haus) 
und Johannes Adelsberger (Hote-
lier) über Geschichte und Zu-
kunft des beliebten Sport-, Natur- 
und Tourismusparadieses plau-
derten. 
Dazu genossen die rund 200 Gäs-
te das gastliche Ambiente des 
Stanglwirts bei zünftiger Musik 
und einem guten Glas Wein. 
Entstanden war das Buch auf Ini-
tiative des TVBs Wilder Kaiser, 
erzählte TVB-GF MMag. Lukas 
Krösslhuber, der Tyrolia-Verlag 
machte daraus einen Prachtbild-
band von 256 Seiten mit über 600 
Fotos, der 200 Jahre Berg- und 
Tourismusgeschichte spannend 
aufbereitet.
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Ihr starker 
Partner in 
der Antriebs-
technik

Vertrieb und
Beratung der 

Zahnradfabrik 
Neviges

Getriebe
Zahnräder

Komponenten

www.schmahl.tv

DER ELEGANTESTE EINSTIEG IN DIE SKIWELT

WWW.SKIELLMAU.AT Bergbahnen Ellmau-Going | Weissachgraben 5 | A-6352 Ellmau 
Tel.: +43 5358 23 20 | bergbahnen.ellmau@skiwelt.at

#skinarrisch /BergbahnenEllmauGoing

WANDERN SKIFAHREN GENIESSEN RODELN
DER ELEGANTESTE EINSTIEG IN DIE SKIWELT

WWW.SKIELLMAU.AT Bergbahnen Ellmau-Going | Weissachgraben 5 | A-6352 Ellmau 
Tel.: +43 5358 23 20 | bergbahnen.ellmau@skiwelt.at

#skinarrisch /BergbahnenEllmauGoing

WANDERN SKIFAHREN GENIESSEN RODELN

3. Fabian Rainer�
4. Ferdinand Hennig
5. Dominik Steiner
VS 3 – weiblich
1. Anna Stöckl

Die Volksschulmeister: Elisabeth Kucera und Raphael Stöckl.

Jasmin Leitner und Maximilan Hochfilzer konnten den Sieg als HS- 
Meister erreichen.

2. Renée Exenberger
3. Nelly Vujicic
4. Ronja Modes
5. Sarah Mösinger
6. Valentina Brunner

VS 3 – männlich
1. Raphael Stöckl
2. Felix Hochfilzer
3. Simon Bichler
4. Moritz Scherer
VS 4 – weiblich
1. Elisabeth Kucera
2. Eva Maria Hechenberger
3. Stefanie Arnold
4. Eva Maria Oberhauser
5. Johanna Werlberger
VS 4 – männlich
1. Moritz Bichler
2. Philipp Berger
3. Fabian Scherer
4. Felix Recheis
5. Linus Schachner
HS Kinder U11+U12 weiblich
1. Sophie Auer
2. Hannah Sammer
HS Kinder U11+U12 männlich
1. Maximilian Hochfilzer
2. Dominik Haselsberger
HS Schüler U13+U14 männlich
1. Christian Niederstrasser
2. Christian Gruber
HS Schüler U15+U16 weiblich
1. Jasmin Leitner
2. Marie-Kristin HaunoldDie Gewinner bei den Buben der vierten Klasse Volksschule. 
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DIE SUCHMASCHINE

Von der Diagnose direkt zur Therapie - in ein und derselben 
Praxis, ganz ohne Umwege. Und das mit neuester High-
Tech-Unterstützung, wie z.B. dem MRI „MAGNETOM Aera“, 
das selbst kleinste Verletzungen findet, mehr Platz bietet als 
vergleichbare Geräte, wesentlich leiser ist und die Untersu-
chungszeit auf wenige Minuten reduziert. Apropos schnell: 
Eine rasche Terminvereinbarung ist im Akutfall auch am 
Wochenende telefonisch möglich.

Kitzbüheler Str. 33 | Reith b. Kitzbühel | Tel: +43 (0)5356 63012* Conebeam CT-Technologie


